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Deutscher Wahlsieg im Memelland .

UeberwSlligende Mehrheit der deutschen Parteien / Niederlage der Litauer .

Das Wahlergebnis .
TU . Memel , 5 . Mai . Bei den Landtagswahlen am Mittwoch

haben die memelländischen Parteien trotz litauischen Terrors und
®e t widerrechtlichen Einburgerung von Tausenden von Großlitauern
« nen überwältigenden Sieg errungen . Nach dem vor -
!? ufigen Gesamtergebnis der memelländischen Landtagswahl ergibt
Nch folgendes Bild :

Deutsche :
1332

Memelländische Volkspartei 17 322
Memelländische Landwp . 24 442
Sozialdemokraten 5114
Arbeiterpartei (Komm.) 5 390

Litauer :
1932

Erotzlit. Volks - u. Arbeiterp . 7 055
Litauische Landwirte 4 906

1930
13 709 8 Sitze
15 810 11 ..

6 870 2 ..
2 062 3 ..

Znsgesamt 24 Sitze

1930
1900 3 Sitze
6.978 2 ..

Znsgesamt 5 Sitze

0 Sitze
Splitter :

Verb . d . litauischen Landwirte 620
Hausbesitzerliste 236 0 „
Der neue Landtag wird , abgesehen von kleinen Verschiebungen ,
Senau dieselbe Zusammensetzung haben als der von den Litauern

ungelöste frühere Landtag . Von den insgesamt 23 Abgeordneten -
> Zen hatten bisher die Landwirtschaftspartei 10 Sitze , die Volks -
iu

e ' 8' Sozialdemokraten 4, die Kommunisten 2 und die litau -
Wn Listen zusammen 5 Sitze .

Die Wahlbeteiligung ,
, e außerordentlich groß war , dürfte an 95 v. H . heranreichen . In

ganzen Anzahl von Orten wählte , die Bevölkerung geschlossen
®u 100 v . H . Selbst Kranke und Gebrechliche wurden auf Trag -

uhren zu den Wahllokalen getragen . Das Wahlergebnis , das eine
Etliche Antwort auf die litauische Gewaltpolitik darstellt , hat im

»anzen Memelgebiet außerordentliche Genugtuung und Befriedigung
ausgelöst .

Wo bliebendie bisherigen litauischen Stimmen?
Di« litauischen Parteien verfügten bekanntlich im letzten

lenielländischen Landtag über insgesamt 5 Sitze . Da aber bei der
lit Wahl durch die widerrechtliche Einbürgerung von Groß -

^ uern noch etwa 3000 litauische Stimmen h . nzugekommen sind,as bei der für das jetzige Ergebnis errechneten W chlteilungszcchl
2
°n 2100 mindestens 4 Mandaten entsprechen würde , so hätten die
^ auer rein rechnerisch neun Sitze erhalten müssen . In Wirklich -

ml * aber stehen ihnen nach dem Wahlergebnis auch diesmal nicht
oeiAr aIs 5 Mandate zu . Nimmt man an . daß die neu Eingebürgerten
& Wessen für die litauischen Listen gestimmt haben , so ergibt sich die
" 596 , wo die bisherigen Anhänger der Litauer im Memelgebiet
|

« lieben sind . Bei der Landtagswahl im Jahre 13S0 erhielten die
lauer insgesamt , also ohne die Einbürgerung . 10 054 Stimmen ,

^venn sie jetzt aber ihre Stimmenzahl trotz der hohen Wahlbeteili -
und der 9000 „neuen Memelländer " nur auf 12 000 Stimmen

ij .. '9ern konnten , so ergibt sich daraus die Tatsache , daß den Litauern
J e ganzen bisherigen gebietsansässigen Anhänger bis auf 1351
e , f ,

n gelaufen sind. Wären die Masseneinbürgerungen also nicht
Tg

' O'St und wäre die Wahlbeteiligung nicht eine höhere gewesen , so
» en die Litauer wahrscheinlich überhaupt kein Mandat erhalten .

Im einzelnen erhielten der im Memelgebiet ansässige Groß -
litauer B o r ch e r t 4503 Stimmen , bei der Landtagswahl 1330 jedoch
0856 . die übrigen großl .tauischen Listen unter Führung der litauischen
Schützenoereinigung 6880 , 1330 : 1361, der litauisch orientierte Ver¬
band der Landwirtschaft 610 , 1330 jedoch 1237. Einen Gewinn also
haben lediglich die ausgesprochen litauischen Listen unter Führung
der Schützenvereinigung erhalten . Aber auch hier beträgt der Gewinn
noch nicht einmal 5000 Stimmen , während die Zahl der neu Ein -
gebürgerten etwa 3000 beträgt . Es ist also nicht ausgeschlossen , daß
auch ein Teil der neu Eingebürgerten für die memelländischen L sten
gestimmt haben . Fest aber steht , dag die Zahl der ortseingesessenen
der Litauer bis auf einen Bruchteil zusammengeschmolzen ist.

Simat tritt zurück.
TU . Memel , 6. Mai . In einer Unterredung mit dem Vertreter

der Telegraphen - Union teilte der Präsident des zurzeit amtierenden
großlitauischen Direktoriums , S i m a t , auf die Frage , welche Fol -
gerungen er aus dem Ergebnis der Wahlen ziehen werde , mit , daß
er zurücktreten werde , ohne sich dem Landtag zur Ver -
trauensfrage zu stellen . Zu welchem Zeitpunkt das geschehe, stehe
noch nicht fest . Er werde jedenfalls die Geschäfte weiterführen , bis
ein neues Direktorium gebildet fei . Im Falle einer schwachen Mehr -
heit der Volkspartei und der Landwirtschaftspartei würde er oersucht
haben , weiter zu regieren . Schließlich gab Simat zu, daß ihn das
Ergebnis doch außerordentlich überrascht hätte .

Memel - - ein deutsches Land.
Der Eindruck in Berlin .

m . Berlin , 5. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der deutsche Wahlsieg im Memelland hat die Erwar -
tungen , die man in der Wilhelmstraße hegte , noch bei weitem
übertroffen . Man hatte ursprünglich damit gerechnet , daß die
Litauer vielleicht ein bis zwei Mandate mehr erreichen würden ,
da zahllöse Einbürgerungen vorgenommen worden sind und außer -
dem der Wahlterror der Litauer vor keinem Mittel zurückschreckte .
Wider Erwarten hat gerade dieser Terror das Gegenteil ausgelöst .
Damit ist die gesamte litauische Memelpolitik

'
zusammengebrochen .

In Berliner politischen Kreisen wird darauf hingewiesen , daß
die Memelländer unzweideutig bekundet , hätten , daß das Memel -
gebiet ein deutsches Land ist und daß seine Bevölke -
rung deutsch fühlt und deutsch denkt . Die litauischen
Gewalt - und Terrormaßnahmen hätten gerade das Gegenteil von
dem erreicht , was beabsichtigt war , nämlich eine Stärkung des
Deutschtums und eine bis zur Selbstauflösung gehende Schwächung
der litauischen Partei . Die Reichsregierung erwartet nunmehr ,
daß die Unterzeichnermächte des Memelabkommens mit allem Nach-
druck daraus dringen , daß die litauische Regierung den so über -
wältigenden zum Ausdruck gekommenen Volkswillen respektiert und
daß alle Gewaltmaßnahmen schnellstens wieder rückgängig gemacht
werden .

Bestürzung in Koumo.
TU . Kowno , 5. Mai . Das memelländische Wahlergebnis hat in

Kownoer politischen Kreisen wie eine Bombe eingeschlagen . Den
Urlsachen der selbst für die stärksten Pessimisten überraschend gekom-
menen Niederlage steht man in Regierungskreisen vorläufig noch
völlig ratlos gegenüber . Wie verlautet , wird das Kabinett noch am
Donnerstag beim Staatspräsidenten zu einer Sitzung zusammen -
treten , um über die Lage zu beraten . Der Ausgang der Wahl , der
als ein völliger Zusammenbruch der bisherigen Memelland -Politik
der Regierung bezeichnet wird , dürfte , so glaube man in politischen
Kreisen , ohne Zweifel schwerwiegende innenpolitische Folgen haben
und wahrscheinlich auch Personalveranderungen im Kabinett und
eine Abberufung des Gouverneurs Merkys nach sich ziehen . Allem
Anschein nach denkt man auch daran , unter Umständen die Wahl
für ungültig zu erklären , da in Kowno behauptet wird , es hätten
76 Reichsdeutsche bei der Wahl mitgestimmt .

Wassenstillstand in Schanghai .
Das chinesisch -japanische Abkommen unterzeichnet / Feindseligkeiten eingestellt.

ZA .Tokio , 3. Mai . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist heute das
v>g.? ^ Itillstandsabkommen zwischen China und Japan unterzeichnet
^ stellt!

' werden die Feindseligkeiten in Schanghai ein -

ßinrP ' t nichtigsten Bedingungen des chinesisch -japanischen Waffen -" itandsabkommens sind :

Uni/ .
' Endgültige Einstellung der Feindseligkeiten vom Tage der'" Zeichnung ab .

C t } \ >
®ie chinesischen Truppen verbleiben in ihren

Ölungen .
t * t n i

e > apnischen Truppen ziehen sich in die in -
fir . ton ° le Niederlassung und in die angrenzen -

von, fraßen des Hongkiu -Bezirks gemäß dem Stande
Zurück vor Beginn der Feindseligkeiten

efienhp ^ nige japanische Streitkräfte dürfen zeitweise in den an -
nis ^ n i ^ bieten stationiert bleiben . Die Zurückziehung der japa -
3e ' ö)nun ^ en ^ Ql innerhalb einer Woche vom Tage oer Unter -

pin ^ 5 Waffenstillstandes an zu beginnen und muß inner -
. v.

® Monats abgeschlossen fein .
Stnn / 1 gemischter Zwölferausschuß , der aus je zwei Mitgliedern

Jien 6 e rtAe
.
n >5apan , China , Amerika , England , Frankreich und Ita -

tu
begutacht

^ Durchführung der Räumung durch die Japaner

5. Die Polizeigewalt und die Zivilverwaltung in Schanghai wird
wieder von den Chinesen übernommen . Die chinesische Regierung
hat sofort eine besondere Polizeitruppe zu ernennen , um Ruhe und
Ordnung in dem von den Japanern geräumten Gebiet aufrecht zu
erhalten .

Am Donnerstag wurde lediglich der englische Wortlaut des
Waffenstillstandsabkommens unterzeichnet . Wir oerlautet , findet die
Unterzeichnung der japanischen und chinesischen Fassung am Freitag
statt .

Zurückziehung der japanischen Truppen.
TU . Schanghai , 5 . Mai . Das japanische Hauptquartier hat mit -

geteilt , daß die Zurückziehung der japanischen Trup -
pen am Freitag beginnen werde und daß Vorbereitungen
für die Verschiffung der Hälfte der japanischen Streitkräfte nach
Japan getroffen würden .

Nichtangnssspakt Rußland -Estland.
M . Moskau , 5 . Mai . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Volkskommissar L i t w i n o w und der Gesandte E st l a n d s unter -
zeichneten am Donnerstag in Moskau den Nichtangriffspakt
zwischen der Sowjetunion und Estland , nebst der Kon -
vention über die Regelung der Konflikte durch

'
chlichtungsverfahren .

Elfah -Lvthringens Wahl
zur französischen Kammer.

Der Keimaigedanke in weiterem Vormarsch.
Der erste Wahlgang hat in 10 von 25 elsaß -lothringischen Wahl «

kreisen die Entscheidung gebracht ; es handelt sich in allen Fällen
um die früheren Mandatsinhaber . Als ausgesprochener Gegner der
autonomistischen Bewegung ist darunter nur der in Schlettstadt
wiedergewählte Präsident der nationalkatholischen Partei (Apna )
Dr . O b e r k i r ch , den Poincare 1328 als Unterstaatssekretär in
sein Kabinett genommen hatte . Er hat diesmal jedoch in seinem
Kreis , der auch französischsprachige Orte umfaßt , 1100 Stimmen
weniger erhalten , und der ihm gegenübergestellte Autonomist Hauß
konnte ihn (5100 Stimmen ) fast m Stichwahl bringen . — Dr . Ober¬
kirchs Nachfolger als elsässischer Vertrauensmann in Pariser Re -
gierungen , der frühere Unterstaatssekretär Frey , war in Straß »
burg -Land der Präsident der autonomistischen Landespartei , der aus
dem Besancon - Prozeß bekannte Dr . Roos , entgegengestellt worden .

Frey hat statt 8400 nur noch 8033 Stimmen erhalten , worin
bereits über 2200 Stimmen eines persönlichen Gegners (ein unab -
hängiger Katholik Fonlupt ) enthalten sind , der statt 4870 nur noch
2652 Stimmen erhielt , die beim entscheidenden zweiten Wahlgang
wohl wieder in der Hauptsache zu Frey übergehen werden . Im
übrigen hatte Frey 1328 8331 Stimmen des jetzigen Straßburger
Bürgermeisters Hueber gegen sich . Jetzt hat diese Opposition 1300
Stimmen mehr , insgesamt 3635 Stimmen . Davon erhielt Dr . Roos
5379 Stimmen . Mehr als 3500 Stimmen erhielt aber ein Vertreter
der „linientreuen " Richtung der Kommunisten , die bei den letzten
Wahlen stets ein Zusammengehen mit der autonomistischen „Volks -
front " abgelehnt hat , wogegen dazu die Kommunistische Opposition
gehört , . deren Führer aus der französischen kommunistischen Partei
ausgeschlossen worden sind . In den beiden Wahlkreisen von Straß -
burg - Stadt hat der bisherige Abgeordnete Maurer , ein Volksfront -
Kommunist , gute Aussicht auf Wiederwahl , während das bisher
von einem autonomistenfeindlichen Sozialisten (Peirotes ) gehaltene
Mandat des andern Kreises jetzt so bedroht ist, daß nur ein offenes
Bündnis mit den innerpolitischen Gegnern , den Demokraten , den
Eitz für die Heimatgegner zu retten vermöchte . (Dabei handelt es
sich um den Teil Straßburgs , in dem viel eingewanderte Fran -
zosen ansässig geworden sind) .

Die Bemühungen der Nationalkatholiken (Apna ) im Bündnis
mit andern Feinden des Autonomismus , die Kandidaten der Elsässi -
schen Volkspartei (Heimattreue Richtung des ehemaligen Zentrums )
zu Fall zu bringen , sind zunächst gescheitert . Sie hat weder die
Wiederwahl von Seltz (Erstem ) , noch von Stürme ! (Altkirch ,
Wahlkreis Dr . Ricklins !) oder von Dr . Brom (in Thann , das fast
seit Beginn des Weltkrieges in französischer Hand war ) hindern
können . Sie hat , wie gesagt , Schlettstadt noch einmal behalten kön-
nen , dürfte aber Weißenburg verlieren , wo der zu ihr gehörende
Präsident des Elsässischen Katholikenbundes , Weydmann , weit
hinter dem Vertreter der Heimattreuen Katholiken zurückgeblieben
ist (2 900 gegen 4 400 Stimmen ) . In dem oberelsässischen Wahlkreis
Rappoltsweiler , der zu deutscher Zeit durch Wetterle im Reichstag
vertreten war , und der fast zur Hälfte französischsprachig ist, hat sie
für ihren Kandidaten Tempö knapp 2 300 Stimmen erhalten , wäh -
rend die Elsässische Volkspartei nicht sehr viel weniger (2 500) er -
hielt . In aussichtsreichster Stellung ist hier aber ein Unabhängiger
Burrus , der 4 680 Stimmen erlangen konnte .

Sehr bedeutsam ist es , daß in Colmar der im Komplottprozeß
1328 verurteilte Autonomist R o s s 6 als Kandidat der Heimattreuen
Katholiken fast 8 300 Stimmen erhalten konnte , die Gegner ver -
schiedener Parteien nur 3 630, 3 070 und 2 500 Stimmen . Rosss
wird am 8 . Mai auf die 750 Stimmen eines Volksfront - Kommuni -
sten rechnen können und damit rein rechnerisch die vereinigten Geg -
ner um 400 Stimmen überholen können . Somit ist mit einem sehr
scharfen Entscheidungskampf zu rechnen .

In Zabern kandidierte für die Volksfront wieder der bisherige
Abgeordnete Dahl et ! er erhielt 8117 Stimmen , fein „nationaler "

Gegner , der demokratische Bürgermeister von Zabern , W o l f f, 7 500.
Die übrigen Stimmen verteilen sich auf zwei Kommunisten , einen
Vertreter der französischen Agrarpartei (347) und auf den Soziali -
st n , der nur noch 680 Stimmen erlangen konnte .

Der Versuch der französischen Nationalisten , in Hagenau , den
„Vater der Volksfronten "

, den katholischen Abgeordneten Michel
Walter , zu stürzen , hat wenig Aussicht auf Erfolg , Walter er -
hielt 7 700 Stimmen , der anti - autonomistische Sammelkandidat Gin -
ter nur 3 250. Auch wenn ein größerer Teil der 2180 sozialistischen
Stimmen zu Vinter stoßen sollte , wird diese Wahlhilfe nichl zu
einem Sieg der Heimatgegner ausreichen .

Der auch außerhalb Frankreichs in den letzten Jahren oft ge-
nannte Sozialist Grumbach , dem 1328 die Stimmen der Mül -
hauser Fabrikanten und Chauvinisten zum Mandat verholfen
haben , steht jetzt mit 8160 gegen 7040 Stimmen eines demokratischen
Fabrikanten Wallach deshalb in gefährlicher Nachwahl , weil hier
die Elsässische Volkspartei 4750 Stimmen erhielt , die bei der Ent -
scheidung gegen den Autonomsten - und Katholikenfeind Grumbach
schwer in die Waagschale fallen werden .

Der 1 . Mai 1332 hat bereits klar bestätigt , daß die 1328 er -
fochtenen Siege der Heimatbewegung nicht der Ausdruck einer vor -
übergehenden Proteststimmung gewesen sind , sondern daß der
Heimatgedanke und seine Hauptprogrammpunkte wie Selbstverwal -
tung für Elsah -Lothringen (Autonomie ) und Gleichberechtigung de»
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Deutschen mit der französischen Amtssprache von der Volksfront mit
wachsendem Nachdruck verfochten werden können .

In Lothringen , wo du politischen Verhältnisse zum Teil
wegen des wesentlich höheren Prozentsatzes französischsprachiger Ve»
wohne», teils wegen des Kampfe« der Katholiken gegen die kommu -
nlstische Bewegung etwas anders als im Elsaß gelagert sind , wur -
den 5 der bisherigen Abgeordneten sofort wiedergewählt , wobei der
ftürk heimatlich eingestellte Katholik Schumann in Diedenhofen-Ost
bereits im ersten Wahlgang mit wesentlich größerer Mehrheit ge»
wählt wurde als 1928 in der Stichwahl . Er hatte damals gegen
den gleichen kommunistischen Gegner 8115 gegen 6325 Stimmen er¬
halten , jetzt aber Uber 10 000 gegen 41101 Interessant ist es , daß
die bisherigen kommunistischen Abgeordneten Böon (Diedenhofen»
West ) und Doeble (Forbach) an der Spitze der jeweils abgegebenen
Stimmenzahlen stehen , obwohl sie von ihrer Partei ausgeschlossen
wurden und offizielle Gegenkandidaten erhalten haben . In beiden
Fällen werden diese „unabhängigen Kommunisten" nur geschlagen
werden können , wenn alle Bürgerlichen geschlossen hinter die beiden
Heimatrechtler treten , die hier durch die „elsaß - lothringisch" gesinnte
junge Christlich-Soziale Partei vertreten werden»

Aeichs -Stahlhelmstthrerlagung .
Eeldie und Dueflerderg über das Ziel .

TU . Magdeburg , 5. Mai . Als Auftakt zur Reichs - Stahl »
helmführertagung fand am Mittwochabend ein Fackelzug .
verbunden mit großem Zapfenstreich, auf dem Domplatz statt . Am
Himmelfahrtstag begann nach einem Festgottesdienst im Dom die
eigentliche Tagung mit dem Führerappell in der überfüllten Stadt'
Halle . Eine Parallel Versammlung im Schützenhause war notwendig,

s erster nahm der erste Bundesführer Franz Seldte das
zu einer Rei« unter dem Leitwort .Lnser eigener Weg".

Als erster «ahm der erste
Wort zu einer Rede unter d
Räch Begriißungswortcn wie » der Redner u. a . darauf hin, daß
Deutschland in einer Zeit leb« dt« nücht zur Ruh« kommen könne ,« eil über das Land Sklavenketten gespannt feien, die das freie
Wachstum und die freie Bewegung hinderton. Der Respekt und die
Achtung vor Deutschlands Würbe fei seit November 1318 gering ge»
worden. Deutschlands Hoheitsrecht zu Wasser und zu Lande >m
Mutterland und in den Kolonien wieder aufzurichten, gehöre mit
zu den Aufgaben des Bundes . Der Stahlhelm woll« keine Partei
fein. Der Stahl fei von keiner Partei abhängig . Er fei vollkom -
men frei und unabhängig in seinen Handlungen in seinem Ge-
bahren und in seiner Organisation . Wenn der Stahlhelm zur
Reichspräsidentenfrag « Stellung genommen! habe , so
habe er das für notwendig gehalten , weil es trotz größtmöglicher
Arbeit nicht gelungen fei . die national« Ovpofition zu einen. Durch
wählen werde Deutschland nie gesund . Di« Gesinnung mache es,
der Mut. die Tapferkeit , die selbstgewollt« freiwill -ge Di'ziplin . Der
Stahlhelm sei nicht parteipolitisch . Wenn der Stahlhelm politisch
denke , dann tonke er staatspolitisch.

„Das Schicksal gab Deutschland die schwere Lage der Mitte, di«
offenen Flanken und als Schutz und Wall nur die Eigenschaften
seines Soldatentums. Wir wollen nicht angreifen , wir wollen nur
sichern das , was uns gehört. Aber wir müssen wieder haben was
man uns freventlich genommen hat . Weil man uns nicht heran -
läßt zur Mitarbeit , darum müssen wir kämpfen , bis wir zur Mib
arbeir heran sind. Weil di « anderen es nicht sehen , was Deuts "
ühlt , wenn
aben wir d

and
eine Frontsoldaten in seiner Führung fehlen, darum
e Berechtigung, unseren Weg zu geben und aus der* eines der stärksten

en
Im Anschluß daran sprach Bundeskanzler Major Wagner über

Der Stahlhelm im Kampf um den Staat " . Der Redner legte aus«
g - | ir " " Ijährlich die Ziele des Staylhelms dar . Unermüdlich werde der Stahl-

Helm an der Erhaltung des Wehr - und Freiheitswillens
und daran arbeiten , daß der Staat wieder eine Führung erhalte , die
mit allen Kräften danach strebe , die Wehrhoheit und damit die staat-
liche Souveränität überhaupt zu erlangen . Nach längeren Aussüh-
rungen de» Führers der Bez,rksgruppe Dresden , Hauff «, über
„Der Dienst
Reichsführer

Führers der Bezirksgruppe Dresden , H a u f f e , übei
der Ortsgruppenführer" nahm der Iungstahlhelmund Landesführer von Morozowick das Wort. Er

richtete einen ^Weckruf an die deutsch« Jugend " zum Dienst am
Vaterland in schwerster Not.

Als letzter Redner sprach der zweite Bundesführer OberstleutnantDuest erbeig über „Die ewige Eoldatenaufgabe des Stahlhelms".Er wies auf die Notwendigkeit einer wehrhaften Volksgemeinschaft'
ich dt«

müsse unter allen Umständen jeder Deutsche , auch
der innenpolitische Gegner , st ehe n . Wenn Deutschland
sich nicht bald aus sich besinne und in gemeinsamer wehrbereiter Liebe
zum Vaterland eine, so werde es den zweiten 30jährigen Krieg ver-
lieren . Auch diesmal werde in Deutschland für die ganze Welt
!
^stritten um die Lösung der sozialen Fragen. Der Stahlhelm werde
einen schweren Kamps fortsetzen , bis Deutschlands Freiheit endlich

wieder errungen sei.

Kreuzers Betrügereien .
Der erste Berich » der Kriminalpolizei .

A Stockholm , 6 . Mai. Am Mittwoch hat die Stockholmer Kri-
minalpolizei den ersten umfangreichen Bericht über die bisherigen
Ergebnisse der Kreuger - Untersuchung veröffentlicht . Es
hat sich herausgestellt , daß Kreuzer sich skrupellos der Dienste sei -
ner Angestellten bediente . Besonders interessant ist die Fälschung der
Bilanz vom 81 . Dezember 1080 Aktiva und Passiva dieser Bilanz
waren mit 883 Millionen Kronen ausgeglichen. In einer vorläu -
figen Bilanz wurden außenstehende Forderungen in Höhe von 330
Millionen Kronen ausgewiesen. Dann wurden mehrere Verönde»
rungen, vorgenommen, wodurch nach und nach Kreuzers Privat -
konto , das mit 155 Millionen belastet war , ausgeglichen wurde,
durch Hin- und Herschieben mit den sogenannten Tochterunterneh-
mungen nn Auslande , die Schulden verschwanden und riesige Luft-
werte entstanden . Die verhafteten Revisoren haben ausgesagt, daß
sie sich blind auf Kreuzers Angaben verlassen hätten .

Fast unglaublich ist der Bericht über die von dem verhafteten
Direktor' Holm ausgeführten Millionen -Transaktionen zwischender holländischen Gesellschaft Kreuzer & Toll und der früher schonerwähnten Danzizer Bank. Obwohl diese Bank damals gar nicht
bestand, wurde ein Betrag von 34 Millionen holländischen Gulden
dorthin überwiesen. In dem holländischen Unternehmen ist nie
eine Revision vorgenommen worden. — Dem verhafteten Revisor

bekanntlich von Kreuzer gefälscht . Bei der „Kontrolle " dieser
Schriftstücke war Kreuzer unruhig aus und ab gelaufen , weshalb
Wendler , wie er angibt , keine genaue Untersuchung vornahm . Er
erinnerte sich jedoch , daß die angebliche Unterschrist Primo de R ' «
veras wenigstens 10 Zentimeter lang war .

Eingehend wird dann über die gefälschten italienischen SchA
Wechsel in Höhe von 400 Millionen Kronen berichtet. Abenteuerlich
sind die Einzelheiten über die geheimnisvolle Tochtergesellschaft
Garanta.

Maedonold zum zweiten Mal operiert.
8 . London, 5 . Mai . sEig. Drahtbericht der Badisch «« Presse.)

Dr. Duke Elder und Sir Thomas Horder haben am Donnerstag
nachmittag die zweite Operation an Premierminister Macdo -
n a l d vorgenommen, der bekanntlich an grünen Star leidet. Nach
der Operation wurde folgende kurze Mitteilung ausgegeben : ..Die
Operation am rechten Aug? de» Premierministers ist heute nachmit«
tag um 4 Uhr mit Erfolg durchgeführt worden ." Das Ergebnis
der Operation wurde auf Wunsch des Königs sofort nach dem
Buckinzhampalast gemeldet.

Wirbelsturm in Indien.
Bisher 20 Tote. IM verletzt «.

TU. Bombay , 5. Mai. Zn der Nacht zum Donnerstag wurde
das östliche Bengalen von einem schweren Wirbelsturm heimgesucht,
der große Verwüstungen anrichtete und zahlreiche Todesopfer for«
derte. Bis jetzt wurden 20 Tot « und iiber 100 Verwundete gezählt.
Ganze Dörfer und großer Waldbestand sind zerstört worden. Di«
gesamte Ernte und große Viehherden sind vernichtet.

Zugzusammenslvs; in Bayern .
Eine Anzahl Personen leich! verletzt.

ersailles auch weiterhin in einen Kamps auf Leben und Tod gestelltwerde. Im weiteren Verlauf keiner Ausführungen ertlä
erberz u. a . : Wenn beute oder tn Zukunft eine fremde Ma .in Deutschland einrücken würde , so sei die Verteidigung Deutschlands. .. . .. . ^ " " *

|Jf - ~ ' M
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für den Stahlhelm selbstverständliche Pflicht , auch wenn das heutige
System hierdurch gestützt würde . NäheralsderäußereFeind

* München, 5 . Mali . Die Reichsbahndi rektion München teilt mit :
„Dm S . Mai um 8 .25 Uhr vormittags fuhr der von Seichtes *
laden kommend« Personenzug 827 infolge Richtumstellens der Ein-
uhrweiche auf den im Bahnhof K i r ch b e r g stehenden zweiten TÄ

des Sonderzuges des Eisenbahnsportvereins Rosenheim auf . Der
Packwagen und efin Personenwagen d?s Personenzuges sowie ein
Personenwagen des Sonderzuges entgleisten , die beiden Lokomotiven
und drei Personenwagen wurden beschädigt . Eine größer« Anzchl
Reisender des Personenzuges wurde durch Klemmungen und
Quetschungen leicht verletzt . Die ra-'ch erschienene Sanitäts -
kolonne von Bad Roichenhall verborgte d>' e Verletzten, die sämtliche
ihre Reise fortsetzen konnten. Reisend« des Sonderzuges wurden
nicht verletzt. Der Personenverkehr wurde zunächst durch Umsteigen
sowie durch Postkraftwagen aufrecht erhalten . Um 11 .30 wiren die
Aufräumungsarbeiten beendet und die Strecke wieder fahrbar
gemacht.

Furchtbare Bluttat in Gelsenkirchen.
TU . Eelsenklrchen, 5 . Mai . Eine furchtbare Bluttat ereignete

sich am Donnerstag nachmittag in dem Eelsenkirchener Konfektions-
Haus „Hansa" cun Hauptbahnhof . Spaziergänger hörten mehrere
Schüsse und fanden den Geschäftsführer Wimpfheimer , seinen
elfjährigen sowie seinen siebenjährigen Sohn in ihrem Blute lie-
zcnd vor . Alle hatten mehrere Kopfschüsse erhalten . Der sieben-
jährige Sohn ist seinen Verletzungen sehr bald erlegen . Kaufmann
C o h n ist ein Geschäftskollege des Wimpfheimer , mit dem er aus der
Straße eine Auseinandersetzung hatte, bei der Frau Wimnfheimermit ibren beiden Kindern zugegen war. Im Verlauf der Streitig«
ketten zog Eohn « inen Revolver und schoß blindlings auf di « Fa-
milie Wimpfheimer . Er brachte sich dann selbst eine Schußverletzuag
bei .

Nach dem Polizeibericht ist auch der elfjährige Sohn N o l s de»
Kaufmanns Wimpfheimer wenige Minuten nach der Tat seinen Ver-
letzungen erlegen. Bei Wimpfheimer besteht Lebensgefahr . Die
restlose Aufklärung der Tat ist noch nicht möglich , weil die Tatzeuginrau Wimpfheimer einen schweren Nervenzusammenbruch erlittenat.

Raubmord an einem Droschkensiihrer .
Dresden , 5 . Mai . Am Donnerstag früh gegen 4 Uhr fandman am Moritzburger Weg nahe der Waldschänke Hellerau eine

Kraftdroschke auf . Der Führer des Wagens , der 33jährige Gustav

k,

Hugo Rost aus Dresden -Plauen. lag erschossen im Wagen . Es
fehlten , wie das Polizeipräsidium mitteilt, die vereinnahmten
Fahrgelder und die Brieftasche des Toten mit dem Führerschein
sowie das Fahrtbuch der Droschke. Von den Tätern fehlt bisher
noch jede Spur.

Aaubübersall aus zwei Kassenboten.
A Bottrop, 5 . Mai. Mittwoch nachmittag wurden zwei Boten

der Commerz- und Privatbank, Zweigstelle Bottrop, auf dem Wege
zum Postamt von vier Räubern überfallen . Plötzlich sprangenaus einem neben den Voten haltenden Kraftwagen zwei Männer,die den Boten die Beutel mit dem Hartgeld in Höhe von etwa
10 000 Mark entrissen. Zwei weitere Räuber hielten vom Kraft-
wagen «us die Boten durch Revolverschüsse in Schach. Einer der
Voten sprang hinter einen Baum und erwiderte von dort das
Feuer . Darauf flüchteten die Räuber in Richtung Essen.

Eine Kinrichlunq in Paris.
B . Paris , 5 . Mai. (ffiig. Drahtbericht der Badischen Presse.)

Nach einer Pause von kaum vier Monaten wird Paris am Sams«
tag neuerlich eine Hinrichtung erleben . Im Januar des lau«

" * ,71». w *vc Mltvv >,i *v « *vv y}v |*v 111 vun i*1' w
der Präsident der Republik mit Rücksicht auf fein tapferes Verhal «
ten während des Krieges zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
habe. Der jüngere Bruder Eugen wird am Samstag hier , wie
es das Gesetz vorschreibt, auf öffentlicher Straße hinge «
richtet werden . Die letzte Hinrichtung erfolgte in Paris am
vergangenen zweiten Weihnachtsfeiertage .

Eine Woche auf einer Eisscholle.
TU. Oslo , S. Mai. Norwegische Robbenfangschiffe haben im

Eismeer 12 rassisch« Fischer , di« Besatzung des untergegangenen
Robbensangschifse » „Eentrosojos "

, gerettet . Die Russen hatten vor
ihrer Rettung eine gan^e Woche auf einer Eisscholle verbringen
müssen. Ein russischer Eisbrecher hat die Geretteten inzwischen von
den norwegischen Fahrzeugen übernommen.
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Badisches Landestheater :

Tristan und Isolde .
Neu einstudiert.

abend unser Landestyeater in neuer Einstudierung heraus,
sagen wir es gleich recht offen

Aber.lagen wir es gleich recht offen dielt Neueinstudierung ist auf hal»
dem Wege stecken geblieben. Sie ist über eine nicht ganz geglückteGeneralprobe nicht hinausgekommen. Zunächst brauchten wir fürden Tristan einen Gast, und sobald für eine solche Neueinstudierung
Gäste herangeholt werden, Gäste , die sich tn den meisten Fällen mit
einer flüchtigen Verständigungsprobe begnügen müssen , werden na-
turgemäß die Einheit der Darstellung und die musikalische Prägnanz
gelockert . Dann brauchten wir für ein solche» Werk, für eine» der
größten und tiefsten der Bühne überhaupt , einen Regisseur. Ein
solcher Spielwart war aber , wie der Theaterzettel und vor allem
die Aufführung erkennen ließ, offenbar in unserem Landestheater
nicht zu finden. Eine Neueinstudierung ohne Regisseur mit einen
Gast und zwei Künstlerinnen Fine R e i ch - D ö r i ch und Malie
Fanz , die erstmals die Isolde und die Brangäne sangen — ein
solches Wagnis könnte man versuchen , könnte man begründen im
Rahmen eine» farbigen , elastischen , temperamentvollen und vorallem abwechslungsreichen Spielplans der Oper.Eumar Graarud von der Staatsoper Wien , der Gast, ist in
Karlsruhe bekannt, weil er vor vielen Iahren an unserer Sühnesein« ersten Schritte machte , er ist weiterhin den Bayreuth-Fahrernin Erinnerung durch seine Mitwirkung bei den Festspielen. Sein
Tristan , der Held, ist weniger Held in der Stimme, sondern in der
Erscheinung. Er legt ihn weich, kühl , ruhig , bedachtvoll an und
singt bewußt und auf Schonung fii; den dritten Akt . In der Dar-
stell« ng ohne Fr ch* und Tadel , durchaus ein« persönlich « Leistung,di « den festen , geprägten Vayreuther Stil wenn nicht mehr im
Ganzen, so doch im einzelnen erkennen läßt . Wie Graarud seinenTristan führt , zeigt einen intelligenten Künstler , einen singendenSchauspieler >t.. Sinne Wagners. Einzelheiten prägen sich ein , sobeim Sühnetrank oder beim ersten Aktschluß , wo seine Geste ganzneue Schlaglichter auf die inner « Dramatik wirst . Im dritten Akt
werden die fiebererhitzten Phantasien vielleicht etwa » überspitzt, dochdas sind Dinge der Aufsagung. Tristan , der Liebende, findet sichim ersten und zweiten Akt zurecht , mit großer äußerer Rübe , darf
hinzugefügt werden . Sehr schon und einfach das Sterben tn Isolden ?Almen . Tristan, der Sänaer , besteht nicht ganz gleichmäßig. VonNatur au» kann er seine Partie nicht auf den Glanz hoher Töne
stellen , kann nicht den reinen Tenor , den Ritter vom hohen C , in
den Vordergrund rücken. Seine Höhe ist schwer und sitzt oft auch
nicht ganz richtig und bedarf einer Kontroll «. Sonst klingt sein

Material sehr angenehm
lerisch durch die lichere
reuther Schule zeigende
und Mimik , in di
and "" "
die q
legt.

männlich durch die dunkle Färbung,kührung, die vorzügliche , wieder die
Er geht in Ge ! eZehand?üng des Textes .

In Me,rt Richtung, tu der Darstellung und tn der DeHandlung
Textes fehlte unseren Kräften der Regisseur und der Kapell-
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Aber 6i,«fe Einheit, dieser Zusammenschlußtfas Wagnersche Gesamtkunstwerk.

Die Isolde von Frau Fine R e i ch - D ö r i ch hätte eine ereignihaste Leistung werden können , wenn ein Regisseur die Darstellu :II Uorttirt Siittt» fi/t Uf {; : « vu fr.». ^ r. „ Örr r

de» ■
meister. Unlere Künstler sii
von stilsremoen Dingen , haben

dt, des '

. unseren Kräften der Regissl. .. .
Unsere Künstler sind in diesem .Tristan " viel zu beschwert'

igen , haben viel zu viel Unruhe in d ,
~

lo auch wenig mit der Musik zusammen
der Be-

. . W> gebt,
ist Voraussetzung für
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HWWMWWMWWU .... .. . . . . . . . .lungüberwacht hätte ; denn sie hat das Gefühl für üie Größe dieser könig¬

lichen Irin und hat . speziell im ersten Akt den Ausdruck bereit für
Zorn , Lust , Weh und Ironie . Sie läßt sich aufschrecken durch dasLiebeslied des Matrosen , das übrigen » nicht ganz rein erklang , sie
ühlt die Verzweiflung nach , die Verwirrung des Herzens und seinepärere Verirrung. sie kennt den Widerstreit der Gefühle, nur bleibt

sie im Opernschema mit wiederkehrenden Armbewegungen und drei
Schritten links , drei Schritten rechts stecken . In den Grundzügen ist

Durchdringung da, sie b«dars nur der Führung, di«'arstellung de» Umschwunges von glühendem Haß inin hochgespannte Leidenschaft herausarbeitet. Ge-
h Fine Reich -Dörich außerordentlich . Ihre Stimme

die WWW> >dann auch die
glühende Liebe. . . . I ,
sanglich hielt sich Fine Reich -Dörich außerordentlich . Ihre Stimmehat Kraft und Spannung und verfügt über die nötigen RegisterSehr schön und empfunden und einfach das Liebesduett mit Tristan
«m zweiten Akt ; der Liebestod , der sich an dem schwermütigen Ver -
klarunzsmotiv hinaufrankt , wurde mit Ausdruck , wenn auch nichtim Sinn« der Musik mit der allmählichen, bis in» letzte gehendenSteigerung gesungen.

Reu war auch die Brangäne der Kammersängerin Malte Fanz ,«l , — eg an j,er Darstellunj * " ■ * . . .
usikalisch war natürlich alles

auch hier fehlte es an der~
lisseur . M

e , nochmals gesagt, der
gut und sorgsam aus-

. . problemlose,aufrechte und klare Gestalt , herb und doch mitempfindend . AdolfS ch ö p f l i n gab den König mit Würde . Die Gesühlstiefe , die er

kleineren Partien
Am Pult stand Generalmusikdirektor Joseph K t t p » . Wie schonda» zerdehnte Vorspiel ahnen ließ, liebt er die breiten Zeitmaße ,offenbar durch Bayreuth, zufördeist durch To»ranini angeregt . Dies «Breite geht aber wieder auf Felix Mottl zurück, der der genialste

„Tristan "-Dirigent gewesen sein soll. Joseph Krip» hat mit dieser
Auffassung einen Vorsprung , denn sie kommt de, Pathetik de , Mustk

81 %. .. _ Seinem ganzen Naturell nach legt er den Tristan " -uf
>ie „Tagseite". In früheren Aufführungen war er glücklicher tn de»

Verdeutlichung des motivischen Organismus, in der Mischung de*noiben, in der seelischen Biegsamkeit des Ausdruck », im Klang»
schwelgen ohne übermäßigen Pedalklang . Schon das Vorspiel tonnt«
nicht im Sinne Wagner » aufglühen . Der drängend « Auftrieb der
Geigenfkalen war v»,llia verwuckt. Dieie Vorbebalte weiden fiel'

dierung ansehen möchten , von selbst heben , muiikallfch und tn de*
hier völlig fehlenden Regie . Wir haben an unserem Landestheate «
eine sehr gute Wagner -Tradition. Wir wollen di« Jd « « des
nerschen Gesamtkunstwerkes au» diesem Grunde auch gewahrt wisse»»

He.

Am Jianat .

Holzschnitt von Willy GeiOler,
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Äerren der Welt / Don
Anlon E. Jischka.

Mächtigste und vielleicht reichste Mann , dieses kleine Haus gut als
mit l*lna " 3äentrum der Erde . Mystische Vorstellungen verbinden sichvem Namen Morgan . Er hat den Franken gerettet , er kann
. ^ Ke entfachen , er kann Frieden bringen . Morgan . . . Jedes Kind

n Namen . Aber man denkt nicht an die manchmal noch
611 Männer im Dunkeln . Morgan herrscht nicht allein . Eine

f.?.*? andere halten die Fäden in der Faust , ein Dutzend , viel --
llyt zwei , teilen sich mit Morgan in die Regentschaft der Welt .

Ausstieg , Niedergang . Schwindelnde Höhen und Vergessen . Wel
wi - - die Rothschild -Berühmtheiten . Und daneben Name »

Mitsui , wie Lord Vearstead . . . Hörten Sie sie schon ? Fastnvekannte besitzen heute unerhörte Macht , sind einflußreicher alsKaiser und Könige waren .
. . ^ sten . . . 1000 Millionen Menschen . Riesenreiche , die langsamwachen , mit der unaufhaltsamen Wucht von Lawinen sich aus -
n„ r l1-' 3P00 Millionen Menschen . . . Und eine Handvoll Männer

" os dieser Massen lenken und ein einziger nur , eine» ainllie nur . die diese Handvoll beherrscht . Das sind die Mitsui .
unk Hachiroemon Mitsui , der Chef des größten japanischen Industrie «
ncur,

"° ®" .| en ' on äeins , empfing mich am Taqe der Einweihung seines
»U . » Vurohauses in Tokio . Das ist ein Palast , der Z0 Attllionen

Aiillionen Mark also . Ein Wolkenkratzer inmitten des
^ oikenkratzerviertels in Tokio . Eroreglifts , Stahl , Glas , Beton wie
Urifc v H tJ ?1? Acht , Metallmöbel erdbebensichere Fundierung . . .
ein Riesenhaus weihten nach uralten Riten Shintopriester
bo « R 1' ' un ® Del wurden geopfert , die alten Gongs tönten durch
fui Sau f ' unb Zachiroemon Mitsui betete für seine Ahnen . Mit -
ttä, : ' ' das verkörpert in Asten aflen Reichtum , den man nur er »
Ginfi? Schiff , kein Lagerhaus und keine Kohlen -
drei tai ?/ Warenhaus von Format , das nicht die
Kam ? ^ ben M .B .K , tragen würde . Das heißt Mitsui Bussan
sein t '-i

1 % c?l s
<äe !l ' ' a ^ " ®et ®Qton Hachiroemon und

de„ M .V .K , herrscht in Japan und auf Korea , in
WS "

<F .
,n ?s und der Mandschurei . M .B .K , steht auf den irei

ftefim,*« .^ «ttoleumlampen , die die Mitsuis zum halben Ge-
trole «N ^ verkauften , um einen Markt für ihre Pe -
das 3U ^' " den . Lange vor der Standard Oil taten sie

mein Vorfahr Tobuke Mitsui eine Pfandleih -
Gilten 'dlrex - T 'i®m Unternehmen dem auch andere Fa -
wür - en rT verdanken Und dem bali > ein Handel von Ke-
buk-«

Sakewein angeschlossen wurde . Der älteste Sohn Ta -
Ctofsen "

i.
®, e darmr

aIs Tokio hieß , und handelte in
Europa ^ gmnt fast gleich wie das der Fugger inpa . . . Nur . . . daß wir bestehen , wahrend die Fugger . .Das war der eine große Unbekannte .

Aber auch mitten in Europa herrschen Männer , die fast nie -
^ ?nd kennt . Dannie Heinemann zum Beispiel , den Herren der
j'nÜ na "

> der „Societe finaciere des transports et d 'entreprieses
ndustrielles " in Brüssel , die , die General Electric im Rücken , die
^ mächtige Elektrizitätsgesellschaft , deren Chef Owen Doung ift , der

und dessen Hintermann wieder Morgan heißt» » »»vuvwvjviv ^ » IIV VV| | Vli V/UUVilllUIUl Wtvvv ^ M w ,wen weitverzweigten Konzern leitet , Betriebe von unvorstellbarer
^ apitalkraft überall auf der Welt . Dannie Heinemann , das ist der
^ gner Löwensteins gewesen , des Bankiers mit märchenhaftem Auf -
L -% der aus einem Flugzeug verschwand , von dem man heute noch
. «yt weiß , wie er starb und ob er starb . . . Dannie Heinemann ,
v * ®ar zur Zeit Rathenaus ein kleiner Ingenieur bei der A .E .G.
~ " ö heute der Verbündete Loucheurs , des ehemaligen Ministers ,von Thomson Houston in Frankreich . . . Heinemanns Ver -

roiri>, 100 Millionen Dollar geschätzt . . . Seine Macht
lotL 1/ $ keine andere in der europäischen Elektroindustrie über -ken . Und doch kennt kaum jemand seinen Namen . . .
< . Und dann : Das sind die Unbekannten der Londoner City . In

>e>em Gewimmel von Gassen und Gängen , hier in den hundert -
Zusenden Büros , kleinsten und großen , kaufen noch immer die FädenMs aller Welt zusammen . . . hier wirkt ungeheuere Macht . Eine

? llllion kleiner Angestellter . Eine Million Durchschnitt . Und eine

iu grossJ°8en bleiben .
, Lord Vearstead zum Beispiel gehört hierher . Man spricht

von Lord Vearstead . Selbst in England wird unter Hunderten' aum einer wissen , wer er ist und was er getan hat . Er hat Eng -
fSj die zukünftige Vormachtstellung im Petroleumgeschäft gesichert,
^ oaefellers Petroleumquellen fließen und bringen Gold in jeder
Sekunde . Vearsteads Firmen aber besitzen alle Felder der Zukunft .
J?

» allen vier Erdteilen gehören ihnen die ungeheueren , noch nicht
Ausgebeuteten Petroleumquellen . Felder , die vierzehnmal so reich

wie alle amerikanischen zusammengenommen .
-Wie dieser Mann lebt ? Wie er aussieht ? Er trägt seinen Zy -

er fc ' roic ihn noch viele Führer der Londoner City täglich tragen ,
r »n '^ ist einen dunkelgrauen , glatten Ueberzieher mit Seiden -
rnnu

3 0n und Kragen , die den breiten Nacken nicht beengen , Kra -
ist n ' k** gerade nur die Flügel der Kragen ausfüllen . Sein Blick
sL ar - der Mund immer ein wenig geöffnet . Scharfe Gläser und einCj . 1 wiuiw uiiuiti tili luvuiM utumiti . wm | «v uuv tili
üb- c ufdart . Lord Vearstead sagt nichts über seine Arbeit , er spricht
^ ^ rhaupt fast nie . „Ich müßte genau den geschäftlichen Aufstieg mei -
(nw Unternehmungen skizzieren , ich müßte Zahlen und Ziffern in
5iu Reihe aufzeigen , ich müßte hunderte Gespräche und taufende
Sten Cen r>on Verhandlungen schildern , um Ihnen etwas über meine

Ä " g zu sagen . . ." erwidert er auf meine Fragen ,
um ». '̂ . .Whos Who "

, das Nachschlagewerk für alle großen Leute
cui Welt , sagt fast nichts über ihn . „Vearstead , Vincount Mar «
3uh <>

mue ' " ^ eht dort . „1853 in Whiteshapel als Sohn orthodoxer
D>, ^ 5Leboren . Hauptorganisator der englischen Oelinteressen (Royal
B ^^ Shell - Gruppe ) , 1302 Mayor of London . 1921 Peerage (Lord
vearstead ) 1924 Viscount . . ."

Co» der mächtigsten der Erde sitzt in London . Es ist Montague
^ Norman , der Gouverneur der t
3?A„v?n0er als irgendei0ntin |tihits der Erde .

. .. — . w . Bank von England , seit 1920
langer als irgendein anderer jemals — Herr des wichtigsten

zeit» ^ iseste Wink Montague Normans genügt , um selbst die stol -
Ben v " 3lische Firma , das älteste Bankhaus unausweichlich zu Hwin-
w ®tes oder das zu tun . Die ganze unoffizielle Weisung der

^Solh erI ' ch !o frei )inb wie irgendwer . Der Mann also ,
5)riH Vi ** Empires , oas Gold eines Weltreiches beherrscht ,^ rel der Erde beherrscht , dieser Mann , Montague N

das zwei
orman , hat

in „Whos Who " vier Zeilen : „Ritter des Distinguished Service -
Ordens seit 1901. Diente im 4. Bataillon des Bedfordshire -Regi -
ments . Erzogen in Eton und in Kings College von Cambridge "

. Ichrt I r rtf MAH *>' T _ I !•. - -■ QT. .konnte ihn , als er eben von Amerika zurückkam einen Augenblick
sprechen . „Ein großes Finanzinstitut muß gegründet werden "

, sagte
er , „ein internationales Institut mit internationalen Garantien ,dessen Haupttätigkeit darin bestehen soll, die Ueberschüsse kapital -
kräftiger Länder unter gewissen Bedingungen den kapitalarmen Län -
dern und ihrer Wirtschaft zugänglich zu machen . Es muß die jetzigen
Schwierigkeiten des Kapitalmarktes überbrücken . Schwierigkeiten , die
die Hauptursache der Wirtschaftskrise zu sein scheinen . . .

"
Worte , die einem tot erscheinen , solange man nicht weih wer

sie sagt . Und trotzdem Montague Norman mehr Macht besitzt als die
meisten anderen lebenden Menschen . Worte , die eigentlich keinen
Weg aus , dem Wirrwarr zeigen . Sein Plan . . . das ist ja im
Grunde die B .2 .Z . Die Bank für internationale Zahlungen . Sie
hat nicht helfen können . . . Wer kann helfen ?

Ein ganz Reicher , der ganz schnell emporkam ? Da ist das beste
Beispiel vielleicht der Doktor Merensky . Ein Deutscher . Und
wahrscheinlich ein ÜKann, von dem Sie nie vorher hörten .

Dr . Merensky war Geologe . Er lebt heute in Iohannisburg ,
lebt still und zurückgezogen . Seine Bankguthaben aber betragen
weit über 150 Millionen Mark , 150 Millionen in bar . . . Und
noch vor 10 Jahren war dieser Dr . Merensky ein ganz kleiner , un -
bekannter , armer Geologe , wie sie zu Hunderten Südafrika über -
schwemmen . „Ich überlegte damals "

, sagte er mir . „daß , was die

den sind, nun im Sand der Küsten wiederzufinden sein mußten
Wenn nicht im Sand , so unter den Klippen . Ich Zog an den Küsten
entlang . Jahrelang . Ich wurde zu einem guten Kenner Südafrikas
und seiner Diamantenvorkommen . Ich fand meine Vermutungen be-
stätigt , fand Diamanten . .

Dieser Bericht des Dr . Merensky aber ist unvollständig . Er tat
mehr . Er schwieg über seine Funde . Lief nicht gleich zu den Be -
Hörden , um die Stellen registrieren zu lassen . Er meldete seine

Claims " nicht an , war ständig in Gefahr , alle Ansprüche zu ver -
lieren , jahrelang umsonst gearbeitet zu haben , wenn ein anderer
zufällig seine Felder fand . Merensky suchte still weiter , fand neue
Lager , immer größere Fundplätze und wartete bis die Marktlage
günstig für ihn wurde , das heißt , bis die Welt überschwemmt mit
Diamanten war schlechte Preise erzielt wurden . Da meldete er mit
einem Schlag all seine Funde an . Eine Panik entstand . Hätte man
Merenskys Funde ausgenutzt , wäre der Preis ins Bodenlose ge-

sunken . Dem Diamantensyndikat blieb nur eines : Um
Summen Merenskys Felder zu ei . ^
unausgenützt zu lassen . . . Mit einem Schlag wurde aus dem armen

erwerben , ihn abzufinden , die Felder

Geologen einer der reichsten Männer der Welt !
Theorien des Reichtums , Rezepte zum Reichwerden . . . das ist

John D . Rockefeller 's Spezialität . Das meiste von dem , was
hier berichtet wird , sagte er auf Fahrten durch seine herrlichen Wäl
der in Cleveland , vieles beim Golfspiel .

„Die Leute glauben immer "
, sagte er

tiger Arbeiter gewesen bin , ein Mann , de
tete . Die Wahrheit ist, daß ich schon Mitte der 50 1
zubrachte , die Bäume hier zu pflanzen , das Leben
— l" e zu genießen .

"

Ich frage Rockefeller , wie er zur Idee der Standard Oil kam,
ersten Trust der Welt .

„daß ich ein gewal -
der von früh bis spät schuf -

meine Zeit damit
mit meiner Fa -

dem

nicht von uns "
, sagte er . „Die Leute von der

„In Wirklichkeit stammt der Gedanke des Zusammenschlusses
tt Western Union Tele «

mals drohte allen Petroleumgesellschaften der Bankrott , weil durch
die Konkurrenz die Preise unter den Produktionskosten blieben .
Haß und Neid regierten . Ich hatte ein Jahr l^ng kein Wort mit
einem Konkurrenten gesprochen . Bis ich ihn dann eines Tages anrief
und ihn dazu brachte , mit mir die Situation durchzusprechen . Es
endete damit , daß er uns seine Betriebe verkaufte . . .

"
„Und wo nahmen Sie das Geld dazu her ? " fragte ich.
. .Mein erstes größeres Bankdarlehen waren 10 000 Dollar . Viel

Geld für die damalige Zeit , die unvorstellbar kapitülarm war . Ich
bekam sie, weil der Bankdirektor mein Leben kannte , meine Spar -
samkeit , weil mein früherer Arbeitgeber ihm erzählt hatte , daß ^ ich
verläßlich sei . Und dann fragte ich immer sehr selbstbewußt die Ver -
käufer : Wollen Sie Geld oder Aktien ? Ich hatte immer schon das
Scheckbuch in der Hand . . . Sie nahmen meist Aktien . . .

"

„Was machten Sie damals , wenn man trotzdem Bargeld ver -
langte ? " hatte ich ihn gefragt .

Die Methode war einfach die . den Eisenbahnleuten Aktien zu
uberlassen und sich so für die eigenen Transporte geheime Rabatte
und Tarife zu sichern, die die kleineren Konkurrenten und Zwischen -
Händler lahmlegten und den Petroleumhandel nicht nur der Ver -
einigten Staaten , sondern fast der ganzen Welt Rockefeller in die
Hand gaben . 1907 war die Standard Oil wegen dieses Gebarens zu
29 Millionen Dollar verurteilt worden . Die zweite Instanz hob die
Strafe auf . . .

„ Ich erinnere mich kaum an die Kämpfe jener Zeit "
, sagt der

alte Mann . „Ich freue mich, daß ich sie vergessen konnte .
"

Ich konnte von diesem seltsamen Mann nicht mehr erfahren .
Das andere mußte man aus seinen tausend Falten lesen , aus dem
Zug um den Mund ^ der messerscharf eingeschnitten ist in das Gesicht,
aus den kalten tiefen Augen .

Und noch etwas am Schluß dieses Berichtes : Zufall vielleicht :
Ich sah keinen dieser Männer lachen oder auch nur lächeln . . .

Binnenschisfahrt in Not.
Reportage aus einem deutschen Binnenhafen . / Do» Leopold Karlmann.

Seefahrt ist not , Au Wasser und zu Lande . Die deutsche
Binnenschiffahrt verfügt über mehr Fahrzeuge als die gesamte See -
fahrt , sie ist bescheidener , lautloser und ein gut Teil unromantischer
als jene . Der erste Eindruck von einem Binnenhafen : überhaupt
keiner . Er zeigt nichts von der Romantik gewaltiger Takelagen .
Nichts von der technischen Schönheit rauchender Ozeanriesen . Den
allerwenigsten Berlinern , Münchenern , Breslauern . Magdeburgern ,
Dresdnern , Hannoveranern kommt es überhaupt zum Bewußtsein ,
daß sie in einer Hafenstadt leben . In der Tat ist von einem richtigen
Hafentreiben , wie es die Besucher der großen Seehäfen begeistert ,nichts zu spüren . Heute noch weniger als je . Die allgemeine Arbeits -
lostgkeit hat auch hier ihre Opfer gefordert .

Von den ca . 19 000 deutschen Binnenschiffen führt fast die Hälfte
in irgendwelchen abgelegenen Hafenbecken ein trostloses Dasein .
Fast 1000 von 2200

'
Schleppern rucken ungeduldig an den Anker -

ketten . Im vorigen Jahr schrumpfte zum erstenmal das Transport '

|Mvie ein Lehrling arbeits - und obdachlos , denn der Binnenschiffer
bleibt Zaa und Nacht auf seinem Kahn , wie fein „ nasser " Kollege
von der See .

Vor allem mit der Verfrachtung von Steinkohle , Erz und Bau »
Material , die normalerweise etwa die Hälfte des Transportgutes
ausmachen , sieht es böse aus . Die unnatürliche Drosselung der Vau -
tqtigfeit hat hunderte von Schiffern um ihr Vrot gebracht , und die
Zufuhr von Rohmaterial nach den westlichen Jndustriebezirl >-n ist
fast völlig gebremst . Die Reichsbahn transportiert ihren sehr erheb -
lichen Kohlenbedarf allein .

Augenblicklich ist die Zeit der großen Getreidekäufe . Fast täglich
sind Schiffe aus dem Osten nach Hamburg unterwegs . Sie tragen
tausende von Tonnen südrusfischen Weizens . In Hamburg wird die

suchenden Schlepper gezogen , die Elbe herauf . Diese Binnenflotteverteilt sich rasch über das Adersystem der deutschen Wasserstraßenund gelangt so an die ewig hungrigen Mägen der großen Städte .
&

Morgens sechs Uhr . Ein verschlafener Kopf wird an der Luke
sichtbar . Ein buntes Hemd , eine Manchesterhose schieben sich nach .
Kurze , aber energische Wäsche an der «schiffspumpe , die das trübe
Flußwasser ruckweise von sich gibt .

Sieben Uhr morgens . Das „Löschen " beginnt . Das im Schiffs -
bauch lagernde Getreide muß so schnell wie möglich heraus . Denn
jede versäumte Stunde kostet den Verfrachter Zeit und Zinsen . Der

^
. . . v =. * ■ -

Lagergast hat die Wahl , ob er im Schisssbecherwerk durch das
ingeniöse Eimer -Rosenkranz -System , oder ganz vornehm vermittels
Säugförderanlage in die neue Behausung , den Kornspeicher , ein -
ziehen will .

O
^

ne
Zögern greift ein massiges Grauwerk mit seinen giganti «

, en Raubtierkrallen in die Ladung , reißt spielend 50 Zentner
avon in die Höhe , schwingt die Last wie im Rhythmus eines leicht -

beschwingten Tangos durch die Luft , läßt sie dann willig in den
offenen Rachen des Speichers gleiten .

Drinnen stürzen sich die Betriebsmeister auf die erste Probe und
prüfen riechend und kauend die Qualität des Weizens :

„Ganz ordentlich das Korn . Der Glanz geht auch . Südrussische
Ware vom Schwarzen Meer . Kommt aber nicht an die Qualität
von 1923 ran . Das war ein Jahr ! Aber wie gesagt : ganz ordent -
lich, das Korn ."

Mehr und mehr gleitet durch den Schlund , huscht auf den laufen -
den Bändern entlang , gelangt in die oberen Stockwerke , ohne daß

>es Getreide enthält stets Beimengen von Sand und kleinen
Steinen ) . Eine Drehung am Schalter , und das laufende Band fülltin wenigen Augenblicken den Reinigungsraum . Aus einem Wirbel
von Körnern , Staub , Grannen und Steinchen sondert sich der Unrat
zusends zu einem ansehnlichen Berge an .

Wohin mit dem gereinigten Korn ? Eine Drehung am Schalter ,und ein endloser Berg klimmt in die oberen Etagen . Eine zweite
Drehung , und das Ganze stürzt laut polternd in die Tiefe .

Nirgends sieht man viel Menschen . Nur in der einen Etage
schaufeln Arbeiter , die große Filzpantoffeln an den Füßen haben ,das unten liegende Getreide nach oben . Denn das Korn braucht
frische Luft , wenn es nicht krank werden soll. Besonders bei schwülem
Wetter reichen die Lüftungsanlagen des Speichers nicht aus . um das
gefürchtete Musfigwerden zu verhüten .

Fünf Uhr nachmittags . Feierabend . Die Bäuche der Kähne sindleer und ragen hungrig aus dem Wasser . Werden sie so liegen
bleiben oder wartet ihm bereits neue Fracht am Kai ? Die große

tragen ^ Braunkohle , Erz , Eisen - und Eisenwaren , Steine , Ziegelund Erden , Düngemittel und Holz , viele von ihnen warten auf
Fracht und auf bessere Zeiten .

Die Venns melde ! sich im Rundfunk.
Den amerikanischen Rundfunkhörern war vor kurzem Gelegen -

heit geboten , einer Art von Sphärenmusik zu lauschen . Professor
Sheppard , der Leiter des wissenschaftlichen Laboratoriums der
Newyorker Universität , verschaffte ihnen diesen Genuß . Er hatte
auf einem offenen Platz in der Nnwyorker City ein Fernrohr auf -
gestellt , mit dem er das Licht der Venus , des hell leuchtenden Pia -
neten , auffing . Vor der Linse , wo sonst das menschliche Auge nach
den Himmelskörpern späht , war eine photoelektrische Zelle ange -
bracht , die das Licht in einen Ton verwandelte . Ein Lautverstärker
fing den Ton auf und gab ihn an das Mikrophon einer Sendeftation
weiter . Die angeschlossenen Hörer konnten auf diese Weise den
tönenden Gang des Himmelskörpers genau verfolgen . Als sich das
Licht der Venus dem Fernrohr näherte , war ein leiser Ton ver -
nehmbar . der allmählich anschwoll , um dann wieder zu verwehen ,als die Venus sich aus dem Bereich des Fernrohrs entfernte . Der
Ton hatte den Klang eines hohen Geigentones . Nach dem Ver -
klingen der „Sphärenmusik " wurden die Tonwellen von Gegen¬
ständen übertragen . Eine amerikanische Flagge machte ein Geräusch ,
das sich nach der Beschreibung einiger Newyorker Blätter angehört
haben soll wie „das Spiel eines Orchesters ohne Kapellmeister ".

"
{• « ! den 6. Mai
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bertchtsvollzieher.

in Linkenheim
Eröffnung Freitag, den 6 . mai 1932
Marktzeit von ^ 8 — 8 Utir abends .
Feiertags von 7— y2 8Uhr abends .

Lohnbücher
nach Muster der Südwestlichen Bau -gco -erks -
Berufsgenossenschaft schnellstens erbälllich b»
Druckerei ff. Tbiergarle « »Badilcb« Prelle ) .

Gin * entschlossene und energisch durchgeführte Spezialisierung hol dem
Roland -Schuh seine unbestrittene Führerstellung verschafft . Roland beweist
sie täglich , stündlich neu mit jedem verkauften Schuh ; man mer kt den
Roland -Schuhen deutlich an , daß sie von Spezialisten gearbeitet
sind. Sie entstammen Deutschlands größter Herrenscnuhfabrik .

Roland -Schuhe kosten

Hauptpreis¬
lagen :

|F | lfl.
» | l?.a
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Aus oer Landeshauplfkasl .
Karlsruhe , den S. Mal 1932.

Sommerurlaubskarten nicht vor dem 1 . Juni.
28 ;^ die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft

mitteilt , sind mit der Einführung der Sommerurlaubs -
karten so umfangreiche Vorarbeiten v : rbunden , dah es unmöglich
ist, den Wünschen zahlreicher Erhowngssuchender , die Fahrpreis -
ermäßigung etwa am 15. oder 22. Mai einzuführen , zu entsprechen .
Namentlich die Herstellung und Verteilung der vielen Tausenden
von neuen Fahrkarten für alle Bahnhöfe sei in kürzerer Zeit nicht
durchzuführen . Ein früherer Einführungstermin als
der 1 . Juni könne daher nicht in Aussicht gestellt
werden . Für eine grohe Zahl von Urlauben würden die zu
Pfingsten ausgegebenen Karten benutzt werden können , di« vom
11. bis 28. Mai mit einer Fahrpreisermäßigung von 33* Prozent
gelten .

Die Jagd im Mai.
Ein Gutes hat das durch die kühle Witterung so sehr verlang -

samte Hervorkeimen der Grünäsung gehabt . Das Wild ist allmäh -
lich der Trockenäsung des Winters entwähnt worden und vor den
durch all ^u plätzlichen Uebergang stets auftretenden Darmerkran¬
kungen mehr als sonst verschont geblieben . Trotzdem wird sich der
Jäger in Anbetracht der immerhin recht erheblichen Verluste beim
Abschuß des Nutzwildes starke Beschränkung auferlegen . Es wird
für ihn einer Verlängerung der gesetzlichen Schonzeit nicht bedür -
fen , wenn er seinem Wildbestand die alte Stärke geben will . Beider Jagd auf den Rehdock , die in den meisten Bezirken bereits am15. Mai aufgeht , wird er sein Hauptaugenmerk auf die Beseitigungder Schädlinge , die für die Fortpflanzung ungeeignet oder durchdie Eehörnbilduna als Mörder gezeichnet futd , richten .Beim Hochwild haben sich die Geschlechter getrennt . In den
starken Hirschen regt sich schon weitführende Wanderlust . Das Mut -
terwild hat zum Teil bereits gesetzt, ebenso wie das weibliche Reh -
wild , das mit den jungen Kitzen gegen Ende des Monats ins Feld
auswechselt . Die führenden Bachen bevorzugen dagegen den Wald ,nur die Keiler und Ueberläufer statten den Feldern die dem Land -
wirt so unerwünschten Besuche ab . Der junge Nachwuchs beim
Nutzwild und die allgemein zur Brut schreitende Vogelwelt erfor -
dert rege Aufmerksamkeit . Die Verluste durch wildernde Hunde und
Katzen sind in einem schlecht beaufsichtigten Revier größer , als man
es wahrhaben will . Krähen und Elstern müssen dazu ebenso wie
der Fuchs für ihre Jungen sorgen . Das Ausnehmen der Nester und
der Abschuß beim Nest und Vau ermöglicht eine größere Kurzhal¬
tung dieses Raubzeuges . Abgesehen davon , das; die täglichen Revier -
gange eine genaue Kenntnis des Wildbestandes vermittel » , wird
dadurch mancher Verlust vermieden , den auch menschliche Uedergriffeaus Mutwillen oder Böswilligkeit den Bewohnern des Waldes zu-
fügen .

Die Wildäcker und Salzlecken müssen in Ordnung gebracht und
gehalten werden . Der letzte Winter wird zudem sehr vielen Re »
vieren gezeigt haben , das ! Ncuanlagen unbedingt erforderlich sind,um bei einem strengeren Winter dem Wilde ausreichende naturliche
Aesungsmöglichkeiten zu bieten .

Große wasserfportliche Veranstaltungen
in Karlsruhe. /

Der deutsche Kanuverband , der mehrere hundert Vereine des
Kanusports umfaßt , veranstaltet in diesem Jahr erstmals eine grohe
Psingst - Rheinfahrt , die in Thür ( in der Schweiz ) beginnt und
in Köln endigt . Als Ziel des Pfingstsonntags wurde Karls -
ruhe gewählt , wo am Abend eine Flottille von über 500 Booten
vor Rappenwört in feierlicher Auffahrt sich dem
Karlsruher Publikum präsentieren wird . Die Teilnehmer an der
Pfingstfahrt werden bei ihrem Eintreffen in Rappenwört von einem
Vertreter der Stadt Karlsruhe begrüßt werden . Für den Verein ,der mit den meisten Booten an der Fahrt beteiligt ist, sind Ehren -
preise gestiftet . Der Kanuclub „Rheinbrüder "

, dem die Durch -
führuna dieser Pfingstfahrt übertragen ist, veranstaltet außerdemam 5 . ^,uni im Mittelbecken des Karlsruher Rheinhafens zwei Re -
gattafahrten , die von 10—20 Vereinen aus Süddeutschland und dem
Rheinland bestritten werden . Ein weiteres wassersportliches
Ereignis dem man in Sportkreisen größtes Interesse entgegenbrin «
gen wird , bildet eine Langstrecken -Wettfahrt „Rund um Rappen »
wört " am 21 . August . Auch für diese Veranstaltungen stehen Ehren »
preise zur Verfügung .

Ihren 80. Geburtstag konnte am 5 . Mai eine Mitbürgerin un-
serer Stadt , Frau Luise Kleber Wwe ., Akademiestr . 29, in vol -
ler geistiger und körperlicher Frische begehen.

Der Rnchskurzschriftverein Karlsruhe (Babelsberger 1S72/Stolz «-
Schrey 1905) hielt am 10. April 1932 im Vereinslokal „Krokodil "
seine Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Bericht « des geschästs »
führenden Vorsitzenden Herrn Schmitt , sowie dem Berichte des
Unterrichtsleiters Herrn Verwaltungsinspektor Rieggsr war ?u
entnehmen , daß trotz der schlechten Zeitoerhältnisse und der großen
Zahl erwerbsloser Mitglieder auch im laufenden Geschäftsjahre der
Verein seine Ausgabe , die Einheitskurzschrist zu verbreiten und zu
pflegen , erfüllen konnte . Der Unterrichtserfolg in den Anfänger - ,
Fortbildung ?- und Rede '

chriftkursen sei zufriedenstellend gewesen ,
auch bei den Wettbewerben innerhalb und außerhalb des Vereins ,
sowie bei den Handelskammerprüfungen seien sehr gut « Leistungen
zu verzeichnen gewesen . Die laufenden Uebungsabende erfreuten sich
starken Zuspruchs . Der Kassenbericht und die Kassenprüfung ergaben
eine mustergültige Kassenführung seitens der Kassier « Fritz Schi »
na gl und Fräulein Anna Straub . Nach warmen Worten des
Dankes , die der Vorsitzende Landtagsstenograph Scheibenpflug
an den aus beruflichen Gründen aus dem Amte scheidenden geschäfts -
führenden Vorstand Herrn Schmitt richtet « , wurde dem Vorstand Ent -
lastung erteilt utid zur Neuwahl geschritten , die folgendes Ergebnis
hatte : Vorsitzender : Landtagsstenograph Franz Scheiben »
pflüg ' stellvertr . Vorsitzender (Geschäftsführung ) : Karl Herold :
1 . Kassier : Fritz Schinagl ; 2 . Kassier : Frl . Anna Straub ;
1 . Schriftführer : Frl . Anna Dürr ; 2. Schriftführer : Adolf Dirr :
Bücher - und Zeitschriftenwart : Wilhelm Engelhardt : Beisitzer :
Oberrechnungsrat Eugen K l ö ck n e r , Gustav Schmitt . Ernst
Schinagl und W lli Daum .

§ Verkehrsunfälle . An der Straßenbahnhaltestelle Ecke Kaiser -
und Herrenstraße fuhr am Samstag abend ein Motorradfahrer
zwischen die aussteigenden Fahrgäste . Hierbei wurde ein Kunst -
maler von hier angefahren und verletzt . Auch der Motor -
radfahrer kam zu Fall , fuhr aber gleich wieder weiter : seine Erken -
nungsnummer ist festgestellt . — In der Grenzstraße wollte ein Rad -
fahrer einen anhaltenden Personenkraftwagen aus der falschen
Seite ( rechts ) überholen . In demselben Moment wurde die Wagen -
türe des Kraftwagens nach dieser Seite hin geöffnet . Der Rad -
fahrer fuhr gegen die Tür und stürzte zu Boden , wobei er oberhalb
des linken Auges eine starke Rißwunde erlitt .

Die naßkalte Witterung bleibt.
Voraussichtlich« Witterung für Samstag , den 7. Mai :

Fortdauer der naßkalten Witterung .

Millionen Mensckien in 40
bdndern der Welt trinken
Kattee Hag« — Buch Siel

Wettersturz am Äimmelsahrlslag.
Die Dlülenfahrl der „ Badifchen Presse " .

Wirklich ungelegen erfolgte ausgerechnet am traditionellen Wan -
dertag des Wonnemonds , am „Auffahrtstage " ein jäher Wetter -
stürz , der sich als ein Vorläufer der erst eine Woche später fällig
werdenden „Eisheiligen " entpuppte . Nichts als der langsame Baro -
metcrrückgang deutete am Mittwoch aus einen solchen Witterungs -
Umschwung hin . Indessen — in den Abendstunden rücken einige Re -
genböen heran , die empfindliche Abkühlung brachten. In der Nacht

Jim
Himm « lfahrtstage g ' ng die Temperatur auf 5—6 Grad Wärme

erab und die Dkaiausflügler . die zu den ersten Frühzügen eilten ,
schüttelten sich nicht wenig in ihren dünnen Lodenjoppen , als sie diese
Temperaturüberraschung praktisch gewahr wurden . Zudem zeigte der
Himmel in der Frühe ein sehr griesgrämiges Gesicht. Doch unter -
tags lockerte sich zuweilen die Wolkendecke , gelegentlich gab es auch
ein -ige kalte Regenspritzer . Alles in allem betrachtet , verdarb die
Witterung an diesem festlichen Maientag viel Stimmung . Konzerte
und sonstige Veranstaltungen im Freien wurden abgesagt , dafür
zeigten Kaffees , Gasthöfe und Lichtspieltheater «inen ausnehmend
guten Feiertagsbesuch .

Zahlreiche größere Wandergruppen , Vereine und Gesellschaften
zu Fuß , mit Rad oder Autos besuchten die nieder gelegenen Tal -
gebiet « des Schwarzwaldes . Das Albtal , Baden -Baden , das vordere
Murg - , Bühler » und Achertal stand im Mittelpunkt des Ausslugs -
Verkehrs . Auch Graben und Schwetzingen wurden von Karlsruhern
verhältnismäßig stark besucht. Die fortschreitende Spargelsaison ver -
lockt« dorthin .

Di « Blüte hat in den Talgrllnden nirgends gelitten . Zum Glück
wurde d«r Gefrierpunkt bislang nicht unterschritten . Lediglich aus
der Baargegend wird eine Kälte von 1 bis 2 Grad gemeldet , jedoch
ist gerade dort die Blüte noch sehr zurück, so daß die Nachtfröste
keinen Schaden verursachen konnten .

Ein außergewöhnlich starkes Interesse hatte die Bliltenfahrt
der Badischen Presse gefunden an welcher 350 Personen teil -
nahmen , die sich durch die naßkalte Witterung die Stimmung nicht
verderben ließen . Schon bei der Abfahrt von der Hauptpost erregten
die zwölf schmucken Reisewagen der Reichspost die allgemeine Auf -
merksamkeit . Draußen auf der Fahrt durch einen der schönsten Teile
unseres Heimatlandes wurden die Teilnehmer überall herzlich
begrüßt . Ueber Ettlingen —Schloß Favorite —Oos —Steinbach führte
die Fahrt nach Neuweier , wo vor dem Rathaus bei der Einfahrt
eine Musikkapelle zum Empfang Ausstellung genommen hatte . Bürger -
meist « Meier gab hier in einer herzlich gehaltenen Ansprache
seiner Freude Ausdruck, daß eine so große Anzahl von Residenzlern
nach Neuweier gekommen seien , um so die Anhänglichkeit an die
Heimat zu bekunden . Diese Treue zur Heimat sei gerade in dieser
wirtschaftlich Hweren Zeit wertvoll . Der Heimatgedanke
würde durch diese Blütenfahrt der Badischen Presse wesentlich geför -
dert werden . Sein Hoch galt der badischen Heimat , in das alle Teil -

nehmer begeistert einstimmten , während die
kannte Heimatlied „Das Badnerland " spielte . Unter

elle das be-
orantritt der

Musikkapelle zogen
"
die Teilnehmer nach den neuen Kellereien der

Winzergenossenschaft Neuweier , welche besichtigt wurden . Eine andere
Abteilung konnte dank des freundlichen Entgegenkommens der 5 ®'
milie Roßler das Weingut Schloß Neuweier besichtigen , dessen alte
historische Räume lebhafte Bewunderung fanden . Auf der Weites
fahrt durch die Baumblüte , die von Neuweier . Baden -Baden nach
SchlosiEberstein mit dem wundervollen Blick in das im Blüten '

^ h..* — «. . .vr, — i . , in Gernsbach Bürger »schmuck stehende Murgtal führte ,
meister Ml enges und Herren des Verkehrsvereins Gernsbach die
Teilnehmer . Auch der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe ,
Gieß , war in Gernsbach erschienen , um sich persönlich über den
platten Verlaus dieser Fahrt , die an die Kraftpostabteilung der

>irektion hohe Anforderungen stellte , zu ver^
diese

persönlich über den
IM > . aftpostabte

Karlsruher Oberpostdirektion hohe Anforderungen stellte , zu vei '
lässigen . Alle Teilnehmer an dieser Blütenfahrt waren befriedigt
über den genußreichen Verlauf . Die Fahrt vermittelte ein Stück badi '
scher Heimat in ihrem schönsten Schmuck. Aus der Rückkehr nach der
Landeshauptstadt wurden die zwölf großen Reisewagen auf ihrer

burct) OiC ff/ttförftrrttjo fiöfrnntit STRtr rnorViott ilftor Sto SttTfiißtl*, . . Kaiserstraße bestaunt . Wtr werden über die Blüten »
mhrt der Badischen Presse in der Samstag - Ausgabe ausführlich in
Wort und Bild berichten .

Gauwanderuug des Karlsruher Turuqaues
Der Himmelfahrtstag ist der allgemeine große Wandertag der

Deutschen Turnerschaft . Er ist dem Gedächtnis des verstorbenen
Führers Dr . Ferdinand Götz gewidmet . An diesem Tage ziehen di«

urner aus allen deutschen Gauen der Deutschen Turnerschaft hinaus
in die Natur . Der Karlsruher Turngau hatte eine schöne Wanderung
in das idyllische Albtal unternommen , an der sich trotz der etwa »
ungünstigen Witterung eine ziemliche Anzahl Turner und Turnerin «
nen aus den Gauvereinen beteiligten . Zunächst ging die Fahrt im»
der Albtalbahn bis nach Ettlingen ' von da ab begann die Wände »
rung an der Wilhelmshöhe vorbei durch den im saftigsten Grün
prangenden Buchenwald über Spessart nach dem entzückenden un »
romantischen Moosalbtal . Nach kurzer Rast bei Fischweier ging e«

trafen sich in Langen st einbach in der neuerbauten Turnhallt~ r 3, Gauvertreter
Turner und Tur -

vorgeschriebener
Dreikampf im Baumstammwersen , Weitsprung und Tauziehen ge«

Ausführung . Bei musikalischerlangte bei guter Beteiligung zur
Unterhaltung durch Mitglieder des
Vereins und
einige gemütliche
wurde

durch Mitglieder des Reichsbahn -Turn - und L
Absingen von fröhlichen Turnerliedern verlebte
liche Stunden , woraus dann die Heimkehr ange

und Sport »
man

angetreten
Wr .

Voranzeigen der Veranstalter.
Zu » SommeriaaSzn « am kommenden Tonntaa , Nie schon bekannt -

gegebe » , wird Sex Tommertagszug . öcr kommenden Sonntag , nach '
mittags 8 Ubr staltftwdet , vom (Zarten des ebent . Svbgri >scher»»allchen Pa¬
lais tu der Herrenstratze durch die Amalienstraße und die Wcststadt nach
dem Stadtgartem »leben , und »war wind er «den Stadiaarten durch den
llinnang Machen den , Ha »S>neist « r» el>tiu>de und i>»m stäldt. Meroi 'dtbad
{« treten . Der Aua wird in seiner ganzen Länge irntrch den Garten iii&ct
die Ti ergarlenwea «Brücke im de » Tiergarten biii » ber »!eben und von dort
notfalls durch die HJitcrHi &ntwg loiederjatrilcf w den vorderen Teil . Kühr -
werk « im Aug « treten , »achdcni sie im, . ^W > WW . tadtgarten angelangt sind , aus der

Im Gorten wird ein grobes Konzert bei
rcheiierd stattfinden .

Auasltme aus .
harnionisliie

wrötivyv « , ovi»i-fv »^*vv" vvvt
sie Illingen im Stadtgarten forwefcen , und zwar wird es sich auf

■ ■ P _ HP In der
van !« ist die feierliche Verbrennung deh Winters auf dem Tta
vorgesehen . Das Kafperltbeater ,

Phil »
groken Konzert«

W» . « MartenIre
däs im Auge mitfahrt, ivird seine Vor-

Sltnsiigung
. »um ermäßigten Preis von 20 Pfennig den Stadtgarien

en und dort ihr « Kinder in Enivfana w nehmen . Gutscheine sunt
3ejuo solcher ermMgter Eintrittskarten sind den hetetlioten jlindeni

durch die Tchnlen angestellt ivorden . [Mir andere Erwachsene ist der
Eintettttpreis gleichfalls berabgesebt worden . SiShereS hierüder bringen
die N n

^ g
n -

, we | te Haugkonzert . welche ? die Konzertlöngerin Gertrud
BaaS am Sonntag , den 8 . Mai , vormittags 11 ^ Uhr , in ihrem Hanse .
PiSmarckstratzc 37a . veranstaltet , ist den beiden groben Jubilaren Havdn
und Goethe gewidmet . Perlen au « Goethes Lyrik , von der berufenen
Hand eines Schubert , Hugo Wolf und dem unter den lebenden Komvo .

geschätzten Würzburger Tonkiinftler Hermann Zilcher vertont ,

elangen
^rumentalniu ^ I

Sräulein B a aS zum Vortrag . Jofef Handn ist mit Iii «
»Ter?1 , 1 k vertreten: eine selten gehört« , aroftangeleat «

Liolinsonate und eines seiner schönsten Trios , dessen rasche Sähe i ' '
ihrem feniigen Rliuthmus nicht verleugnen können , daft Handns Wiege
fort ' H - - ■
tot an der Grenze Ungarns gestanden , werden durch Mathilde Preß '

L Margarete Votgt - Tchweikert und Fritz D o l l m a e t s,°>
aufgembrt . Eintrittskarten find in der Mufikalienhandluug üritz M ül »
l e r und an der Tageskasse erhtiltlich.

Kaffee Naner . Heute Freitag fitidariflr 2 Son >der >konzerte der neue »" " " " ~ -Elitekon ^ert stielt Cellist HanLKapelle Ernö Walter statt . Im NalvimtiMS-^ iiteron». . . WW
Stühren al ? Einlage Romanze und Gavoit« von Golterinann. Ahends >>>
leichte Unter " ~ " ' '

Für 10 000 Reichsmark ein Gewinner gesucht!
Am IS . Jutrf 1988 entscheidet da ? Glücksrad der Badischen Wobl »

fabrtslotterie „ Wir wollen Helsen !"
, wer der glückliche Gewinner von

baren Iß000 Reichsmark sein wird . Am 15 . Juni 11)32 fällt die Eft ,

Itniiasinufik . tSiehe die Anzeige ) .

fcheidung , wie sich die 898 Gewinne im Gesamtwerte von l0S2k >0 !)( $ •
Am 15. Juni gibt es wieder frühe Gesichter und vi«'

» » WWU „ . una aus dos Leben wieder gestärkt sein .
Und nun . lieber ffreund . hast auch Du schon einige der gelb -rore »

verteilen werden . ..
len wird die Hossnun gestärkt

Besicht
sein .

50 Psg .-Lose „ Wir wollen
niaes dazu betiragen , dah die » indererholung in Vaden wie in fni
Jahren — nach diesem Siotwinter doppelt berechtigt — wieder i
geführt werden kann ? Willst auch Du die Hand zur wahren ?

erworben ? Willst auch Tu ein © £■ ~ - - •
früher « »

dura «
« otf»!

Helsen möchte ?

>en kann ? » Mint au « 'Sit die yano zur wahren
reich - ,», die den Kindern in ihrer gesundheitlichen Not gern »
a 'J tT\ia Q 1ÜOO rnitb ('iHv

M
, «

lU
Karlörub «.

J . . . Die Kindererholung des Kommers l »32 muh eine
anze Arbeit werden , das können vornehmlich die Aerztc unseres Landes— " — ■ MM & den StflWJWir müssen den Kindern helfen , helfen durch den K«bestätigen . Wir müssen den

solcher ge !b -roicr 50 Pfg .-Lole
11 Lose mit Liste zn .', .25 RM . liefert , soweit de»

reicht , die Badische WoblfahrtSlotterie „ Wir wollen he
SriedrichSvlav 7, Postscheckkonto Karlsruhe 380.

soweit der Losbestand a >̂
helfen ! ' ' "

~
<) a » » nWs

Wucstuuicm
Mettwurst . . . . ca. 125 gr. ) ,n Enden
Leberwurst . . . ca . 250gr . ) iedeSorte
Rotwurst ca . 200 gr. Jstk . 24
Mettwurst ca . 250gr. in Enden Stück *t8 ^
Dörrfleisch Piund 85 ^
Roh - Schinken . . HO #

Ein* Qualität fUr aloh lat unaera
Hausmarke :

Hochfein . Auszugmehl .
„Stadion " • 5 Pfund 1 . 3o
Feinstes Welzenmehl
. Stadion * • 6 P uud ■■25

JtataniaCuxacea
Oelbe Erbsen ganz , poliert Pfund 26
Grüne Erbsen ganz , poliert Pfund 35 n
Grüne Erbsen halb , ooiiert Piund 33 J)
Hartgrieß -Spaghetti leicht gefärbt

2 Pfund 75 H Pfund 38 -^
Eie r- Gemüsenudeln \ 2 Pfund 88 //
Eier -Makkaroni / Pfund 46J ?
Pukfed -Reis . . Paket ioo u». 24 >?
Calif . Misdiobst . Pfund 48 -̂ 60 #
Calif . R ngäplel Pfund 58 ^ 70 4
Calif . Birnen Pfund 85 ^

Cenovis - Suppenwürze »d e Feinste "
Orig . -Suppenwiirze pi .. 80ür 48 ^

Nachfüllpreis 28 Y

Weine
29er Niersteiner Domthal i l/< Flasche
29er N lersteinerFritjenhöll | n>i< Glase
29er Oppenheim . Goldberg I M
29er Lieofrauenmtlch I
MaCOn (Burnunder) >/, Flasche 98
Fruditsdiaumwein,Hertie ' > F • 1 .85

Verkauf aoweit Vorrat

Frische Fische
Freitag früh eintreffend

Kabliau Pfund 15 ^
Kabiiau -Filet «um 24
Seelachs » und 12 #
ff . Nords . -Kabllau , Goldbarsch »
filet , Schellfisch , Bratschollen ,

Rotzungen .

IIIIIIIIIIIIIIIIIISäße Spende tiiiitmiiiiiiiii

| für den Muttertag |
1 Dessert - Pralinen . . . 1
= Jubiiaumspackung , Karton ^ Pfd . 85J / |
i Jubiläums - Schokolade _ _ -
= Sortiment : 2 Alpenvollmilch , h | J } =

1 Schmelz , ä 100 Qi . UU f j
I Feurich - Gebäck - Mischuno „ -
| ' . Ptund 48 f) -

I Porzellan - Sammel - 6edeck |
E mit »einer Pralinen - Füllung flfcg * =
= und Schlei e S ' v " ' =

| Marken -Pralinen - Packungen und |
| Schokolade in vielen Größen u . Preis! |
Tiiiitiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiixaiiiiiuiiiiiiiii

JConsecum
H Notmal Dose

65 W
75 V
48 v
85 &
65 w

L 75 fy
Junge Perlbrechbohiten 75 .y
Jg .Stang . - Wachsbrechbohnen 75 ,y
Prinzeßbohnen mitteifeln 75
PrlrizeBbohnen tein 85 -V

Junge Erbsen • •
Junge Erbsen mitteHein . .
Junge Schnittbohnen . . •
iunge Schnittbohnen I
Feine iunge Bredibohnen I
Feine iunge Schnittbohnen

JCäse
Delikateß -Weichkäse ] A '<» Schachtel
Sdinittlauch - Käse . . A4
Kümmel - Käse . . . | fl Port-
Vollf . Emmentaler Schacht . 6Port . 48 -»
Edamer 20 «/o • Pfund 48 -̂
Nordd . Kümmelkochkäse . ptd 28 *

Wir rüaten täglich frisch :
Perl -Kaffee v4 Pfund 60 ^
Spezlaimlschung

Jubiläumspreis 1/4 Pfund
Kaffee - Mischung 2s>i, Hfd . 75 ■'/>

Qdihate &stn
Sardinen In teinem Olivenöl QR »

0 Portionsdosen oder 4 Clubdosen JJo "

Sardinen ohne OrBten Oose 65 ^ 45 -Jf
Sardinen Hausmark« 3 Dosen 85 °̂
Salm Dose 1 .30 75 ^
Seeaal In Gelee l Uter-Dose / 5
Deutscher Kaviar Dose ioü or . 80
Nordsee -Krabben Dose 45 -̂

Majonnaise i Pfd .-Dose Netto 98 -ff
Kalit . Pilchards in Tomaten Dose 1 .05

Vollfrische Eier
Ausland 10 stock 58 **
TeeDUttei1 Hausmarke vn A
stets irisch »,9 Piund -Paket mm '

mecHienD . Fasbutter w
. . . Liter

Unsere Hausmarke Liter 68 'H



den 8. Mai 1932. Badtsche Presse / Freltag -Ausgade . R- . 210 . Lette 5.

Konferenz der Inneren Mission »
Sommertaguvg in Badeu -Daden .

. ^ Mai . Eine bedeutsame evangelische Ver-
S « k ® , am in unsere im Blütenkranz prangende Stadt : die

i . i ^? °Jdeutsche Konferenz für Innere Mission .Sommertagung abhielt . Im Festgottesdienst predigte Lan-
neWTw' r ' Kortheuer aus Wiesbaden über die gottverord -
Nack . " lgaben der Inneren Mission und ihre innersten Gründe ,
„ .qmlttags besichtigten die auswärtigen Gäste unter der freund-

bie tfi» A — | u * J IUI v ■ I
leshnl Sommertagung abhielt . Im Festgottesdienst predigte Lan-
not-JT 1?! Kortheuer aus Wiesbaden über die gottverord -

di- geistvollen Führung von Kirchenrat D . Hesselbacher
twW »®firti « !eit« . der Stadt pnd der nächsten Umgebung,
wii

^ den Sälen des Sängerhauses ai— ~
Abend

IN? Vorsitzenden

„Aurelia " ein Fä
'-

statt . Nach einer kurzen Begrüßung durch
P-

'
^ » lsiyenoen des Gesamt°Verband ?s , der Inneren Mission,2 teinmann von Karlsruhe -Rüppurr , und einem

w ? '8 ®n Chorlied des hiesigen Kirchenchors, hielt mit sprü-
Lebendigkeit Kirchenrat D . Hesselbacher einen Vortrag

«Familie und Freude "
, dabei aus seiner eigenen Kindheit er-

i»rle
> »Tragt Freude ins Kinderland hinein ! Bereitet den Kin -

e^ e in Licht getauchte Kinderstube !"
»Qnv Montag begannen die Verhandlungen der Konferenz. Sie
Äorr ,m ® Danß - Gemeindehaus statt . Pfarrer M o n d o n aus
x .^ uhe hielt die Morgenandacht . Nach Begrüßungsworten des
o^ Ä °"den . Landesbischof Kortheuer , hielt der Nassauische Vereins -

S e Parier Stahl aus Wiesbaden einen Vortrag über
Volkskirche als Ziel der Inneren M

c ii® t unserer Zeit , die mit ungeheureneute
i«I der Inneren Mission"

. Er ging aus vom
.. . ie mit ungeheuren Spannungen geladen ist.

muß die evangelische Kirche sich als Volksküche bewähren .
j ci Misston treibt Volksarbeit und kirchliche Arbeit zugleich ,
ttnh ™ 00m Missionsgedanken, vom Gedanken des Liebesdienstes
vir . ,°5m Gedanken der Gestaltung des öffentlichen Lebens. An
1«

" ' TRtünbigen Ausführungen schloß sich eme sehr lebhafte Aus -
$j ?"?' an . — Am Nachmittag sprach der Direktor des Mannheimer
1«

°* ''«samte#. Oberregierungsrat Dr . Jack , über Stadtrandfied «
SleA Ein Mann der Praxis , der schon vor dem Erscheinen der
z. ^ Richtlinien die Stadtrandsiedlung als Nebenerwerbssiedlung
^

»onnen hat , sprach hier . Klar stellte er heraus , das; uns Deutschen
bei-

e!n,i fle Hoffnung unser Grund und Boden geblieben ist. Er
tnu»

te Thema vom wirtschaftlichen, technischen und allge-
Menschlichen Gesichtspunkt . Als Korreferent sprach Jugendpfr

Q . ^ ' Mannheim über die Aufgaben der Kirche im Blick auf die
-.Randsiedlung. Groß ist die Aufgabe, vielfach sind die Wegeihrer Erfüllung .

foto * b ' e 3 eit ' Hon vorgeschritten war . mußte von einer Aus -
(t£ abgesehen werden. Mit einem herzlichen Dankeswort und
-oitte um Gottes Segen schloß der Vorsitzende die Tagung .

Kundgebung für deutsches Wandern
in Freudenftadt.

dem Beschluß der Hauptversammlung des Reichsver-
K, deutscher Bezirks- und Wandervereine wurden am gestrigen
lank e ''fohirstag an 12 hervorragenden Punkten unseres Vater -
«nltu Zusammenkünfte der Wandervereine ver-
»>!? "" et. Sie geschahen in Form von Sternwanderungen ,

im
am

e zu

ja£ ,jj , c l der süddeutschen Wandervereine , des badischen und des
d ?" !kmbergischen sowie des schwäbischen Albvereins wurde Freu -
Co»

^ a d t bestimmt. Leider versagte oer Himmel seine freundlichen
Anstrahlen , ja als die Wanderer aus den heimatlichen Gebieten

$ JJ®e
.ttstabt zuwanderten , setzte Regen ein, der auch bis in den

oll« hinein zeitweilig anhielt . Wenn auch die Wanderer
» » meinen Sturm und Wetter nicht scheuen, so hat sich doch
jjgj^ stag gezeigt , daß mancher Wanderer vorzog , zu Hau

®lart erwartete in Freudenstadt , dessen Bürger auf Wunsch des
^ Mermeisteramtes die Häuser beflaggten , einen Zuzug bis zu
Won Aanderer . Es mögen aber nach unserer Schätzung nur etwa
y,bis 1200 Wanderer beiderlei Geschlechts in Freudenstadt ge-

ibin. Die größte Zahl stellte der württembergische Schwarz-
»^ verein Pforzheim , der in Stärke von 3S0 Personen in einem

Wgig von der Reichsbahn zur Verfügung gestellten Sonderzug
oiie Frühe 350 Wanderer nach Dornstetten brachte. Von dort ,
sg , begann die Wanderung über Dietersweiler und Lauterbad auf

aussichtsreichen Pfaden nach der Feststadt. Eine weitere statt-
© ■1° Schar stellte der Schwarzwaldverein , der badischen Hauptstadt

L* Stühe . Stuttgart war spärlich vertreten .
. Die Kundgebung auf dem Marktplatze, dem größten seiner Art

^ Deutschland , gestaltete sich zu einer vaterländischen Feier .
Hunderte lauschten zunächst den Darbietungen der Kurkapelle

tooV ann begrüßte die Sangerabteilung des Pforzheimer Schwarz-
yj .^ vereins mit ihrem neuen von Bachmeier-Pforßheim kompo-
tan, ! ,n Wandergruß die Erschienenen. Ein sechsstimmiger Chor von
y.Mbeu Komponisten „Wie schön bist Du mein Vaterland "

, fand
Wn . r " 8 e» dankbare Zuhörer . Verschiedene Redner kamen dann zu
$ ■ Es waren dies Herr Studienrat Zürn - Freudenstadt , und
b-/Mer des Verbandes deutscher Eebirgsvereine , des wllrttem -

Schwarzwaldvereins usw . , die über Heimatliebe , Volks-
Voglksgemeinschaft begeisternde Worte fanden . Schließlich

J ' en die Zuhörer eine Resolution , die fordert , daß Bahn und
w ' JJtöie die Reichsregierung den Wandervereinen mehr Hilfe
pfnv Schutz gewähren solle. Darunter sind Schaffung von Wander -

abseits der Landstraßen , und Verbilligung der Fahrpreise ,
»n >. Anschlüsse- bewegte sich ein stattlicher Festzug mit der Musik
>». °J \ Spitze und einer prächtigen Schwarzwiilder Trachtengruppe

^ :>» lang >o itarr , vag tneie umrenren muflie ».
•e ^ bendzüge und der Pforzheimer Sonderzug brachten die

1e 'n die Heimat zurück.
Hauptversammlung des Mittelstandsbeirates

der dadischen Jrutrumspartei .

. Politik ein und wandte sich
gegen die Ansicht , von der Schließung der Grenzen das Heil zu er-
warten . Die beiden Referate wurden mit großem Beifall auf-
genommen. Nach der anschließenden Aussprache wurde eine Ent¬
schließung verlesen, die die Forderungen des Mittelstandes
enthält und einstimmig angenommen . Die Entschließung soll der
Zentrumsfraktion im Reichstag und Landtag zugeleitet werden.

Bruchsaler Mittelstand schlicht sich zusammen .
M. Bruchsal, 4 . Mai . In einer Versammlung der Jnnungsober -

meister und Vorstandsmitglieder des Gewerbeoereins , zu der die
Vorstände des badischen Gastwirtevereins e . V . und ver Einzel¬
handelsvereinigung zu einer gemeinsamen Besprechung gelaoen
waren , wurde die Anregung zu einer Arbeitsgemein >chaft
des Mittelstandes soll durch eine Arbeitsgemeinschaft des Grund -
und Hausbesitzervereins, Wirtevereins , Gewerbevereins , der Einzel-
handelsvereinigung und möglichst auch der Landwirtschaft sowie auch
der Arbeitnehmer herbeigeführt werden . Das Wirken dieser Gemein-
schaft ist so gedacht , daß von jeder Gruppe sich einige Vertreter zu
gemeinsamer Arbeit zusammenfinden. Später , wenn die Maßnahmen

i dann
Forde-

. . , ge Billigung . Der
Gedanke, auch in der Stadt Bruchsal Bettelschecks einzuführen , wurde'ehr begrüßt und es wurde die Erwartung ausgesprochen, das; die
Ausführung bald erfolge.

Die eigene Frau erschossen .
Furchtbare Bluttal iu Gradeu .

K . Graben , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)
Als heute nachmittag gegen b Uhr der 50jährige Rottenführer a. D.
und Jagdaufseher Heinrich Zimmermann ziemlich betrunken
nach Hause kam und seine Frau Berta geb . Hartkorn ihn zur
Rede stellte , nahm er sein Jagdgewehr und erschoß sie kurzer -
Hand . Durch die abgeprallten Schrote wurde er selbst im Gesicht
verletzt und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Gegen 6 Uhr
erschien die sofort benachrichtigte Staatsanwaltschaft , die ihn in Haft
nahm und nach Karlsruy ' führte . Ueber diese furchtbare Tat
herrscht im hiesigen Ort große Erregung .

Aus dem fahrenden Zuge gesprungen.
Freiburg i . Br ^ 5. Mai . Heute vormittag gegen 10 % Uhr

sprang der 18jährige Bäckergehilfe Joseph Huber aus Oberhausen
bei Herbolzheim kurz hinter der Station Herbolzheim aus dem in
voller Fahrt befindlichen Eilzug 306 Frankfurt -Bafel . wurde gegen
ein« Telegraphenstange geschleudert und war sofort tot . Der junge
Mann hatte erst vor kurzem in Lahr seine Lehre als Bäcker be-
endet und wollte in seinen Heimatort Oberhausen zurückkehren . In
Lahr -Dinglingen wollte er den Personenzug nach Herbolzheim be-
nutzen , stieg aber irrtümlich in den den Personenzug dort überholen -
den um 10 .02 in Dinglingen in Richtung Basel abfahrenden Eilzug .
Da der Eilzug in Herbolzheim nicht hielt , sprang Huber in der
Verwirrung etwa 300 Meter hinter der Station Herbolzheim aus
dem Zuge und stürzte zu Tod«.

Aachrichten aus dem Laude.
Kreis Heidelberg .

hd . Bad Rappenau . 4 . Mai . (Set neu« Voranschlag.) Dieser
Tage wurde der Eemeindevoranschlag vom Bürgerausschuß geneh -
migt . Dieser sieht eine Ausgabe von 167 871 RM . vor . Die Ein -
nahmen sollen 114 738 RM . betragen . Es sind somit 52135 RM .
durch Gemeindesteuer aufzubringen . Dieser Betrag wird wie folgt
umgelegt : Grundvermögen von 100 RM . Steuerwert 1 RM , vom
Betriebsvermögen 0 .39 RM . und vom Gewerdeertrag 7 .20 RM . pro
100 RM . Steuerwert . — Ferner wurde der Vornahme eines außer-
ordentlichen Holzhiebes von 100 Festmeter die Zustimmung erteilt .
Der Erlös wird einem Hilfsfonds zur besseren Ueberwindung künf-
tiger Streunöte zugeführt . -

Kreis Baden .
, . Rastatt , 4. Mai . (Gartenstadt ) . Die diesjährige ordentliche

Hauptversammlung der „Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt "
wurde im „Museum" abgehallen . Aus dem Geschäftsbericht war

a . zu entnehmen , daß im Jahre 1931_ Neubauten weder begonnen
noch fertiggestellt wurden . Die zur Verfügung stehenden Mittel
wurden zu notwendigen laufenden Instandsetzungen, Umdeckung von
Däch «rn der in den Jnflationsjahren erstellten Gebäude verwendet .
Die Genossenschast . die zur Zeit 330 Mitglieder zählt , verfügt heute
über 138 in der Inflation und 70 seither erstellte Wohnungen und
außerdem über 4 Ladengeschäft« im Stadtteil Zay . Die Verteilung
des Reingewinns mit 5344,01 RM . , von welchem 1000 RM . dem
Reservefond und 139,01 den Hilfsrücklagen zugewiesen weiden , wäh-
rend der Rest mit 4175 RM . zur Gewinnverteilung in Höhe von
5 Prozent auf die Eeschäftsguthaben verwendet wird , wurde ge-
nehmigt. Ebenfalls gutgeheißen wurde der vorgelegte Haushalts -
und Bauplan für 1932 . der in Einnahmen und Ausgaben mit
116 460,10 RM . ausgeglichen ist. Außer der Weiterführung der vor
2 Jahren begonnenen Umdeckung von Dächern der Lnflationsge -
bäude konnten keine größeren Arbeiten in den laufenden Haus -
halt - und Bauplan aufgenommen werden.

h . Bietigheim . 4. Mai . (Bedrohte Fürsorge .) Der hiesige Er -
werbslosenausschuß beantragte die Zulassung zweier Vertreter bei
Einstellungsentscheidungen. Der Gemeinderat lehnte diesen Antrag
ab mit der Begründung , auch fernerhin die EinstellunßS- und 5e-
sonders die Bedürftigkeitsfrage selbst zu überprüfen . Die Fürsorge -
aufwendungen können fürderhin keineswegs in dem bisherigen Um -
fange aufgebracht werden. Demgemäß wurtze der Beschluß gefaßt,
diese Aufwendungen in dem notwendigen Maße zu reduzieren,

f . Guggenau . 4 . Mai . (Aus dem Verein - leben.)^ Nach IMHri '
~

.« tt als

Vereins aus Gesundheitsgründen niedergelegt . In Anbetracht se~ "
U t und um

«enden er-

>erigen zweiten Vorsitzenden , Wilhelm Schneider , übertragen . —
Seine 70. Generalversammlung ^ ielt der Männergesangverein
„Sängerbund " ab . Trotz der Not der Zeitverhältnisse hat der
Verein heute noch rund 600 aktive und passive Mitglieder . Die Neu-
wählen ergaben das alte Bild ' als 1 . Vorsitzender führt den Verein
Vorstand Pfeiffer . Das 70jährige Stiftungsfest soll in einfachem
Rahmen , aber durchaus würdig begangen werden. — Die L a n d e s -
taqung der badischen Stenographenvereine in Ver-
bindung mit dem silbernen Jubiläum des Stenographenvereins
Gaggenau ist auf den 5. Juni gesichert . Man erwartet über 300
Teilnehmer . Die Stadtgemeinde hat emen Ehrenpreis gestiftet.

r . Staufenberg ( Muratal ) , 6 . Mai . (Urteil in der Staufen -
berger Wildereraiiaire .) Wie wir seinerzeit berichteten, wurden vor
einigen Wochen hier mehrere Verhaftungen wegen Wilderns vor-
genommen. Einer der Wilderer , der die verschiedenen Raubzüge
durch die Wälder in der Umgebung von Staufenberg „leitete"

, war
bei dem letzten Jagdvergehen , das zur Aufklärung der ganzen
Affäre führte , verunglückt und daher vom Erscheinen vor Ge -

richt entbunden . Das Urteil lautete gegen sämtliche Angeklagte
auf drei Monate Gefängnis .

Scherzheim bei Kehl, 4 . Mai . (Neuer Ausladebahnhof .) Der
neue Güter - und Ausladebahnhof der Lokalbahn ist bereits so weit
fertig gestellt , daß die von Kehl kommenden Güterzüge das neue
Durchfahrtsgleis befahren können . Der Platz reicht aus . um « in
weiteres Abstellgleis und eine Laderampe zu errichten.
Kreis Offenburg .

Sch. Lahr , 5. Mai . (Stadtrat .) Der Stadtrat genehmigte, daß
die Sanitätskolonne künftig auch zu ihren Uebungen durch
die Sirene auf dem Rathaus alarmiert wird und zwar durch
kurze Tonstöße. Di« Alarmierung der Feuerwehr geschieht durch
lange Sirenenstöße. Die betreffenden Uebungen sind vorher öffent-
lich bekanntzugeben und mindestens 24 Stunden vorher beim B«-
zirksamt anzumelden. — Genehmigt wurden die Anträge des
Jugendbundes im G .D .A . auf Ueberlassung von Räumen für
ihre Veranstaltungen an den Psingstseiertagen , u . a . die Au»-

derselben durch die Stadtgärtnerei und die Ueberlassungschmiickung
des Walds-es Waldspielplatzes am Altvater . — Der Frauenarbeit » -

chule wird die Hausarbeitslehrerin Andres als Hilfslehrerin
berwiesen. — Der Versorgungsanwärter Remmele wird für

die Besetzung der durch Tod freigewordenen Hausmeisterstelle an
der Luisenschule einberufen mit einer Probezeit von 3 Monaten .Den letzten Beschlüssen des Wohnungsausschusses stimmt der Rat zu.

fe. Gengenbach , 4. Mai . (Aus dem G «m« inderat .) Gegeneine Anzahl Schuldner mußte Zwangsversteigerung angeordnet wer-
den , nachdem diese trotz wiederholter Mahnungen ihre Abgaben nicht
bezahlten . — Von einer Ermäßigung der Marktgebühren muh vor-
läufig Abstand genommen werden. — Die Platzkonzerte sollen wäh-
rend des Sommers wieder abgehalten werden. Statt 10 Konzerte
sollen jedoch aus Ersparnisgründen nur 6 veranstaltet werden.
Die Meldungen zum Tanzturnier Baden -Baden

Das diesjährige Frühjahrs -Tanz -Turnier . bei welchem unter
Aufsicht des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes die
Meisterschaft von Baden -Baden und unter Aufsicht des Allgememen
Deutschen Tanzlehrer -Verbandes die Deutsche Berufsmeisterschaft
1932 zum Austrag gelangen werden , verspricht sowohl in tanzsport -
licher , als auch in gesellschaftlicher Beziehung ein Ereignis zu wer-
den . Die prominentesten Amateur - und Berufspaare haben bereits
Nennungen abgegeben. Das Turnier beginnt am Samstag , den
7 . Mai , 16,30 Uhr , mit dem Internationalen Turnier der Gäste -
Klasse , welches offen ist für alle Kurgäste Baden -Badens , die kei -
nem anerkannten Tanz -Club angehören , und für die C-Klass « des
Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes. Nach den
Turnierregeln haben die Teilnehmer an dem Gäste -Turnier die Be-
rechtigung zum Starten in der L - und ^ -Klasse . In Verbindung
mit dem Gäste -Turnier findet ein Tanz -Tee statt . Um 21 Uhr be-
ginnt das Turnier der Kombinierten B> und A -Älafs« und der
Senioren - Klasse des R .P .G. Den Höhepunkt des Abends
wird zweifellos die Austragung der „Deutschen Berufsmeisterschaft
1932" bilden , ür welche u . a . der vorjährige Sieger in dieser
Klasse , Herr Möller/Baronin Schkopp . sowie der Meister der
Tanzlehrer - Session Schmidt aus Königsberg und Frau ihre Mel -
düngen abgegeben haben , so daß der Kampf um die Berufsmeister -
schaft einen spannenden Verlauf nehmen wird . Die Leitung des
Turniers liegt in den Händen des Herrn Paul « Ulm.

Man ist nur lo alt, wie man aussteht
deshalb benutz - man auf natürlichem Weg « das weltberühmte ..Erlevtlua ' .
Gibt ergrautem Haa » die Kuaendlarbe wieder ^ Wirkt nach und nach . Boll -
ständig unschädlich . Seit A3 Jobren Weltruf . Pon Taulcnden Aerzien .
Prosessoreu uiw . gebraucht und emvioblen . Prei » B.7I) RM . Für schwarz «
-Haare « .ni> solche, welche Aar » « schwer qirneHmen „Eztria stark " 9.7V RM .
ErbäMich j » PavsHmevie » . Sriieurgeschästen . Drogerien wsiv . , wo nicht , direkt
zu halben Parttiinerieiobrik „ Erleväng "

. Berlin SO . 128 , MuSlauerül . 9 .
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Abzug der Schulden bei der Gewerbesteuer.
Von P . Glässer , Bücherrevisor und Steuerberater .

. 2n letzter Zeit ist die Veranlagung zur Erund - und Gewerbe - >steuer für 1331 erfolgt . Manche Firma und mancher Geschäftsmannwird bei näherer Prüfung des ihm zugegangenen Bescheides dieunangenehme Wahrnehmung gemacht haben , das, das Vetriebsver -
mögen , welches in der Erklärung angegeben worden ist wesentlichvon seinen eigenen Angaben abweicht . Der Grund hierfür liegtdarin , dag nach dem Basischen Erund - und Eewerbesteuergesetz nurdie unmittelbar aus dem laufenden Geschäftsbetrieb herrührendenSchulden abgezogen werden dürfen .

Die nachfolgenden Ausführungen sind bestimmt , die fraglicheAngelegenheit aufklärend zu behandeln , da in dem Gesetz ohneZweifel eine Lücke besteht und die derzeitige Anrechnung vonSchulden für die Geschäftswelt eine Härte bedeutet .
Nach § 48 Abs . 4 G .St .G . dürfen nur die unmittelbar aus demlaufenden Geschäftsbetrieb herrührenden Schulden vom Rohoer -

mögen in Abzug gebracht werden . Danach ist also der Abzug der
nicht unmittelbar aus dem lausenden Geschäftsbetrieb herrührendenSchulden unzulässig . Desgleichen bleiben nach § 50 a Abs . 2 b St .G.die Zinsen für derartige Schulden bei der Berechnung des Gewerbe -
ertrage ? auIer Betracht . AZeder der § 48 noch der § 50 a G .St .G.enthalten eine eindeutige Bestimmung , welche Schulden als nichtaus dem laufenden Geschäftsbetrieb herrührend anzusehen sind.Lediglich in der Bollzugsanweisung zum G .St .G . ist im § 77 Abs . 7
folgendes ausgeführt :

„Die persönlichen Schulden des Unternehmers sowie die -
jenigen , welche zur Grünung . Erwerbung oder dauernden Ber «
größerung des Unternehmens gemacht werden , ferner Schulden ,die zur Tilgung von laufenden Gejchästsschulden aufgenommenwerden , sind Schulden , die nicht aus dem laufenden Geschäfts -
betrieb herrühren , doch sollen Schulden letzterer Art , die aufeinen regelmäßigen Bankkredit beruhen , gleichwohl zum Abzug
zugelassen werden . Solche Eeschäfisschulden dürfen nur in demim § 48 G .St .G . genannten Umfang abgezogen werden ; über
dieses Maß hinaus ist ein Abzug nicht gestattet ."

Mit dieser Bestimmung ist für die Praxis natürlich nicht viel
anzufangen . Klar ist lediglich das eine , daß Schulden , die zurGründung , Erwerbung oder dauernden Vergrößerungen des Unter -
nehmens eingegangen werden grundsätzlich als Schulden , die nichtaus dem laufenden Geschäftsbetrieb herrühren , gelten und dahernicht abzugsfähig find . Es verbleiben also die reinen Warenschul -den , Steuerschulden sowie die Schulden , die zur Erhaltung und Er -
gänzung des Anlagekapitals gemacht werden , und schließlich nochSchulden aus bestehenden Lohnverhältnissen ( rückständige Löhne und
Gehälter ) . Alle derartige Schulden werden ohne weiteres als ab -
zugsfähig zu behandeln sein, wenn sie noch an den Lieferanten ,Handwerker oder Arbeiter direkt geschuldet werden .

Schwierig wird die Frage schon in dem Augenblick , wenn zurAbdeckung derartiger im ursprünglichen Schuldverhältnis zweifellos
abzugsfähiger Schulden Kredite von anderer Seite verwendet
werden . In diesen Fällen ist nach dem geltenden Steuerrecht zuprüfen , ob die zur Abdeckung hereingenommenen Kredite sich nochwie laufende Geschäftsschulden auswirken , oder ob es sich um diedauernde Inanspruchnahme fremden Kapitals , also um reine Kapi -
talschulden handelt . Hier die Grenze zu ziehen ist naturgemäß un -
geheuer schwer und wird im wesentlichen Ansichtssache sein . Soweites sich bei den Krediten um regelmäßige Bankkredite handelt , sinddiese nach der oben angeführten Bestimmung in der Vollzugs -
anweisung zum Abzug zugelassen , allerdings gleichzeitig wieder mitder Einschränkung , daß sie nur in dem § 48 G .St .G . genanntenUmfang abgezogen werden dürfen , also nur soweit , als sie auf den
laufenden Geschäftsbetrieb entfallen . Damit ist aber der Praktiker
gewissermaßen auf dem toten Punkt angelangt , denn es fehlt ja g«-
rade im Gesetz eine sichtbare Abgenzung dieses Umfanges .

Auch die (Steuergerichte haben hierzu bisher m . W . noch keine
bindenden Richtlinien erlassen . Desgleichen fehlen klare Verwal¬
tungsanordnungen des Finanzministeriums . Dieses hat vielmehrin einem Schreiben an die Industrie und Handelskammer in Mann -
heim erst kürzlich zum Ausdruck gebracht , daß bei der Vielgestaltig -
keit des Wirtschaftslebens eine für alle Fälle bindende Weisungan die Finanzämter nicht möglich sei . In diesem Schreiben wird
jedoch ausgeführt , daß nach Ansicht des Ministeriums bei Schulden ,

die länger als ein Jahr in »ngefähr gleicher Höhe bestehen , ange «
nommen werden kann , daß sie nicht mehr dem laufenden Ge-
schästsbetrieb dienen ! ein Gegenbeweis seitens des Steuerpjlichti -
gen ist jedoch jederzeit zulä » ig . Das Ministerium hat sich damit
auf zu leichte Weise der unangenehmen Lage einer nicht mehr
länger zu umgehenden bindenden Entscheidung entzogen . Wenn
das Ministerium nicht einmal anzugeben vermag , welche Umstände
denn gegeben sein müssen , um Kredite auch bei länger als einjähri -
ger Dauer als lausende Geschäftsschulden anzuerkennen , so ist es
für den Steuerpflichtigen ja unmöglich , einen entsprechenden Be -
weis zu erbringen .

Mit der dargetanen Ansicht , daß Schulden , die länger als ein
Jahr in ungefähr gleicher Höhe bestehen , nicht mehr laufende Ge-
schäftsschulden sein sollen , hat das Ministerium praktisch jede Be¬
weismöglichkeit abgeschnitten , denn — wie die Praxis beweist —
lassen die Finanzämter neuerdings grundsätzlich Schulden , die
länger als ein Jahr bestehen , nicht mehr zum Abzug zu. Es hat
überhaupt den Anschein , als wenn die Finanzämter auf Grund
dieser Stellungnahme des Ministeriums in der Dauer der Schuld -
Verpflichtungen das einzige Merkmal für die Beurteilung sehen , ob
es sich um eine aus dem laufenden Geschäftsbetrieb herrührende
Schuld handelt oder nicht . Das ist ein Zustand der m . E . weder
vom Gesetzgeber gewollt noch für die Wirtschast tragbar ist.

In Zeiten normalen Wirtschaftsverkehrs mag der Standpunkt
des Ministeriums noch einige Berechtigung gehabt haben , aber bei
ber heutigen Wirtschaftslage muß verlangt werden , daß sich auchdie Steuergesetzgebung der von Grund aus veränderten wirtschast -
lichen Verhältnissen anpaßt . Man glaube doch nicht , daß bei den
heutigen hohen Zinssätzen und bei der katastrophalen Wirtschafts -
konjunktur ein Betrieb freiwillig Kredite in Anspruch nimmt . Es
handelt sich doch sast ausnahmslos um fest gefrorene Kre -
d i t e, also um Schulden , die zu normalen Zeiten längst getilgtwären , deren Abdeckung aber lediglich wegen der schlechten Wirt »
schastslage nicht möglich war . Will denn der Staat wirklich aus
der Rot seiner Bürgern ein Geschäft machen ? Denn daraus würde
es doch hinauskommen , wenn weiterhin die eingefrorenen Kredite
nicht zum Abzug zugelassen werden , also daraus Gewerbesteuern
gezahlt werden müßten . Man gehe doch auch nicht achtlos an den
weiteren unausbleiblichen Folgen einer derartigen Steuerpolitik
vorbei . Es ist doch selbstverständlich , daß jeder Kaufmann bestrebt
sein wird , möglichst keine Kredite zur Tilgung der laufenden Ge-
schäftsschulden in Anspruch zu nehmen , sondern lieber seine Liese -
ranten warten läßt , denn — wie bereits vorher erwähnt — kann ,solange die Schuld noch direkt bei dem Lieferanten besteht , an der
Abzugsfähigkeit kein Zweifel sein . Die Folge davon wäre natür -
lich ein« weitere Stockung des Wirtschaftsverkehr, . Andererseits
müßten aber Betriebe , die sich zu der oben angedeuteten Maßnahme
nicht entschließen können oder wollen , und die daher ihre laufenden
Geschäftsschulden durch Aufnahme von Krediten tilgen und aus
diesen Krediten nach kurzer Zeit Gewerbesteuern zahlen müssen , zur
Ausbringung dieser Steuern weitere Kredite in Anspruch nehmen .
Das hätte naturgemäß im Laufe der Zeit den völligen Ruin der
Betriebe und damit weitere Arbeitslosigkeit , Steuerausfälle und
eventuell neue Sozialausgaben für den Staat zur Folge .

Es muß aber gefordert werden , daß für die Beurteilung , ob
eine Schuld als laufende Geschästsschuld anzuerkennen ist oder nicht ,lediglich der Zweck der Schuld maßgebend sein darf . Eine Schuld ,die zur Gründung . Erweiterung oder Verbesserung eines Betriebes
eingegangen wird , wäre keine laufende Geschästsschuld und somit
nicht abzugsfähig . Dagegen muß verlangt werden , daß alle anderen
Schulden , also insbesondere die Schulden , die zur Tilgung von
Warenschulden , Steuerschulden , sowie zur Tilgung von Schulden
aus Lohnverhältnissen und für Erhaltung und Ergänzung des An -
lagekapitals aufgenommen worden sind, ohne Rücksicht auf die
Sckuldart (Bankkredit , Darlehen usw .) und die Schulddauer zum
Abzug zuzulassen sind.

Wenn sich die Behörden dazu aus engherzigen fiskalischen
Gründen sich nicht bald entschließen können , so wird es Aufgabe der
gesetzgebenden Körperschaften fein müssen , die notleidende Wirt -
schaft durch eine entsprechende Aenderung des Gewerbe -
steuergesetzes vor dem Ruin zu bewahren .

Wie schütz! man sich vor Diebstahl ?
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In letzter Zeit nchnnn die Fahrrad - Diebstähle in &

schreckendem Maße zu . Kein Tag vergeht , ohne daß mehrere so' "
Diebstähle der Polizei gemeldet werden . Rur in seltenen Fällen r
lingt es , den Täter auf frischer Tat zu betreten , oder an Hand eine
genauen Beschreibung desselben und des gestohlenen Fahrrades d>'
sen zu ermitteln . Die Ermittelung der Täter wird in den inei >! '
Fällen dadurch erschwert , daß die Bestohlenen in den weitaus m*
sten Fällen nicht sin der Lage sind , eine genaue Beschreibung *>'
Fahrrades zu gtben . Entweder ist dem Bestohlenen die Faor >
nummer oder die Marke oder auch beides zugleich nicht bekan» '
Jedem Besitzer eines Fahrrades dürfte es ein leichtes sein , P#
beiden sicheren Erkennungszeichen in seinem Notizbuch oder Taschs ?
kalender zu vermerken , um im gegebenen Falle der Polizei die nö1
gen Ausschlüsse geben zu können . .

Um sich vor Schaden zu hüten , ist es angebracht , gebrau !«'
Zahrräder nur in einwandfreien Geschäften zu kaufen . Durch
chlagen der Fabriknummern können diese entstellt oder unleser ! '^

gemacht werden . Auch durch „Umarbeitung " und frische Lackiert
des Rahmens ist die Unkennüichmachung eines Fahrrades
möglich . Aus diesem Grunde ist vor einem Ankauf gebrauchter W *
räder von Unbekannten dringend zu warnen , wenn nicht die H ' .
kunst einwandfrei festgestellt werden kann . Abgesehen davon , daß
Käufer eines solchen Fahrrades gegebenenfalls wegen Hehlerei stt<"
rechtlich verfolgt wird , ist er auch verpflichtet , dieses Fahrrad wr
Entschädigung an den rechtmäßigen Eigentümer herauszugeben .

Schreiber dieses Artikels hat schon vielfach die Beobachtung f
macht , daß Radfahrer die Fahrrad -Diebstähle geradezu begünstig95 Prozent aller gestohlenen Fahrräder werden ohne jede Sicher ^vor einem Hause aufgestellt . Der Besitzer geht in das Haus ^ um
leicht nur eine Bestellung abzugeben . Bis er zurückkommt , ist der ö£|1

Zum 21 . Deulschen Feuerwehrlag in Karlsruhe
( 5.— 8. August ) .

Der Ausstellung ? - und technische Ausschuh hielt am 29. v. M . eine
Sitzung ab , in der insbesondere über die Art und den Umfang der
Ausstellung beraten wurde . Darnach wird sich die Ausstellung in
folgende Abteilungen gliedern : 1 . Historische Entwicklung des Feuer -
weyrwesens , 2. Feuerverhütung , 3. Feuerbekämpfung und 4. Ret -
tunys - und Sanitätswesen . Die für die Feuerwehren gebräuchlichenGeräte und Einrichtungen sowie Erfindungen auf dem Gebiete des
vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes sollen ausgestellt und
vorgeführt werden . Die Ausstellungshalle , welche im Erdgeschoßeine Bodensläche von insgesamt 3 560 Quadratmeter aufweist , ist
für diese Ausstellung sehr geeignet . Die Platzmieten für gedecktenRaum und für Freigelände ( rings um die Ausstellungshalle ) wur -
den festgesetzt. Die Ausstellungsbestimmungen mit Angabe der Platz -
mieten nebst einem Grundriß über die Ausstellungshalle sollen als -
bald an die interessierten Kreise zur Versendung kommen werden
aber auch auf Anfordern von der Geschäftsstelle für den Deutschen
Feuerwehrtag im Rathaus Karlsruhe abgegeben .
Der Sportplatz des Aeichsbahn-Tnrn- und

Sportvereins Karlsruhe.
Draußen , im Osten der Stadt , dort , wo der Rintheimer Weg in

die Durlacher Allee mündet , wo vor Jahresfrist noch Schienen uns
Schwellen lagerten , grünt heute umsäumt von einer Aschenbahn ein
dichter Rasen . Ausrangierte Eisenbahnwagen ersetzen Klubhaus
und Waschräume . In aller Stille wurde das Werk vollendet , das
an den beiden Pfingstfeiertagen der Turn - und Sportgemeinde der
Reichsbahnbediensteten übergeben werden soll . Ein umfangreiches
Sportprogramm wird sich über diese Tage auf dem Platz entwickeln
unter Beteiligung der Karlsruher Turngemeinde und Teilnehmern
aus dem ganzen Reich . Ein ^elmehrkämpfe für Geräte und Volks -
turnen . Fußballspiel , Staffelläufe , allgemeine Freiübungen und Son -
dervorführunaen des Vereins , Faustballturnier , Handballwerbespielu . a . werden die beiden Festtage ausfüllen . Eine Fußballwerbewochemit Entscheidungsspielen am Sonntag , den 22. Mai , wird sich an -
schließen . Heute schon kann angenommen werden , daß die Karls »
ruher Turn - und Sportgemeinde über Pfingsten da zu treffen ist,wo blau -weiß - gelbe Fahnen von der Platzeinweihung und dem
fünfjährigen Stiftungsfest des Reichsbahn -Turn - und SportvereinsKarlsruhe künden .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Neun Monate Gefängnis wegen Sitlichkeitsoerbrechen .

Karlsruhe , 3. Mai . Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte
heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den vorbestraften
Schlaffer Peter Schuler aus Münster , der sich an einem 13jähri -
gen Schüler vergangen hatte und verurteilte ihn zu neun Monaten
Gefängnis .

Fitznschau.
,A Tonsilmvremiere in de« Badische » Ltchtwkle » — K«u « rtdau ».Ab morgen . Samstag , wird in den Modischen LiwIIvielen der erste Ton¬film vorgeführt , und zwar „Im Ranne der Berge " . Wie bisher ,sehen die Badischen Lichtsviele ihr Bestreben darin , ihren zahlreichen An -

Hänger « auch jetzt , nach der Umstellung aus Tonstim nur das Beste zubieten , und glauben wir , dah die Direktion mit dem Film .Hm Banneder Berge " , der in dey bayerischen Alven spielt und dem eine spannend «
Handlung zugrunde liegt , sich denkbar gut einsllhren wird . Wie wirerfahren , will die Leitung der Badischen Lichtspiele versuchen , das groheOrchester , wenn irgend möglich , auch nel >en dem Tonsilm , n erhalten . Dieswäre sowohl im Interesse der Bereicherung des Programms wie auchim Hinblick aus die ausübenden Musiker , die hiermit Brot und Be -
schiiftiguna haben , sehr tu begrüben .

Vorgang beobachtende Dieb mit dem Fahrrad längst über alle BciŜ
Hätte der Radfahrer sein Fahrrad beim Verlassen gesichert, bi^
abgesperrt , wäre es dem Dieb , wenn nicht ganz unmöglich , so
ehr erschwert gewesen , das Fahrrad zu stehlen . Ein abgesperrt

Fahrrad zu tragen , ist sehr gewagt , denn der Träger wird von jed ^
Polizeibeamten angehalten und muß sich genau darüber ausweist
ob er der rechtmäßige Besitzer des Fahrrades ist.

Auch die Herren Autofahrer dürften beim Verlassen ihrer F <>j >
(zeuge mehr Vorsicht üben . Wenn schon der Wagen nicht diebesM

abgeschlossen werden kann , sollen wenigstens keine Gegenstände »"
Wert in demselben belassen werden . Nicht nur in abgelegenen St ^ l
teilen ist dies geboten , auch an belebten Orten wurden schon vieli ^
parkende Kraftwagen geplündert . ,Ein weiterer Leichtsinn soll hier noch gestreift werden . Es »>'

'

vielfach beobachtet , daß Mülleimer über Nacht auf K
Gehwegen aufgestellt werden . Abgesehen davon , daß °
Eigentümer dieser Eimer sich nach § 31 der Straßenvertehrsordnu "»
vom 6 . Juli 1926 strafbar machen und für eventuelle Schäden ,
sich Passanten durch Anrennen an diese Eimer zuziehen , auskomw^müssen , bietet sich auch hier Gelegenheit für leicht ausznfühie ^
Diebstähle . Liebhaber gibt es ja zur Jetztzeit für alles , auch
Mülleimer . Dagegen schützt auch nicht die Anbringung des Nautt "'
des Eigentümers , sondern nur das Unterlassen der Aufstellung 2 " '
Nacht im Freien . ^Bei richtiger Würdigung dieser Vorschläge dürfte so man >v
Diebstahl verhütet und mancher Verdruß erspart bleiben . w.

Wakierftond deS 3! Heins.Kehl , 275 Ztm ., gestern 268 Ztm .
Marau . 44» Ztm . . gestern 450 Jfcrn.. mittags 12 Uhr : 450 Ztm . . abk«°

6 Uhr : 450 Ztm .
Mannheim , 326 Ztm ., gestern 932 Ztm .
(laufr . 207 Zt m . ^

Was bedeutet für Sie der Na® 9
deserstenundgrösstenSpezial '

hauses in Karlsruhe

Breitbarth ?
Das Wahrz eichen

des unbedingten Vartrauen *

Die Verkörperung
eines ganzen Programms d« 5
Fortschrittes und der b # "
währten Neuerungen

Tages-Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Freitag, de« 6. Mai .
Landestheaier : „Boccaccio "

, 20—28 Uhr.
Fenerbestattnngsvereiu : Jabres -Mitglieder - Berfammluna tm kleinen

Rathaussaal , 18 .80 Uhr .
Verein für das Deutscht « « im Ausland ; Vortrag Dr . W . Teichmann

,,Mer wolle bleiwe , wat mer sin " im Aulabau der Techn . Hochschule
^Hörsaal », 20.15 Uhr .

Musithochschuie : Lieder - und Arien -Abend Erna Seedorf , 20 Uhr .

Weinhaus Inst : Grotzstadt - Kabarett -Programm .
Kaisee « aner : Elite -Konzert . IS Uhr : Operette » , Tonfilm , unb Tchla -

ger - Abend , 20.80 Uhr . _Kaffee des Westens : Grober Stimmnngs - n . Schlager -Abend . 80 .80 Uhr .
Hesidem -Lichtisiele : Der kleine Teitensvrung .
Palast -Lichtspiele : Lucie und ihr « Männer .
Schauburg ' Tchanahai -Exvrev .
Gloria -Palast : Die Vier vom Bob IS .
Union -Tbeatcr : Der Andere . ^ . .. _ .Kammrr -LiiÄsvtele : Eine Razzia in Parts : Dt « Banditen von Eando -

Bar .

Was bietet er Ihnen ?
D ie gewähr

für eine Marke an Qualität
und Sitz

Die Qewissheit

günstiger Preisgestaltung
bei vornehmster Eleganz

Daher kaufen Sie Ihren
üebergangs -Mantel

Sakko - oder Sport - Anzug

nur im Spezi alhau >s

Brenharth
Kaiserstraase , Ecke Herrenstf

EUGEN

ke<

KiDTNER A * G Karlsruhe , Kaiserstr. 84a
Mech . Weberei / Gardinen -Fabriken

Verkaufshaus : I «od . -fijnif .
I ^tKifeomuMV 5-g| I



Geldmittel
sind knappl
Wir zeigen Ihnen auch jetzt
wieder , wie Sie füi wenig
Geld sich eine tadellose kom¬
plette Kleidun « beschaffen
können , die weit mehr vor¬
teilt und auch mehr wert ist ,
a ' s sie tatsächlich kostet :

Heiliger
Sportanzug , 2teilig . . 1
Pullover , reine Wolle .
Sporthemd . . . . .
Sportbinder . . . . .
Sportmütze
Sportstrümpfe . . . .

2 .85
3 .60

—.75
1.20
1 .25

« die ( ASite

Büroräume
160 qm , Nähe des Marktplatzes . Ofinftig i »
vermiete » . Angebote u . (9726 an Bad . Presse .

Sdiöner Laden
in allererster Geschäftslage Pforzheims ,
auch alS Filiale geeignet . Iof. billig m oerm .

Serd . Schaefer . Pforzheim .
Ecke Marktvlab und Gchloftbera 1

Zu vermieten
in v . mir verwalt . Häuf . folg . Wohnungen
Eilenlvbrftrabe . 1 Treppe . R Zimm . . ® itb- • Diele , 3r *"

Denk ' dran, daß Du sparen mußt,
Denk ' dran, daß Du sparen kannst

Kaufe QurQard- Qualität-
%at)U
Mehr Gegenwert für weniger Geld !

drohe zentr . -Hnzg
Krtegsstrafte . 1 lt . . 6 Ilm . , Bad eic
Matiinstr . , l Tr ^ d Z , Bad . ar . Ber . ctc .
Akadeiniestr .. 1 Tr . . 4 bis ü 3im . » . Zug
Mb l>ei mir v 1 bi » ? » . v . Uhr an
Ruh S v i I» - Schiller »«. 2 - Tel . im

Komplett 37.85
Meiliger flnsug:

Mod. Sportsakko . . . 19.75
Flajiell -HoM
Sporthemd
Sportbinder
Sporthut .
I/edergürtel

III «

9.80
3 .50

—.75
4 .55

—.85

joort
-

Freundlleb
Karlsruhe

Jlett - und

Lkviellröulein
ehrlich , siel.

!>«d̂ Z . alt . Juchtd> hl » Wirkungskreis
. ^ eftaur . oder

"iit ni ^xwäarb . wird
iHtn ^ nommcn .

«n u . NRW
W Dl« SViti m

'nnjbn?; Fern -
K» Übernimmt
%

nb waia
& l. ii* to ti Ettlingen .
Sellin ?u »et *

»er Fa .

Büro -Räume
3 sehr große Zimmer
mit separatem Ein <!..
I Treppe hoch, in best.
Geschäftslage am Ron -
dellplatz , sehr billig « t
vermieten . (3320)

Karl Ehrfeld ,
Karlsruhe ,

Erbprtnzenftrafte I,
Telefon Nr . 102.

Damenpullover
aus dem moaernen Wollsnit

| Wohnungen
zu vermieden :

7 Zim . m . Etagenheiz .. Hirschsir . 164 . pari .
8 Zim . m . Etaghz .. Grai -Rhenastr 13 .1 C6o .
8 Zim . m . Etagenh .. Bahnholstr . 5, II . C6a .
2 Zimmer mit Okeicheizung Geiwigftr . dl .

III Qdergeichotz .
8 , 4 od . S Jim , m . VftttL Tutl . Alle « 58 .
yerner versch . Büroriinme mit gentral .
Heizung Erbvrinzenftr . 31 . <16156»

BanaeMüli DWew Mtt
RLvvnrrerfirahe Rr . l8 - Teleio « Nr . 87

Semen v/oiispltzenitokf mit PuftSrmei • Mk.
Russenweste mademe AuifOhrung • • • • Mk.

Kinderpullover
mit Puffärmel , rein « Wolle , sehrkleidsam , Gr . 40 • Mk .

jede weitere GröBe 50 Pfennig mehr
Kinderwaschlcleidchen
in hellen Farben , Größe 40 Mk .

|ede wehere Größe 20 Pfennig mehr
SpielanzDge aus kräftigem Wo -cKrlp,. praktisch
und bequem für warme Tage , Größe 40 - Mk .

|ede weitere Größe 20 Pfennig mehr

3 .90
7 .90
2 .40
- .90
1 .90

Damenschlüpfer KuMtwidentrikot , haltbare QA
Qualität , in schönen Pastellfarben Mark 1 .45 9w \ ß

Damenschlüpfer 1 .45
Strumpfhaltergürtel

Damas«4 mit 4 Haltern -,BO

Charmeuse , eine Rekordlelstvng Mark

. -.50
Hüftgürtel mit SdinQrung und Seitensdiluß , erst .
klassiger Sitz, audi für stärkere Damen ■ • 4 .90 8 .90 • *

Kniestrümpfe gesfrldtt , mit buntem Rand V
Größe 10 —11Paar 1 .25 , Größe 6— 9 Paar ■

liritStniit . 12 . t Tr . ho» , in ruhigem Saufe

S Zimmer
mit Bad n . Zubeh .. auf t Juni oder später
zu vermieten . Zu erfr . tm 4 E ^ock daselbst .

tL4vv9ai

Zu vermieten :
4 Zim .. m . CjjnfML . Graf -Rhena -Gtr . 11 . IV .
z Zim .. mit Ofenheizung . Gebhardstratze 12 ,

II ., ilj , Tto . l . auf l . Juli . (190«>
einige schone , heizt». Garagen a. sof. od . spat .

l . Körner , Biectinerel und Installation
Klauvrechtltras, « IS. Telephon 8151.

5 3 .
'

Sonnige , moderne
it . 5 Z . -Mobnungen

Laden mit Mro
"iich großem Arbeit »-
räum per sofort,u vcr -
mieten . Zu erfragen :
Biiro Dofienstrahr 74.

mit Zubehör auf 1 .
Juli oder 1 . August
zu vermieten . Näheres
daselbst oder Brauerei
veinr . Sels G .m.b .H.
ttrlegöstr . 115. (ZM >

ad . Ethzg ., auf fof .
od . 1. ftult itt vermiet .
Hmolitnlttnwt Nr . 80.

4 Zim . - WoMng
280 . neu

für den Qerrn:
Mako - Unterhose kräftige Qualität , und
Mako - Unterjacke tor warme und kohle Tage 1 m

besonders geeignet , Größe 4 oder 5, StÖdc •

Sporthemd 3 OQ
mit festem Uragen , mit passendem Binder, mod . Gewebe ** * w * *

Praktische Geschenke tor den
Muttertag :

Sportstrümpfe
In vielen modernen Farben , mit u .o
Socken

.90
(.ohne Umschlag 1 .90 1 .45

Baumwolle mit Kunstseide , feste Qualität - .75
Herren - Schirm mit Futteral o QO

unsere bewährten Stamm -Qualitäten , 3 .90

utxftatxL
Am Marktplatz , Werderplatz , Mühiburg , Rüppurr,

Daxlanden , Durlach , Knielingen .

rn. Klöppelstickerei »er»
I OgnemO arbeitet , kräftige Qua - f> f \lltät , hübsche Ausführung . Mk . 1 .20 ■» ' v

Achselhemd mit breiter Silk-
kerel . Mk. 1 .40 1 .20 - «90

Nachthemd «lit langem Arm,
hübsche Ausführung • • Mk . 8 .40 2 >4ü

Berufsmantel mit zefir ,
hübsch verarbeit , jede Grösse Mk, l . o5

Berufsmantel « «» modern .
Jasp4stoff , mit langem Arm Mk . 2 . 90

Unsere bekannten Maikenstrümpfe
BurchardsGirl 1 . 70

BurchardslOOl Gold 2 . 20

Damenschlupfhose
Kunstseide plattiert , feinmaschige Qual . m

Größe 42 -48
Handschuhe ,künstl .Waschseide , eleg .Schlupfform Paar

oder w -i
(et , n vermiete « . Näh .
daielbst i St . r . oder
Telefon 8099 . (19303) Laden oder

Büroräume
mit od . ohi « Wohng
auf 1 Juli »u vermiet .
HcbelstraSe 1. 2 . ® t .

Riefstahlstr .
Wohnung
7 Zimmer

Z. ®tod . reicht , gud .
au « l . Jvli zu verm
Besichtig . 11—1 u . i
61« 5 Ubr . Näh . 1 . Sl

Schön « helle Werk¬
statt « oder Lagerraum
a, als Büroränme ae -
eign .. . iol od . so. ». v.
Zu erfr . ISd " " '. Rftir

( » « 389)

Wne Wohnung

^
Zimmer mit Zubeb .,
.. od spät preiSw

zu vermleten . Kailer
itrafie 114 . iAiSI ? »

^
Bühlen Hn8eruns in

" 0 € c ( iin6cn

ls! fc wunde , ffesckwollene
fe > Tage brennen und schmor -

Ü ! Augenblick , wo Sie
ob fÜBi

" l , n Bad Saltrot Rodell
f l ' ° f° rt Linderung , und

L S q,, »
' tnö verschwunden . Saltrat

slSüße « nb Gifte heraus , welche
liick? ' ßen Brennen und

5Süh R - beseitigt schmerzlos die
«V ? d^ Ä " « augen . iowie die Schwi « .

angenehme , irische
< tw inlJW ' zu erhalten , / aufm
C ,

' «Äch?s
"

^ ' ner Apotheke . Drogerie
MchLft ein Paket« » 3toh »ff V " weitpart ein i

5 tuM Cfctuno .M
U

«
ti <f)Cs Erzeugnis .

#« « , ' • Baden : H . Hummel ,
alMmermannstr . 10 . Tel . 27 «195.

WO
55n

kann man Anzeigen zu
Orlcinalprelsen für die
„BadIsche Presse "
aufseben ?

Haupt -Tesch « f»sfkl ?«

ItartneteSB : % « !
der Hauvtvolt ) . Werder »
» lad 84a .

Acker « : Wilhelm Nutz , Pavierw .»
öiefwäft . Ecke Haupt - nni
Eiicnbavnstratz «.

vaben ' Babe « : Otto Haustein , KremerS »
bergstr . 87 , Tel . I »3S .
» erm . Klen »munn Zet »
tungokiosk , Sirabenbahn .
Wartehalle am Leopolds »
» lad .

Bruchsal :

« iibl ,« ».N

Wtlh . Siwzer , Papier »
und Tchretbwartngelchäft .
«SetbSoferstrabe 17.
Cito Graf , Zigarrengesch .
« aiierftr . 43. Tel . Nr . SIA .
Verth . Schwei «« . Pavie ».

Handlung .
H«naurf » in« n >Walter Sah » . Stapelt «»

prabe 5.
Hebt . Sltnen . « «Jiteröioft .
landluug .

D-urlack :

SiM » «e« :

greidnra :

Furl « aa «eo :

Saggeaau :

« eil a . RS . »

Lahr :

Mosbach :
Oifeuburs :

Vforiiel « :
Rastatt :

Echopshei « !

Sinae » 0 . H. »

St - lNeorae « :
Triberg :
Rilling «» :

AaldSbut :
Weinaatt : » '

Papier . « . Schreibivarea »
ha ndl . Karl Helm . Haupt »
« rabe »7.
Emil Jäger . Friscurge »
schast. Badenertorstrabe lö .
Heinrich Kramer . Heimat -
Krane S.

foh . Weschenmoler Wil »
elmstrabe Z2 .

Hermann Becker , Papier »
warengelch . . Hauptstr . 117
und Brthn ^ofSfioSf , Te/e -
fon Nr . SZ7 .
priy Kaiser Tabakkabri -
rate Sauvrftrake
Kurt Kislel , Johann »
Gerberstras, « IS.
Kamill Kurier . Zigarren ,
bans . Marktktrahe l .
Karl Kruft TheresienbShe .
N . Verton . Zigarrenhau »
Ritterstr IS . Telefon 1528.
Otto Riecker '» vuchhandl
^ /o Pklanm Zigarren -
«esckali . Poktstrahe l0 .
Telefon 17 .

Ä fs M 6,mmeI '

Lt ? Ä
W - b - r .

Huo . Guldin . Tabakwaren
Sofel Simon . Hauvtitr 48

te »,ST "
Eugen Stenbe . Rbeinftr . 8

iiJenn Siegemütlich
beieiner5s6seX « ff <?s

Sitzen

und Kich dabei denken , der
Scliall « r Kaffee schmeckt
doch wirklioh ausitwteicii '

XB1»»
gen Erfahnuipifn -Zs «n
nötii ? » ind . um lhn «u eiu

einSulclies
fem .

. zu lle »
n ü«a näcfaoteu

1 Wiil7lch Ihnen
ärirt und Bild ? «1-

Iterv wie viel Mühe M
macht , um da « zu Bchaf
ten. Was Sie unte^ dem
Namen , 9t *hall « r Kuffw *
so * ÜD»ti « kaufen .

C «*) Schaller . Kaff <w-OruOrö *t«ireJ
und Tne -lBiport Kurlsruhe .

6 Ziln .-Mhnung
IN. Bad u . groß . ? i« le
aus l . Juli preiswert
z» vermieten (FHL98 )

Bunfenftraß « 2 III .
Anzusehen tüfllirf ) von
10— 12 .30 u . 15—19 U.

Billenmhnung
Westttadtlage ,

5,4 u . Z Z . - M .
mod . einsserich^ t auf
los . od . spät , zu verm .
Auf Wuns « Gartenant .
Näh . Herrenstr . St , II .

JCteppec -5xdlkoote
tu Original -Fabrikpreisen .

Einer - Boot . > . M . 140 .-
Zweler - Boot ■ > ■ M, 168 .-

Spczt =ZeCte
Schlafsalt ittr 2—3 Pete . M . 27 .50

Klepper - Fftbrik -NlederlBge

Sport Freunülieb
Prrlilistert gerne kostenlrel .

6 Bim.-üBoDiiung
am Kaiservlak 2. St, ,
nc » hergertcht . . aiich t .
Büro aeeignet . 1 Zim .
mer m , iev . Sing ., soi.
od ^ spiit preiswert »n
vermiet . Näh Kriegs -
ttr . Si8 . I V . Tel . 5 Hl

5 3Iih .-2Bof)nung
Hirschstr . 82, m . reich¬
lich. Zttdeh ., auf sofort
« vermieten . Niibcre »
!. Swa od . Biiro im
Hof . Telefon 3408 , *

4 ZllN .-MhNW
f. IS u mod m Zen .
iralvig u . reich Z „ b .,»U k"

13» .
. na

auf .iof ju . verm Näd
Karlftr lks . *

Tchvne , sonnige
4-5 Z .-WONUNÜ
mit Dadezim . Balkon .
Berandg u . Aubeh .. v .
sof . od . spLt . »u vm . Zu
erst . Waldstr . öS. 11 .

4 ^ lm .-Wolinunk
kttlingerstrahe OS. mit
rtgh .. auf sofort oder

iväter tm 2. Stock , u
vermieten . Näheres tm

Kaifee am Noo.
Trleion «000 (248 ) |
Im Br »irk Biibl in
ruh . , schönster Lc»ge
3 u. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Mche . Keller und
Zubeh .. evtl . Garten
los . ob . später im ver¬
mieten . Augeb . unter
Sj l !»« «2a an die Ba -
disch« Presse .

« toft «

z 3im .-2Bofrnuiiö
mit od . ohne Garage
;u vermieten . Preis
SS Mari , im 8. ®lwl
Näb . Moltteftratze i »:i

t . Dtock. recht». (2Sett>

Honte mittais Ist mein geliebter , unvergeßlicher
Mann, unter treuer , »tetg fürsorglicher Vater . Bin¬
der, Schwager . Onkel. Neffe und Vetter

Emil Behringer
Weingroßhändler

in «einem 66. Lebensjahre nach knrzem. schweren ,
mit großer Geduld ertragenen Leiden wankt im Herrn
entschlafen . (3406)

Achern . den 4. Mal 1933.

In tiefer Trauer :

Frau Christine Behringer
gsb . Schenk

nebst Kindern .
8 ühr , *i»m Trauerhause . Hauptstraße 4, aus statt .

Dl * Beerdigung findet am Samstag . nauhmlttAgs

Z Z .'wMW
Ecke . KarlSvlatz nn
Karlftr . . im ? Stw

ifanifttfr 1
s 1. 3ul

(2B#

Jnrlftt . . im
mit Bad « .
für « i jf auf
tu vermieten .
Telefon 1944.

und

Ii
(aimtr»

Maier

Wohnung
von 8 Zimmern mit
allem Zub . sofort oder
Ipäter « i vermieten .
Neckars,r . l « . III . Zu
erfrag . 4 . St . (FW -4«

z 3im.*3Bofinuns
2 . St . . sonn , freie Lage
m . Bad ik. Zub ., Bil -
lenv . Ssiipvnrr .Haltest . .
auf 1. Juli su verm .
Diatonilscnstr . 12 , vt .

( rt » 8i7i

2 3im .-® o (!nnnfl
ionnil
mit

neu berger .,
n . Koch-

Küche u . s Zubeh .. a .
lof . od . spät .

Felix Zimmermann
Loni Zimmermann

geb. Anthony
Vermählte

Lah r L B. Karlsruhe i. B.
Luüenstr. 11 Hirtrhttrafit 30
Trauung In Karlsruh « T. Mai 19Si. 13 Wir Kleine Kirche.Hodltell : Tlergarten -Rnetaurant .

Leere Kaminen
, . Unterst . , u vermtel
Kaisers ««. 18«. z iZ-kock.

<S07M

Mut möbl .. bill . Zim ,
an Herrn zu vermiet .

Htrschstraf, « 7
^ ^

I
^

Darlanden .
Itrane 4 «

zi» verm .
n«ren .

. 2 Stock
Im Zentrum d . Stadt

1 Zimm . in . Küche
o . 1 . Juni SB «n riifi .
i ' enteverm . Änzus .
, w . 8— 5 Ubr . ZUrln .
, «r » . 7 «. v . . lk^ B « ro .

i?eeres se» . Balkon,Im .
. f. Biiro . ^ii vermiet .
krieaöstr . « 6. III . , l .

Mr . n . N . mvbl . Zim ..üitav ., a . vorlibg . z. v .
liimmei . « rlegssir . 84

« . inSbl . sonn . Zimm .
e » . Pens , o Küchenb . <
vm . tttie « {ittr .?OM. IV .r

W »t möbl . Zimmer
f . 21) > , » vermieten .
Leovoldste . g. » Viag .

<ZM «

SpsrKelmsM
Kradea

Än fot . ruh . Herrn
schv » ., ionn . Wohn - n .
Schlaf,im . e,>. c». ein, . .
«» vm . WaldNe . 16a .
-> Trevp .

Massagen
«Li.K iJ -' Bader . — Schönheit »- und
ftufeplltge . Neue geschulte Bedienung . wHt >2g

Monika H e r r m « « u .Schivar <wald » rai,e Nr . 2» . parterre .
- vis Albtalbhf . — Hauptbhs . (Tel . 7i» 8 >

sttut möbl . so » « . Zim .
2 Betten , au vermiet
« l ifflSttt SO 2 . St .
d-rolico . schön möbliert .

/ . iiiiinrr
in fehr gut . Sause lim
Weinbrennerviertel ),

o . iof od . sp , u verm .
Off , u . H . » , S8699 an'i ' c. b . fr . Sil vnni ' lD

®ut möbl. Zimm.
an bels. Herrn Näbe
Hauptp . , . v . Zu erfv .
u . H .st .R ? » in d . Bod
Presse Fil . Hauptvoit .

mmer m . 2 Bett . f .ein, , zu vm
Niariensir . L3 . IV , r
- ( ft8B84fli

3 Zim .-Wchnung
( Stadtmitte ) , mit Tor -
einfahrt . Border . od.
zu mieten gesi
geböte unt . Nr

« Ii .
Ria »

Hinterhaus , auf sofort
« cht .

Ms «. 81 .
Uli tlie Bad . Presse .

2-3 Z .-Woijnung
mit Mansarde bi? l .
) utt od . spät , von 2
Damen gesucht im
Zentr . Miete .%

"> ^ 10. « .
Ving. u . H .R .8W5 an

B . Pr . Iii . Hauptpost .

Karlsruhe

Von jetzt ab täglich Markt
von 7—8 Uhr nachmittags.
Nach Marktschluß noch Zug»

Verbindungen nach allen
Richtungen .

Eröffnung :
Freifag, ö. Mal

Oer demalnda rat .



GROSSER

JUBILÄUMS
i4icl ^ lWiseW $«&ei5eK£

A . $ 0uWi (uM |

Modisches Sommerkleid
in Pastellfarben , aus porösem Waschstoff 12.75Bedruckt. Maroc . - Kleid

aparte Muster, Boleroform , mit langen
Aermeln 16.75Damen- Mantel aus dem mod.

Diagonal - Noppenstoff , ganz gefüttert ,
mit breitem Revers 19.75

Damen -Wäsche
Hemdhose
Unterkleid
Unterkleid
Damenschi
Damenschi

Charmeuse , mit schönen Spitzen ,moderne Form • •
Charmeuse , mit aparten Motiven
in vielen Farben
maschenfeste Kunstseide , reich mit
Handarbeit bestickt
iinfpr maschenfeste Ouall ' 8t ,U |J ICI Jn reich .Farbenauswanl 1 .95
iinfpr aus edelste «Mil anese -Kunst -
UfJtCI Seide , in neuen Faiben

2 .45
2 .85
3 .45
1 .45
2 .75

Die kurze Golfjacke mr Damen , »w«
Wolle , gute Paßform , bleu , rot und marine . . . 9 .75

Damen -Strümpfe
KfVnetl Q Q ; H P leinlSdix od . mit Mako hinterlegt , Gkttjtrvunsil . OeiUe ein richtiger Strapazierstrumpf 93 f
Ki ' inetl Colrln sehr felnWdig . besonders klarge - m 45 KrXUlloll . OclUc webt , in den neuesten Farben I . V «
Der Jubiläumsstrumpf * qeelastisch klares Gewebe Ii99

mod . Form , braun oder blau gemuster *gemuster 1

3 .75
Damen - Schirme 5 . 90
Dam . - Schirme 2 . 45

Damen -Schuhe
Spangenschuhe farbig und schwarz Lack- u. _ q .
Velourleder , mit Trotleur - und franz . Absatz 9i9w

Spangen - und Pumpsschuhe —
in braun , echt Chavr . , nur mod . Färb ., mit Eidechs -Verz . m ■ W

Spangen - u . Pumpsschuhe - A
„ Marke Herz " , schwarz Wildleder und Lackleder • lUidU

Damen - Handschuhe
Künstl . Seide weiß mit schw. Motiven • • • 95 '^
Waschleder - Imit . S:ÄX ,orm,0t 2Kn

:' 1 .45
Waschleder wm

.
UBd

. B"b\ . 2 . 35

Modewaren
U . Mantelkragen
r£pe de chine ■ je nach Art Stück 4SJjt

Plastronkragen . Kieidergamitur , m
Jacken
und doppelt Crgpe

Kunstseid .-Maiocäin mitlrish -
1 .26Spitzengarnitur

Schlauch - u Boucle - Schals s?0de?ro ta
schänen modernen Farben Stück 3 . 50

245

95 #
2 .75

Brennapparat mit Onduliereisen • 1 .75Puderuhr ,ür losen Puder 1 .10
Kölnisch Wasser 70 °i,ig große Flasche

für {Bad und Strand
Badehelm schwerer Gummi ,
in vielen Farben und Mustern > -

Badehosen r. in. woii«,
in blau und schwarz , alle Größen

Badeanzug m. gemustert .
Oberteil , aus gutem Trikot • ■

95 "
1 .95
1 .95

Badeanzug rein . woii . ,
gestrickt m . mod . RQckenausschn .

Badeanzug
gestrickt , neueste Sportform
Bademantel W »-f°""
Stoff in schönen Mustern

Frotld -
7 .90

3 .95
5 .90
5 .90

Liegestuhl mit Arm - n . Beinstütze
besonders stark 6 . 90

Liegestuhl mit Arm . u . Beinstütze
mit Sonnendach 11 . 50

Gartenklappsessel , rot od. weiß lack . 8 . 75
Bank dazu passend 14 . 50
Tisch , weiß od . rot laok .. 55X80 cm 10 . 50
Stesse !, naturlackiert 6 . 25
Bank dazu passend . . . . . . . 11 . 50
Tisch , naturlackiert . . 42X70 cm 7 . 50

60X100 cm « . 75
Gartenschirm . 1.50 Met . m . Knickung 8 . 75

1.80 Met . m . . . 12 . 75
Harmon ' ka -Betten m . stark . Bezug 13 . 75

LleSBStUM Mit gestr . Bezug . . . . 2 . 90
derselbe II Cfl mit Arm- u . c cn

H .üU Fußstütze ü .UÜmit Armstütze 1

Indanthren -Panamadecke , 110/140
Japandecke für Gartentische , 85/83 1 .25
Indanthr .-KUnstlerdruckd . 130/160 2 .26

marhisenstolf weiß/bunt gestr .
imprägniert

ca . 120 cm breit 4 QE ca . 100 cm brt . 4 fiR
Meter l - ÖÖ Meter I . Oö

vuochenend - , richnich od . Autostuhi c 7c
. Marke Naether ", Neuheit , sehr stabil U . fll

Lederwaren
Damentasche -cht «er.
melinschlange , „ Derbyform " , mit
Spiegeltäschchen , 16 cm groß • •

Stadttasche Vollrindleder ,
m . Reißverschi . , Moirifutter , 29 cm

Sportkotfer Eb
h
e
™ r

Mahagoni , 2 Sprungschlöss ., 40 cm
Vollrindleder ,OiaaiKOTTer m . Moirtfutter

und Deckeltasche , 45 cm • • •
Riirlreark primaJagdleinen ,r \ UUr \ QClv/l \ Außen - u . Innen¬
lasche , mit Ledereinfaß , geschweif¬
tem Rindleder -Riemen

3 .90
4 .50
4 .50
8 .90

4 .50

Bijouterie
D,

b . iieM. D .- Ha ! skette
schwarz -weiß Kristall , 3 .90 2 .90

Gebäckzange So™ "
FBr dl « Spargelzelt |
Heber Grm SM gest
Q -fjl I | U r mit WeckerOlli Unr nachts leuchtend

Herr .-Armb -Uhr
beliebte DrUCk -

Manschettenknopf
Piatii .in , tuit Perlmutt -Einlage • •

1 .90
3 .50
2 .90
4 .90
4 .50

1.50
Trusofilm 23 °
für 4 Aufnahmen JO «Gr . 6X9 . . . . • • » Ö 'V

Metallklappstativ
3teilig 1 . 90

Fototaschen VoIlrlnd-
1 leder

für Rollfilm - u . P ' att .-
kamera bis 9 X12

Herren - Kleidung
Sport -Anzug 2teil ig , neue mod . Muster - SS .» 28 . ™
Sommer -Anzug 38 . -

QISr \ /Mn ein neuer , flotter Sommermantel , kleid -uer Olipon sam ivr jede Figur 48.- SS.»
Wanderhosen ^ on

gTauem u
.
nd br

.
™

6Y& 4 . 90
Trachten -Jacken blau , Indanthren • 0 .90 4 . 90

Unser Jubiläums - Haarhut p. yrerstklass . in Verarb . u . Qual ., mod . grau u. beige Töne Omm 9

Herren -Wäsche
Herren -Oberhemd U -WNt «mod . blaue

2 .6 S 1 .95
Herren - Oberhemd 5 .90
Herren - Sporthemd SSÄÄ & SSi 1 . 95

Herren - Schlafanzug 3 . 90

Selbstbinder , reine Seide , £{£ gSSm *
Serie 1 95 -̂ Serie II 1,45 Serie M 1 . 95

Herren -Schuhe
Halbschuhe SS" Bw"

t
a,fvbraunu -

.
schw

:, 0rlff - 7 . 90
Halbschuhe 10 .90
Halh ^ rhnhp in eleg . Modellen MM rAndlüJ ) Unune und vorzüglichen Paßiormen . . 14 b 3V

Herren -Socken
Seidenflor In hübschen , dezenten Mustern . . . . ß5 ^
Seidenflor beste Qual .,mit besond . kräft Sohle 1 .6S 95 *̂

Sportstr Ü m pfe mit elast Gummirand, gut waschb-1 . 25

Herren -Trikotagen
I InlafkAco mit breitem Gummirand , kurze Knieform AE r*UillcrnOoc gut waschvar , ägypt . Mako • Qr . 4—6

Netzjacke Ä ""kenw"e, ^ eAuslitong 95 ?
Hemdhose . 3 . 75

Sportform , ohne Arm , kurze Beine Größe 4—8 1 „ 9S

Raslerapparat versild . ,hI>dsch .MutM .3kotb. -üling. 2 .32
Rasiercreme „Dralle " Tube 5QJ?Frlsler -Hauben schwarz und braun 65 jy

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE

; i
Stfobemtfer ,

E8 I .. in guter Pos .,
EportSsr ., musikl . vor -
nehme Erschein , u . be<
kannler Journalist . I32
8 -, Rat« . MS ., Natur¬
freund m . sonn . Wef ..
suchen Bekannsch . mit
vcbild . gleiches . Ta -
«wen zw . Heirat . Ver -
schwiegen » , zugesichert .

Bildzuschriften unier
Sir . « 15037a an die
Bodische Presse .

Kautgesuche

Tucht . . evgl . Masch .-
Änq . m . kkm . Kennt -
nin Alter 28 —45 I . .
»st Geleaenkeit zu-rEinheirat
I . Mafchfbk . it . Eiseng .oefioien . Vermögen er¬
wünscht . Znsckr . unter
M 1502Pa an die Ba¬
dische Presse .

Faltboot
«« braucht , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . QS4Z7
an die Bad . Presse .

Eilangebot !
Zn kauseu gesucht :

Aaultnngen . Ee-
rillt- u . EAldiel .
,3n erst , unter W
in d . Badischen Presse

Marktwagen
gut gefedert , wenn
auch rcparawrbedUrst .,
zu kaufen gesucht .

Angebote um . 9J5438
an die Bad Press « .

Kindersvortwagen
gesucht . Ängeb . unter
H .U .ZZ8S an die Bad .
Presse . Ktl . Hauptpost

Suche gebr . Motorrad
(steuerfr .) . gegen bar .

Angeb . mit Preis u .
H .P .Z884 an die Bad .
Presse MI . Hauptpost .
Gebrauchtes Faltboot
_ z« kaufe » gesucht .
Angel, , unter HT 3887
an d. Badische Presse ,stiliale Hauptpost .

Anzug geiucht
gebr . m' ttl . Gr .. Nr .
50- 52 . Off . u . F .W .
»50/BZZ7» an Bd . Pr .

italien

1000 Mark
gegen prima Sicherheit
auf kurze Zei ! nur von
Selbftgeber gesucht .

Angebote unter H19B
an die Bad . Presse

Zum Lauf-Sport :
Rennschune
mit Stahldornen 7.90
LauttrlHot
2tädig

-.85
Lauthose
Satin , alle Farben 1.55
Trainingsanzugq nn
Flauschtrikot UiÖW

gut und billig von

Sport -Freundlieb
Karlsruhe

UiPPhdUriirUfl « erden ralch u . preis .WCI UCUI UbllO wert angeferiigi In der
Druckerei >k Tbieraarieo IVadiiche Presse !

Welche Dame oder Herr
würde sich an mit fundiertem , im Aufstieg
befindlichen HandelS -Unicrnehmen lGrok - » .Kleinverkauf ) mit Ktl 10—20 000.— still be-
ieiiiaeu ? Gnte Sicherheit vorbanden . Ver¬
mittler zwecklos . Angebote unt . H . N . 8S82an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Immovilien

« euleiiNiis
in höh . Ueberschuki . bei
kl . Anza >-lg . verkäusl
Off . u . H . D . 8873 an

Haus
Weftstadt , rentabel ,mit ü— t Zim .-Wob -
nungen mit Bad
kaufen gesucht Angeb .mit Preis unt . SüHCj

Lad . Pr . Sil .
'

Hauvtp . /a " die Bad . Presse .

Wirtsleute gesucht!
leutc aus 1 . Juli d ftS gesucht Metzger be
vorzugt . Ang . unt . U 3867 an d . Bad . Presse .

Villen - GaMesHzef
zu ganz herabgesetzten Preisen biete ick folgendes an :
I ». Obstbäume . Hochstämme . Halbst . Busch . Beeren »
stamme , Büsche . Rosen . Nieder - . Schling - » . Hochstämme ,
Zierbäume . Ziersträucher . Heckenvllanzeu . Koniferen .
Form - , Einfassungsbuchs Staude » . Alvinapflanze « .
Dablienknolleu , Gladiole « , sowie alle deutbaren Pflan¬
zen . Tcvvichraicu . Uukrauivertilgungsmittel . — Beste !-
langen werden jeweils an meinem Marktstand aus
Grobmarkt und Ludwigsvlatz enigegengeommen . — Bei
Auftrag von M 10.— an . wird im Umkreis von 20 K'lm .
frei Haus geliefert . (3342 )

fSntl Wer . Mlmei « . ssmWle .
D u r l a ch — Rittnertstrafze Nr . t — Telefon Nr . 22~>-

Haltestelle soiienftrabe .

Plingst - ßngeöol
llflnhctloiefiinnl 6 .90
nUbllOIIDIOlUliy 2 » » m 6 .90

Ist
« ine

Einige Beispiele ;
Braune
R. -BoxüerrennalDlchuhe ß Qfl
weiss , gedoppelt . VlVll
Schwarze
Boxcali - H.- HaiDschune

Braune B.-C (I6UP . -D3I !I6I1- Auf sämtliche übrigen Artikel
spangensenune hequeme A QR auch auf Marken wie Herz etc .Form , niederer Absatz
Schwarze BOXCOll' U. L3CK"

HUjv B « Kj | l | C
oamenspangensctiutie

^ ggbequeme Form nieder . Abs .,
gute Ausführung

1 Pesten Opanken Modell 4 .50 i KronenstraD « 17a,
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Der Fuszballspork
am Kimmelsahrlslag .

Um den Bervandspokal .
Bezirk Württemberg/Baden :

Sportfreunde Eßlingen — SC . Freiburg 4 :3.
Städtespiel .

Berlin — Basel 2 :4.
Ausland .

Portugal — Jugoslawien 3 :2.
Privatspiele .

2ahn Regensburg — Slavia Prag 1 :5.
Freiburg — FT . Pforzheim 3 :3.

pV . Feuerbach komb. — SpVgg . Prag 2 :1.
1860 München — Slavia Prag 1 :2 .
VfR . /SC . Schwenningen komb . — Donaueschingen 1 :2.
Meßkirch — Stuttgarter Kickers Res . 0 :5.
Germania Brötzingen — Niefern 2 :0.
FV . Rastatt — Phönix Karlsruhe 3 :5.

1 . FC. Nürnberg süddeutscher Dritter.
Der „Club " schlägt die Stuttgarter Kickers 5 :0 (4 :0) .

c Mit dem gleichen Resultat , mit dem der 1 . F .C . Nürnberg am
Sonntag in Karlsruhe das erste Ausscheidungsspiel um die dritte
>uddeutsche Vertreterstelle gegen den FSV . Frankfurt gewonnen hatte ,
Mtigte der „Club " am Himmelfahrtstage in Nürnberg vor 1k 000
Zuschauern im entscheidenden Spiel auch den süddeutschen Pokal -
weister Stuttgarter Kickers ab . Der 1 . FC . Nürnberg ist also dritter
luddeutscher Vertreter bei der Deutschen Fußball -Meisterschaft und
? an muß sagen , daß er sicher eine sehr gute Vertretung des Südens
>kln wird .
» Die Zuschauer kamen auch diesmal wieder auf ihre Rechnung ,®enn der Club lieferte erneut eine in allen Teilen gute Partie . Tor -
? .?rt und Verteidiger waren allen Anforderungen gewachsen . In der
Läuferreihe war der alte Stratege Kalb nicht in der überragenden
Aenassung . die er in Karlsruhe gegen die Frankfurter zeigte , seine
seinen Schwächen wurden aber durch das ganz famose Spiel der
Außenläufer Weikmann und Oehm mit wettgemacht . Der Sturm
Ä ".e im linken Flügel Kund - Schmidt wieder eine ganz gefährliche
fc

a
y£ " Friede ! und der rechte Flügel Hornauer - Eußner waren vor
Pause ebenfalls in bester Verfassung , nach der Pause wollte aber

verschiedenes nicht mehr recht klappen . Wahrscheinlich legten sich die^-eute auch angesichts des sicheren Sieges einige Zurückhaltung auf .Bei Stuttgart hatte der Torwart gute und schlechte Mo -
^>°nte . Die Verteidigung , in der Mihalek überragte , unterstützte ihn
e1" - Die Läuferreihe arbeitete mit Fleiß und Geschick , aber gegen
~en schnellen , flüssig arbeitenden und sehr schußfreudigen Nürnberger? ium kam sie nicht immer mit . Im Sturm wurde der Mittelstürmer

.stark abgedeckt, daß er nicht zur Entwicklung kam. Die beiden
^ ' Ugel gaben sich wohl redliche Mühe und sie zeigten auch zuweilenew hübsche Angriffszüge , aber gegen die gute Deckung des Clubs
jjV nicht anzukommen . — Freiländer - Mannheim fand als Schieds -
* «? • ®ei ^en beiden Mannschaften keine Schwierigkeiten , er konnteuiig und korrekt seines Amtes walten .

Stuttgart nahm den Kampf forsch auf und brachte auch einige
gurten in das Spiel , die aber vom Schiedsrichter gleich unterbundenurden . Das Spiel war dann in der Folge fair . Die Situationen
schielten schnell, beide Mannschaften waren im Angriff . Die Club -
! urmer nützten aber die Situationen besser und sie konnten schon in

, 5 . und 6. Minute durch Treffer von Hornauer eine 2 :0 -Führung
! k^ " ehmen . Der Kampf war dann dank guter Leistungen der
j ^ lywaben eine zeitlang ausgeglichen . Allmählich wurden die Nürn-

° ber wieder überlegen . Im Anschluß an einen Eckball er -
sie in der 35. Minute durch einen Kopfball von Schmidt das

4/ «?>• r - ® ' n viertes , nicht ganz einwandfreies Tor erzielte in der
x,

' Minute Friede ! , Eußner hatte vor der Flanke den Ball mit der
Sin * v »« ü &tt , jedoch entging dieser Moment dem Schiedsrichter .
Biiff «. P au fe begann Stuttgart mit schönen und geschlossenen An »
lie/p ' J; »e ^ aber bald an der soliden Nürnberger Deckung tot -
finl » Nürnberg wurde schließlich wieder deutlich überlegen und
btä 2lauei schoß in der 10. Minute den fünften Treffer . Der Club
CtiÄ weiter und er hatte auch noch zahlreiche Torchancen , aber" oerteü,i0te ^ tzt gut . Es kam lediglich noch zu einigen

Em Phönixsieg in Anstatt.
Rastatt 0Z von Phönix Karlsruhe 5 :3 (5 : 1 ) geschlagen .

«n tra * 5" initfem Freundschaftskampf mit 6 Ersatzleuten
da- . mußte sich eine verdient « Niederlage gefallen lassen , obwohl
rxst » ^ el ziemlich ausgeglichen war . Die hoho Niederlage wir in
fÜ5 } 2in >e auf das Berfagen des linken Verteidigers zurückzu-
itfyjH i Phönix enttäuschte nach der angenehmen Seite , die M . rtn-
fcjns - ln we .t besserer Form wie früher während der Ver -

• ■̂ et schußfr^udige Phönixsturm sorgte für einen Halb -
ttuf k o von 5 :1. Nach dem Wechsel kam Rastatt auf und konnte> o :3 verbessern .

15 J ? et ! ins Fußballelf holte sich am Mittwoch abend in Berlin vor
fuhr Zuschauern im Städtespiel gegen Basel eine 2 :4 (2 :2) Ab -

Fußball - Landerkampf schlug am Mittwoch in Lissabonlugal Jugoslawien mit 3 :2 ( 2 :1) Treffern .

^ . Englands Liga Meister Everton und der Pokalmeister New -
t°n n * b >e beide demnächst nach Deutschland kommen , liefer -
v 's> »Ä. Mittwoch in Newcastle einen spannenden Kampf , der,u cuoelc .

Bor Beginn öer Deutschen Futzbatt-Meisterschast.
Was die Vorrunde bringt . — Der Aufmarsch der Kandidaten .

Es ist nicht gerade ideal , daß die Deutsche Fußball -Meisterschaft
nach dem Pokalsystem ausgetragen wird . Dieses System birgt zuviel
Zufallsmomente in sich , es bringt Ungerechtigkeiten mit sich, die
dem hohen Wert einer solchen Meisterschaft Abbruch tun können . Man
sucht auch schon seit Jahren nach einer anderen Austragungsmöglich -
keit , bislang allerdings ohne Ergebnis . Trotz gewisser Mißhellig -
leiten ist inoessen die Deutsche Fußball - Meisterschaft bei den Massen
außerordentlich populär geblieben . Hunderttausende verfolgen immer
wieder mit Spannuno den Aufmarsch der Titelkanoidaten
und dann die entscheidenden Kämpfe selbst. So auch in diesem Lahre
wieder .

Man möchte sogar sagen , daß in diesem Jahre das Interesse noch
um einiges lebhafter ist als sonst. Das mag zum Teil daher her -
rühren , daß sich eine Anzahl von „Neulingen " für die Buadesmeister -
lchaft qualifiziert hat , zum anderen Teil aber auch d^shaib , weil die
Frage nach dem kommenden Meister wieder einmal sehr schwer zubeantworten ist.

16 Mannschaften
nehmen an den Endkämpfen teil , die am kommenden Sonntag mit
den acht Spielen der Vorrunde beginnen . Süd - und Westdeutschland
stellen je drei Mannschaften , die übrigen Verbände je zwei . In der
Vorrunde werden gewöhnlich die aussichtsreicheren Mannschaften
mit vermutlich schwächeren gepaart , sodaß in dieser Runde bereits
die „Spreu vom Weizen " ge ändert wird , wie man so schön sagt . In
der ersten Zwischenrunde ist dann die Konkurrenz bereits aus -
geglichener und die Spannung im Publikum natürlich entsprechend
größer .

Der Spielplan für die Vorrunde
ist diesmal vom Vundes - Spielausschuß wie folgt festgesetzt worden .
Es spielen :

In Königsberg : EintrachtFrankfurt — Hindenburg
Allenstein (Schiedsrichter Dawzinsky-Breslau ) .

In Chemnitz : Pol .SV . Chemnitz — Beuthen 09 (K . Holtz-
Berlin ) .

In München : Bayern München — Minerva 33 Berlin
(E . Hund -Remscheid ) .

In F L z t H : 1 . FC . Nürnberg — Borussia Fulda (F . Zim »
mermann - Leipzig ) .

In Berlin : Tennis - Borussia Berlin — Vikttoria Stolp (W .
Peters -Hamburg ) .

In Breslau : Holstein Kiel — Breslau 08 (W . Ruhland -
Dresden ) .

In Dortmund : Schalke 04 — BSC . Plauen (Bohn -Mann -
heim) .

In Altona : Hamburger SV . — VfL. Benrath (Fink-Frank -
furt am Main ) .

Wenn man will , so kann man sagen , daß dieser Spielplan gerade
für die schwächeren Mannschaften manche Ungerechtigkeit in sich
birgt . Nicht nur . weil sie meist sehr starke Gegner erhalten haben ,sondern auch , weil man sie außerdem auch noch durchweg in die
„Löwen -Höhlen " reisen läßt . Außerdem ist es auch eine nicht geringe
Zumutung , vom süddeutschen Meister Eintracht Frankfurt zu ver -
langen , daß seine Mannschaft — die ohnehin schon abgekämpft genugist — quer durch das ganze Reich reisen muß .

Wem eine knapp gehaltene Voraussage angenehm ist, dem sei ge-
sagt , daß unserer Ansicht nach alle im Spielplan zuerst genannten
Mannschaften als Favoriten anzusprechen sind . Lediglich in Chemnitzwird der Ausgang des Kampfes einigermaßen offen sein.

Als Sieger erwarten wir . . .
demnach : Eintracht Frankfurt , 1 . FC . Nürnberg , Bayern München,

Tennis -Borussia Berlin , Schalke 04 . Hamburger SV . , Holstein Kiel .Chemnitzer Pol .SV . oder Beuthen 03. Diese Mannschaften würden
dann 14 Tage später die erste Zwischenrunde bestreiten .

Das süddeutsche Aufgebot im Kampf .
Süddeutschland ist in diesem Jahre bei der Deutschen Meister «

schaft wieder einmal sehr stark vertreten . Man kann ruhig sagen ,daß der süddeutsche Verband seine drei tatsächlich besten Mannschaftenentsendet . Dennoch sind wir , was die Chancen dieser Mannschaften
betrifft , nicht allzu optimistisch , denn erfahrungsgemäß haben die
meisten süddeutschen Klubs ihre Hochform im Anfang des Jahres ,während sie nach ihrer schweren Meisterschaftskampagne im Mai -
Juni gewöhnlich schon überspielt sind. In der Vorrunöe wird aller -
dings den Süddeutschen noch nichts passieren , wir erwarten alle drei
Mannschaften als Sieger .

Eintracht in Königsberg .
Die Eintracht fährt Freitag früh nach Königsberg und wird von

dort Dienstag abend zurückkehren . Sie ist also fünf Tage unterwegs ,
zwei Tage und Nächte allein auf der Bahn . Gewiß eine strapaziöse
Angelegenheit für die abgekämpfte und durch Verletzungen geschwächte
Mannschaft . Man hat dieie Frankfurter mit dem Hinweis darauf ge-
tröstet , daß Hindenburg Allenstein doch eine schwache Mannschaft sei,die vom süddeutschen Meister leicht geschlagen werden könne . Leicht . . .
gesagt . Wer kennt Hindenburg Allenstein ? Niemand . Die ' Mannschaft
soll frisch — fromm — fröhlich — frei einen Naturburschen -Fußball
spielen , und von dieser Gattung der Ballspiele weiß man ja , daß sie
zuweilen schon die besten Mannschaften zum Straucheln gebracht hat .
Zum Glück ist die Eintracht -Elf eine Mannschaft mit sehr guten Ner -
ven . Das hat sie ja noch am letzten Sonntag in Stuttgart bewiesen .Und deshalb behalten wird unseren Glauben auch , daß der süddeutsche
Meister den des Baltenverbandes mit seinem besseren Können und
seiner sehr reifen Taktik glatt schlagen wird . In Königsberg , wo man
so gut wie nie süddeutsche Mannschaften sieht , ist man natürlich ausdas Erscheinen der Frankfurter außerordentlich gespannt . Der Ge-
danke , daß sie im bedrängten Grenzland einen nationalen Dienst lei -
sten kann , mag auch die Eintracht über die lange Reise hinweg -
trösten .

Bayern wird es nicht schwer haben .
Die München « „Bayer n " spielen zuhause gegen den Berliner

Zweiten , Minerva 93. Wie diese Berliner Elf zu schlagen ist. dashaben Eintracht Frankfurt und München 1860 beim Berliner Oster -
turnier den „Bayern " vorgemacht . Seit Ostern hat sich anscheinendMinerva allerdings etwas erholt , die guten Spiele , die die Ber -liner in der letzten Woche in Wien und Brünn lieferten , lassenwenigstens darauf schließen . Trotzdem : die Bayern haben den Platz -vorteil und wenn sie unbekümmert ihren guten Fußball spielen , dann
sollten sie die Berliner glatt schlagen können . Der Bayern - Sturmwird inzwischen wohl auch aus dem Stuttgarter Spiel gegen die Ein -
tracht noch etwas gelernt haben . Daß er nämlich rationeller spielenmuß .

Borussia Fulda kommt . . .
Borussia Fulda wird in Fürth gegen den 1 . FC . Nürnberg zuspielen haben , nachdem die Nürnberger am Donnerstag die Stutt -garter Kickers schlagen konnten . Mit 1 . FC . Nürnberg als Gegnerbleibt für Borussia Fulda nichts mehr übrig , als der Versuch sichwenigstens einigermaßen ehrenvoll aus der Affäre zu ziehen . Wir

unterschätzen die Hessen nicht , sie sind tapfer und spielen einen rechtnetten Fußball . Aber der „ Club " ist zur Zeit in einer solchen Form ,daß ihm auch stärkere Mannschaften als Fulda nicht gewachsenwären .

Reitturnier in Vom.
Ein schwarzer Tag der Deutschen .

Nach den schönen Erfolgen , die die deutschen Reiter im bis -
herigen Verlauf des Internationalen Turniers in Rom zu verzeichnenhatten , waren sie am fünften Tage vom Pech verfolgt . Mit einem
starken Aufgebot erschienen sie im Premio Urbe . einem schweren
Jagdspringen über 13 Sprünge , die sich über 1140 Meter ver -teilten . Wie schwierig die Aufgabe war , zeigt schon am besten , daßvon 93 Teilnehmern nur neun fehlerlos über die Bahn gingen , dar -
unter nicht ein einziger Deutscher . Oblt . Hasse startete auf
„Deutsch" als Erster und kam schon am dritten Sprung zu Fall .Der sympathische Reiter stürzte so unglücklich , daß er mit einer
Quetschung ins Krankenhaus überführt werden mußte . Das
Ausscheiden des beliebten deutschen Reiters löste überall tiefstes Be -
dauern , besonders bei seinen Kameraden , aus , die unter dem Eindruckdes Sturzes nicht ihre besten Leistungen offenbarten . An Stelle vonOblt . Hasse steuerte dann Hptm . von Barnekow den kavitalen
Springer Derby , der in Ermangelung seines gewohnten Reiters
ebenfalls stürzte und sich dabei eine tiefe Fleischwunde an der Vor -
derhand zuzog , so daß die deutsche Mannschaft im Kampf um den
Mussolinipokal nicht nur auf einen ihrer besten Reiter , sondern auch
auf das beste Pferd verzichten muß . Der Sieg fiel an den Franzosen
Vermauth unter Lt . Vallerin mit einer Zeit von 2 :18 .4 . Die nächstenvier Plätze belegten durchweg Italiener und zwar Dolorosa (Lt .
Centofanti ) 2 :19 .3 . Suello (Hvtm . Lombardo ) 2 :24 .2, Brich (Oblt .Caccandra ) 2 :25 und Giulio Cesare (Hptm . Pinna ) .

Das Befinden von Oblt . Hasse, der beim Reitturnier in Rom
schwer gestürzt war , ist jetzt zufriedenstellend .

Olympia-Ausscheidungskämpfe
der Amateurboxer.

Endgültig am 20. Mai im Frankfurter Zoo .
Mit Rücksicht auf das soeben beendete große Vierländerturnier

der Amateurboxer von Deutschland , Dänemark , Italien und llng rn
in Berlin mußten die Olympia -Ausscheidungskämpse des Deutschen
Reichsverbandes in Frankfurt vom 29. April verlegt werden . Die
Veranstaltung findet nun bestimmt am Freitag , den 20. Mai , im
Frankfurter Zoo statt . Als erstes Paar wurden im Halbschwergewicht
der Deutsche Meister Schiller - München und M a i e r - Singen .d ?r Meister des Jahres 1927 und der Zweite bei den Europa -Titel -
kämpfen des gleichen Jahres bestimmt . Maier - Singen . ein kräftiger
und ruhiger Boxer , mehrfacher südwestdeutschcr Meister , galt in
München als der schärfste G gner des deutschen Meisters Schiller .
Er schied jedoch bero ts in der Vorrunde zur Meisterschaft durch ein
Fehlurteil aus . Die Kämpfe zw scheu Schiller und M ner zählen zu
den größten und aufregendsten der letzten Jahre . In Hamburg schlug
Maier in der Meisterschaftsentscheidung des Jahres 1931 Schiller so
schwer an , daß der ei ^enh rte Bayer bedenklich ins Wanken geriet ,ab - r trotzdem noch Punktsieger wurde . Im Revanchekamps einige
Wochen später in München war Maier . wie die Fachleute versichern ,
einwandfrei der Bessere , h tte aber auch diesmal kein Glück bei den
Punktrchtern , In Frankfurt wird es sich entscheiden , wer von den
beiden der Bess re und damit Deutschlands Vertreter in dieser Ge -
wichtsklasse für Amerika ist. Ein völlig neutrales Schiedsgericht
bietet Gewähr dafür .

-ü-
Der Tscheche Douda erreichte bei einem neuen Angriff auf

Hirschselds Weltrekord im Kugelstoßen (16.05 Meter ) 15 .88 Meter .

TßeWtßnSchuJu
derSchuh fürSie !
Schon für 10 £2 finden Sie
bei BEBEeinen modernen echt
rahmengenählen Halbschuh
BEBE das Herrenschuhhaus
mit der grossen Auswahl !
VERKAUFSSTELLE KARLSRUHE :
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Abschluß öes Wiesb
Steinweg — München (Amilcar) fahrt Tagesbeftzeit. -

Trotz der unfreundlichen und unbeständigen , aber wenigstens
trockenen Witterung hatten sich zum Abschluß des Wiesbadener
Automobilturniers am Himmelfahrtstag auf dem Flughafen in
Erbenheim annähernd 15 000 Zuschauer eingefunden . Die Organi -
sation der Veranstaltung ließ, von Kleinigkeiten abgesehen, keine
Wünsche offen. Unfälle waren nicht zu verzeichnen. Pünktlich um
3 Uhr erfolgte der Start zum ersten Kraftwagenrennen für Wagenbis «00 ccm . Zurückzulegen waren auf einer ovalen , teilweise reich-
lich unebenen Grasbahn von 2000 Meter Länge von jeder Gruppe
10 Runden . Die beste Zeit des Tages erzielte bei den Kraftwagender Münchener Steinweg (Amilcar ) mit 13 :11,2 und einem Stun¬
denmittel vom 70 Km. In der Gruppe III (Wagen über 1500 ccm)
schieden die beiden Favoriten Prinz zu Leiningen (Bugatti ) und
Pietsch -Neustadt i . Schw . (Bugatti ) durch Magnetdefekt bezw Scha-
den an der Benzinleitung aus ; hier siegte Lewi-Dresden ( Bugatti )in 13 :49 (75,9 St . 'Km.) . In der ersten Gruppe der kleinen Wagen
blieb Hedderich -München gleich am Start stecken . Da auch der Ber -
liner DKW .-Fahrer Macher in der ersten Runde ausschied , war der
Weg für den von Anbeginn an führenden Münchner Kohlrausch
(BMW .) zum Siege frei . Bei den Rennen der Flugzeuge flogWinkler -Wiesbaden in 10 :16,2 die beste Zeit heraus : auch die
Flugzeuge hatten je 10 Runden zu durchfliegen.

Den Beschluß der Veranstaltung bildeten die Vergleichsrennen
zwischen Flugzeug und Auto in drei Gruppen Im ersten und letzten
Vergleichsrennen hatte das Auto jeweils 5 , das Flugzeug 8 Run -
den zurückzulegen , im zweiten Veryleichsrennen das Flugzeug nur 7,das Auto 5 Runden . In allen drei Rennen blieben die Kraftwagenin Front .

Ergebnisse waren : Kraftwagen bis 800 ccm (Gruppe I ) : 1.
Kohlrausch-München (BMW . ) 13 :43,4 (70,2 St .Km. ) ! 2 . Bäumer -
Bünde t. W . (BMW .) 14 :11,2 ; 3. Medderich-München ( BMW .)15 :59,1. Gruppe 2 Kraftwagen über 800 bis 1500 ccm (ausschließ¬
lich Tourenwagen ) : 1 . Sauerwein -Mainz ( Bugatti ) 15 :19 .1 (64.5St ./Km. ) : 2 . Merck-Darmstadt (Mercedes -Benz) 15 :42,3 ; 3 . Rose -
nauer , Mediasch in Rumänien (Lancia ) 15 :44,3 ; 4 . Weichelt-Saar -
brücken (M .E .Magna ) 16 :10. Gruppe III über 1500 ccm : 1. Lewi-
Dresden ( Bugatti ) 13 :49 (75,9 Std . /Km.) ; 2 . Frne -Düsseldorf (Bu -
gatti ) 15 :08,1. Gruppe IV : Rennwagen 800 bis 1500 ccm : 1 . Stein -
weg - MUnchen (Amilcar ) 13 :11,2 (79 St ./Km. . beste Zeit der Kraft -
wagen) ; 2 . Graf Lurani -Mailand (Alfa Romeo) 13 :33 ; 3. Seibel -
Diez a . Lahn (Bugatti ) 15 : 23. — Rennen der Flugzeuge Gr . l
bis 30 PS . : 1 . Felmy -Frankfurt a . M . (Klemm-Mercedes ) 13 :39,2 ;
2 . Arndt -Wiesbaden ( Klemm-Mercedes) 14 :20. Gr . II bis 70 PS . :
1. Winkler -Wiesbaden 10 :16,2 (Klemm-Hirth ) . Gr . III über 70

aöener Aulolurniers.
Bei den Vergleichsrennen die Kraftwagen erfolgreich
PS . : 1. Elflein -Wiesbaden (Klemm -Argus ) 10 :57 ; 2. Dr . Volckert -
Bad Kreuznach (Klemm -Argus ) ohne Zeit . Vergleichsrennen Gr . »
(Auto 5, Flugzeug 8 Runden ) : 1, Lew, ( Bugatti ) Dresden 5 :58,8!
2 . Winkler -Wiesbaden (Klemm-Hirth ) 6 :26,2. Gr . II (Auto 5,
Flugzeug 7 Runden ) : 1. Kohlrausch-München (BMW .) 6 :32,2 ; -■
^ ellmy-Frankfurt (Klemm -Mercedes ) 8 :31,1 . Er . III Auto 5 . Flug '
zeug 8 Runden ) : 1 . Steinweg -München ( Amilcar ) 6 :01,1 ; 2. Elf»
lein -Wiesbaden (Klemm-Argus ) 6 :22,1.

★
An der am Sonntag nachmittag vor etwa 2000 Zuschauern auf

dem Kurhausplatz zu Wiesbaden durchgeführten Eefch icklim -
keitsprüfung nahmen 38 Fahrzeuge teil . Insgesamt waren
7 Aufgaben gestellt, die zum Teil an die Gewandtheit und Geistes-
gegenwart der Fahrer beträchtliche Anforderungen stellten. Trotzdem
wurden gerade die schwierigen Aufgaben von einem großen Teil
der Bewerber verhältnismäßig glatt bewältigt , aber bei leichteren
Prüfungen gab es dann doch Strafpunkte . Im übrigen war für
die Veckertung auch die erzielte Zeit ausschlaggebend. Sieger wurde
B e r n e t . Berlin , aus Wanderer mit 80,4 Strafpunkten .

94 Teilnehmer an der ADAC-Aeichsfahrt.
Für die 8 . Reichsfahrt des ADAT , die vom 9.—14 . Mai von

Bad Pyrmont über Köln — Saarbrücken — Freibura —
Marburg nach Bad Kissingen über insgesamt 1862.4 Kilometer führt ,
sind insgesamt 94 Meldungen abgegeben worden . Davon entfallen
37 auf die Wagen und 57 auf die vier Wertungsgruppen der Motor -
räder . Außer der Zuverlässigkeitsfahrt müssen sich die Fahrer nocki
zahlreichen Sonderprüfungen unterziehen , die für die Eesamtwertung
von großer Bedeutung sind.

Auch Nuvolari auf der Avus.
Zu der internationalen Extraklasse bester europäischer Auto-

rennfahrer , die am 22. Mai beim ADAC. -Aous -Rennen an de«
Start gehen , gesellt sich jetzt ein weiterer Fahrer , der Italiener
Nuvolari auf Alfa Romeo. Letzterer bewies sein hervorragendesKönnen kürzlich erst dadurch, daß er den Großen Preis von Monaco,
jenes schwere Rennen durch die Straßen von Monte -Carlo , als
Sieger nach Hause fuhr . Weiterhin schweben aussichtsreiche Ber-
Handlungen, um die erste Rennmannschaft von Bugatti mit Chi '
r o n und Varzi an der Spitze, für das Avus -Rennen zu ver-
pflichten. Inzwischen haben weiterhin der Schweizer BergmeisterStuber (Bugatti ) und der Wiener Bernd Ackerl (Bugatti ) g «'
meldet.

Äubiläumswoche der Durlacher Germanen .
Die Jubiläumswoche der Germania Durlach brachte den üblichenPokalwettbewerb , der folgende Kämpfe brachte:

Grötzingen — Beiertheim 3 :0.
Beiertheim brachte nicht die erwartete Spielstärke auf und hatteaußerdem wenig Glück, denn Grötzingen konnte bald durch ein Eigen-tor in Führung gehen und durch Elfmeter aus 2 :0 stellen . Trotzeifrigen Spiels Beiertheims gelang ihnen auch nach der Pause keinTor , während Grötzingen durch Entschlossenheit aus 3 :0 stellen konnte .

Söllingen — Frankonia 7il .
Frankonia entsandte eine zweite Garnitur , die dem kampfbeton-ten Spiel der Söllinger nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen hatte .Leider wurden zwei Spieler erheblich verletzt durch unglücklicheZusammenstöße. Die stark geschwächte Frankoniamannschaft gingbald in Führung , konnte aber , wie zu erwarten war , den Vor -

sprung nicht halten und mußte bis zur Pause den Söllingern die
2 : 1 -Führung überlassen. Mit fünf weiteren erzielten Toren landete
Söllingen nach der Pause einen unerwartet hohen Sieg .

Siidstern — Berzhausen 1 :0.
Dieses Spiel wurde in ausgeprägtem Kampfstil durchgeführtund mit großer Hingabe um den Enderfola gekämpft. Berzhausenhatte durch einen Elfmeter die erste Erfolgschance, die aber aus -

gelassen wurde . Südstern gelang noch vor der Pause durch seinenLinksaußen das Führungstor , welches von Berghausen trotz größterAnstrengungen nicht aufgehalten werden konnte .Der weitere Wettbewerb sieht nun am Freitag Daxlandenund Weingarten im Kampf gegen einander .Die Sieger der bis dahin ausgetragenen Spiele stehen am
Samstag um H5 bzw . 6 Uhr einander gegenüber.

Ein Anenlschieden in Freiburg.
Freiburg« r FC. — FC. Pforzheim 3 :3 (2 :0) .

Zu dem Spiel der beiden deutschen Altmeister im FFC .-Sta -dion fanden sich nur etwa 1500 Zuschauer ein , die aber einen span¬nenden Kampf zu sehen bekamen. Der württembergische Meisterkonnte nur in der zweiten . Halbzeit zeigen , was er wirtlich zu lei¬
sten vermag. An der ersten Spielhälfte dominierten die Freiburger ,die sich überraschend gut zî ammenfanden . sie führten auch bei derPause mit 2 :0 verdient . Den Führungstreffer erzielte in der31 . Minute Schupp und 4 Minuten später war es Keller , der nachlebhaftem Kampfe im Pforzheimer Strafraum einlenkte. Nach dem
Wechsel hielt der FFC . zunächst noch einige Minuten stand undkonnte auch in der 6 . Minute durch Schupp auf 3 :0 erhöhen. Dannubernahmen die Pforzheimer die Direktive und konnten nach pracht-vollem Spiel langsam aber sicher ein 3 :3 herausholen . In der15. Minute fiel durch den Halbrechten, Debler , der erste Gegen»treuer . aus kürzester Entfernung verbesserte Walter in der 25. Mi -nute auf 3 :2 und schließlich war es wieder Debler . der in der 31.Minute die Partie remis stellte. Ebi -Freiburg leitete recht gut .

Frankonia — Forchheim .
Dieses Aufstiegsspiel der beiden obengenannten Eegner , welchesauf dem Frankoniaplatze ausgetragen wird , findet in Anbe-tracht des Sommertag -Zuaes um 4 Uhr statt . Die ForchheimerjJiannichflrt, welche das Vorspiel verloren hat , wird , um ihrentadelte,istand zu verbessern, den Frankonen den Sieg nicht leichtmachen . Die Platzmannschaft wird zu diesem entscheidenden Treffenmit ihrer kompletten Aufstellung zur Stelle fein und alles daransetzen , ihren Tabellenstand zu verbessern.

Deutsche Fußball- Meisterschaft.
Die Deutsche Fußball -Meisterschaft wird in diesem Jahre anven folgenden Terminen ausgetragen : Vorrunde : 8. Mar1. Zwischenrunde : 22. Mai ; Vorschlußrunde : 29. Mai ;Endspiel : 12. Juni .
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Mballkamps Ungarn - Nolle».
Die Vorentscheidung im Europa -Cup .

Bon den zahlreichen Fußball -Länderspielen , die am kommenden
Wochenende ausgetragen werden , findet vor allem der KampfUngarn —Italien starke Beachtung. Das Spiel zählt zum Wett -bewerb um den Europa -Pokal und es kann sogar für diese Konkur.renz eine entscheidende Bedeutung haben. Wenn nämlich die Ita¬liener in Budapest nicht gewinnen sollten, so dürfte es für die Oester-reicher nicht schwer fallen , sich den Europi -Pokal zu sichern. Zur Zeithalten die Italiener noch vor Oesterreich die Tabellenführung unddie „Azurris " werden sicher alle Anstrengungen machen , um diesenPlatz zu behalten . Wie stark in Italien das Interesse für den Kampfist, beweist die Tatsache, daß in der ungarischen Hauptstadt nichtweniger als 3000 italienische Schlachtenbummler erwartet werden.Beide Länder haben bis zur Stunde ihre Mannschaftsausstel-lungen noch nicht bekanntgegeben. Schwierigkeiten haben vor allemdie Ungarn , d 'e bekanntlich kürzlich in Wien durch Oesterreich eineschwere 8 :2 Abfuhr erlitten und nun auf der Suche nach Verstärkungenfür chre Nationalmannschaft sind . Italien ist zwar in Wien gegenOesterrech nur 2 : 1 unterlegen , aber die Differenz zwischen diesenbeiden Resultaten läßt kaum Rückschläge auf das kommende Buda -
pester Spiel zu. Die Ungarn spielen auf eigenem Boden und das
macht sehr viel aus .

Kurze Sportnachrichten.
sch. Fußball -Werbetornier in Lichtenau. Das vom FC . Rhein »

gold Lichtenau veranstaltete 4. Werbeturnier hatte folgendes Ergeb-
nis : Oberachern — Schwarzach 0 : 1 nach zweimaliger Verlänae -
rung , Lichtenau — Söllingen 1 :3. Um den 3. »nd 4 . Platz : Lich-
tenau — Oberachern 0 :4. Um den großen Wanderpokal : Söllingen
(Pokalvertxidiger ) — Schwarzach nach Verlängerung 1 :2,Sch warzach Pokalsieger.

-ii-
Iugendverbandsspielc des VfB . Karlsruh« am Thristihimmel-

fahrtstag . VfB . A 1 - Phönix AI 4 :2 ; Daxlanden B 1 - VfB . B 1
2 :3 » VfB . C1 - Mühlburg C1 0 :3 ; KFV . C2 — VfB . C2 0 : 10.Di« A2 -Iugend hrtte ein Propagandaspiel in Schöllbronn und ge-
wann vor 200 Zuschauern gegen die A 1 -Iugend nach schönem
Spiel 4 :0.

« <
Bei den Frankfurter Stadion - Kampsspielen gewann E e e r -

l i n g Eintracht das 100 Meter-Laufen in 11 . 1 Sck . vor Eldracher ,
Fräul . Lorenz-Eintracht siegte im 100 Meter -Laufen der Frauen in
12 .8 Sek. , Berg . I . E . Sportverein gewann das Kugelstoßen mit
14.39 Meter und Hassinger-Eintracht den Weitsprung mit 6.82 Me-
ter . Im Handball siegten die Sportler über die Turner mit 9 :7

Das Straßenrennen „Rund um München " des Bundes Deutscher
Radfahrer über 185 Kilometer , wurde von Hauser - Freiburg
in 6 :07 Std . im Endspurt vor Eiebler -Stuttgart und Steeger -
Augsburg gewonnen.

Zweites Pfälzer Motorrad -Bahnrennen
in Herxheim.

Trotz zweifelhafter Witterung 10 00 (1 Zuschauer — Fueglein- Riirn -
berg aus Bittoria fährt Tagesbest .zeit.

Die Landesgruppe Pfalz -Saar -Mosel des Deutschen Motorrad -
sahrer -Verbandes brachte am Himmelfahrtstag auf der ideal schön
gelegenen, vor Jahresfrist für Motorradrennen neuhergerichteten
^. raberbahn bei Herxheim in der Pfalz zahlreiche Wettbewerbe fürAusweis - und Lizenzfahrer zum Austrag . Obwohl es bis zum nach-
mittäglichen Rennbeginn regnete , hatten sich doch fast 10 000 Zu-
schauer eingefunden , die denn auch voll auf ihre Kosten kamen, da es
nicht nur ausgezeichneten Sport , sondern auch Dutzende von Stürzen
auf dem morastigen Gelände der 760-Meter -Bahn zu sehen gab . Er»
freulicherweise verliefen aber sämtliche Unfälle harmlos . Leider
wurden die 7 zur Durchführung gebrachten Rennen so schleppend ab-
gewickelt , daß die Pausen insgesamt doppelt soviel Zeit in Anspruch
nahmen als die Konkurrenzen selbst !

Fahrer aus der Pfalz , aus Baden , Württemberg , Bayern und
Hessen, darunter mancher „Prominente "

, maßen sich mit alter Sport -
beaeisterung im WetttampN schon in den Wettbewerben der Ausweis -
fahrer zeigte der Einheimische Detzelauf DKW . seine ausgezeichnete
Maschinenbeherrschung und Bahnkenntnis , gelang es ihm doch , mit
einem Eesamtdurchschnitt von 64,ö km/Std . den bisherigen Rekord
der Ausweisfahrer zu überbieten . Natürlich konzentrierte sich das
Hauptinteresse aus die Wettbewerbe der Lizenzfahrer ,die außerordentlich wechselvoll verliefen . In der 250- ccm -Klasse
brachte der Karlsruher Jrion seine contibereifte DKW . als
Sieger durchs Ziel , in der 350 und 500 ccm brillierte jedesmal der
Nürnberger Fueglein , der eine Victoria - Bahnmaschine fuhr . Fueg-
lein hatte im Rennen der 350er in dem Mannheimer Haas ( aufDKW .) eine ganz große Konturrenz , in der Halbliterklasje la$ er fastalle 15 Runden lang mit dem Würzdurger Hoffmann au ? MAE .
Kopf an Kopf, so daß nur 1 Sekunde die beiden im Ziel voneinander
trennte . Bemerkenswert noch, daß im .Flennen der unplaciertxn
Ausweisfahrer " (das man irreführend mit „Handicap" bezeichnet
hatte !) der Edesheimer Diehm auf der ihm von D e tz e l zur Ver-
fügung gestellten DKW . sekundengenau dieselbe Zeit wie Detzel er-
zielte. Schade, daß der Münchener Gmolch , der in drei Rennen mit -
fuhr und überlegen führte jedesmal durch einen anderen Maschinen-
schaden ausfiel . Das zum Abschluß gefahrene Beiwagenrennenwar eine mehr komische Angelegenheit, weil fast stets nur 1 Gespanndie Bahn rundete und die übrigen bauten : Kraushaar -Neuhosen
auf Wiga mit dem neuen Küchen -Motor blieb schließlich Sieger miteinem Slundenmittel von 56.6 kin/Std . , während die VictoriafahrerHoefle-Neustadt und Reinfurt -Würzburg aufgeben mußten.

Dierverdändekampf »er Leichtathleten .
Der Vierverbändekampf der Leichtathleten , der am 26 . Juni in

Wiesbaden stattfindet , ist gesichert , nachdem zu Beginn der
Woche die in Frage kommenden Verbände ( Brandenburg , Süd -,Mittel - und Westdeutschland) feste Zusage erteilt haben.

Davispokalkampf Deutschland — Indien .
Di« Spielfolge.

Nachdem jetzt alle indischen Davispokalspieler in Berlin ein-
getroffen sind , wurde am Himmelfahrtstage die Auslosung für sie
Vorrundenspiele der Begegnung zwischen Deutichland und Indien
vorgenommen. Die Kämpfe beginnen am Samstag nachmittag auf
den Berliner Rotweißplätzen und werden am Montag beendet. Der
genaue Spielplan :

Samstags 14 .30 Uhr : Charanjiwa —von Tramm ; A . Madam
Mohan — Prenn .

Sonntag , 16 Uhr : Charanjiwa -Partner — Dr . Dressart -Partner .
Montag , 14 .30 Uhr : Madam Mohan — von Cramm ; Charan -

jiwa — Prenn .

Bei den Daoispokalkämpfen sind bereits zwei Entscheidungen
gefallen. In Brüssel siegte die Schweiz über Belgien mit 3 :0
und das gleiche Resultat hat in Budapest Ungarn bereits gegen
Finnland erzielt .

Pserdesporlnolizen.
Zum Henckel -Rennen, das am kommenden Sonntag in Hoppe«

garten gelaufen wird , steht die Elite der Dreijährigen unter Ordre,
einige Ställe werden sogar doppeltes Geschütz ausfahren . Im einzel-
nen sollen sich um die 21500 Mark bewerben : Lord Nelson ( Böhlke ) ,
Horos ( Printen ) . Wilderich (Tausz), Enal ( Narr ) . Feuerzauber
lHuguenin ) , Mio d 'Arezzo ( M . Schmidt) , Aventin ( Sajdik ) . Wider -
hall (Pretzner ) , Janus lT .) , Orkadier (O. Schmidt) , Stammesfahne
(Haynes ) und Instanz (Rastenberger ) .

*
Grand Parade, der unter Iockey F . Templeman als Ueber/

raschungssieger aus dem englischen Derby von 1919 hervorging , >1*
im Exning Gestüt in Newmarket eingegangen. Seine Nachkommen
gewannen bisher 225 Rennen und rund 123 743 Pfund Sterling -
Am erfolgreichsten trat Diophon für ihn ein, der 1924 die
Thousand Guineas " gewann.

Aroma , die hochgehaltene Dreijährige des Hauptgestüts Eradit;,
wird nach ihrem Uniall im Hoppegarten -Eröffnungsrennen , bei dem
sie sich eine Fesselfisiur zugezogen hatte , keine Rennen mehr be-
streiten . Die lunge ausgezeichnet gezogene Stute wird schon jetzt in
die Eraditzer Stutenheide eingereiht .

*
Für das internationale Reitturnier in Aachen, das auch in

diesem Jahre neben dem Berliner Turnier die bedeutendste reitsoort -
liche Veranstaltung Deutichlands ist , sind rund 60 000 Mark an Geld -
preisen vorgesehen. Unter 34 Konkurrenzen befindet sich nur eine
Eignungsprüfung für Iagdpferde . sowie einige Konkurrenzen für
Gespanne, alles andere sind reine Leistungsprüfungen .

*

— Mannheimer Mairennea. Für den Schluhtag der Mann-
heimer Mairennen , Sonntag , den 8. Mai , liegt nunmehr der letzte
Etreichungstermin vor . Aus dem in allen Rennen stark besetzte»
Programm sind nur wenige Pferde gestrichen worden, so daß dieser
Tag seine beiden Vorgänger in sportlicher Beziehung bei weitem
überragen wird . Traditionsgemäß gipfelt die Karte im Preis
der Stadt Mannheim und dem Frühjahrspreis , die mit 14 bzw 1 '
Pfetden besetzt sind , die bis auf einige ihre Chancen wahrnehme»
werden. Auch das Rahmenprogramm kann sich sehen lassen und
garantiert für durchgängig gut bestrittene interessante Entscheidung
gen . Erfreulicherweise haben alle großen Ställe ihre Interessen auf'
recht erhalten und werden mit guten , teilweise hier nicht gelaufenen
Pferden in die Ereignisse eingreifen .

Italien Sieger im Bierländer -Boxturnier.
Das in Berlin zum Austrag gelangte Vierländer -Boxturnier

sah Italien im Gesamtklassement mit 10 Punkten als Sieger .
Dichtauf folgt Deutschland mit neun Punkten . Die Dänen erreichten
3 . die Ungarn gar nur 2 Punkte . Die Ungarn waren überraschen»
schwach , auch die Dänen zeigten nicht die gewohnten Leistunaen-
Aus der deutschen Mannschaft ragte vor allen» der Stuttgarter
Mittelgewichtler Bernlöhr hervor , der «in« glänzende Tech»»
zeigte.

^
B«i den Flugzeugs-vergleichsrennen beim Wiesbadener AutS'

mobilturnier siegten in allen Gruppen die Kraftwagen vor de»
Flugzeugen .

^

Die deutschen Sommerspiel-Meisterschaften werden am 27. —- *•
August in Verbindung mit dem 5 . DT .-Tennisturnier in B r e m e »
ausgetragen .

Adolf Heuser, der aus Amerika zurückgekehrte deutsche
schwergewichtler, wird seinen ersten Kampf aus deutschem Boden 3'
13 . Mai in Hamburg gegen den französischen Meister Eriselle a"9
tragen .

^ lieue Senflungen sinfl eingetroffen : -- ,aus
\

Eleg . Sakko - Anzüge mk 24 . - 34 . - 44 . - 54 . - 64 . -
^* *

ist * \ \ Flotte Sport - Anzüge 1 » - 22 . - 28 . - 34 . - 42 . - rl
^ aöe

l
"

Eleg . Gabardine - Mäntel „ 28 . - 34 . - 40 . - 48 . - 58 . - 3 q Ecke Adlei
\ uMjSSi — " Flotte Knickerbocker 4 50 S . - 7 . » 8 . - S . - 10 . - 11 . - 12 - Kaiserei

* -
(6 bc bauie

"""" « IM Alle Stücke in prachtvollen Musterungen und bildschönen Formen uuiiuiu
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' 4 * * • • mochte sie auch nur einmal , damals i
"Ahannisthal , ihm geg«nllbergetreten sein . . .

« ieii in dieser einzigartigen wohl nie im Leben
1k. verkehrenden stunde ein inb aufflammendes unbekümmert den .

. W _ WW der Riesen «
W aus den

"
Fäuften dieses Mannes

"
auf sich überströmen

•& e 'es Akannes , der als Retter . . . nein , wühlte es in ihr .
SRirv

1'* v >el zu wenig . . . als Held und Retter in diese verlorene
u

^nis kam . . .
- * h $ Stunde duldete schwärmerische Romantik nicht lange
ftrn ? cte ste wenigstens nicht für Männer wie den Flieger Over -

uten und den Flieger Mc . Leaglen . . .
,f ' e beiden Lesatzungen standen jetzt wieder im Kreise um den

und der Oberst sprach , führte einen knappen hastigen
ta» 5 weiter , den er schon begonnen haben mutzte , bevor Hella* 0 XII erreichte . . .
$W nn funkte ich die erste Nachricht an meine Gesellschaft in

"von , gab natürlich sofort die Positionsmeldung durch . .
ftrorti opa uiar in Aufruhr nach diesem Funkspruch "

, warf Over -
l ®rt cin ' »uoch mehr , als dann jede andere Botschaft ausblieb . . ."

Iiis » Teion log mir vor , seine Leute hier wollten meine Maschine
(£* fioti +o i -mötfnttthor * ©gt Tö in ttioitt tinHirltfft

„wir endgültig fest — heute früh wären wir auf Anraten
3a i >° uptlings mit korjakischen Führern nach Gischiginsk marschiert ,
' m natürlich , da '

R der Schuft seine Leute instruiert hätte , uns
>ck &iS5 tr ?e sitzen zu lassen — dann war es aus mit uns — , aber

oie Kerle gefesselt und bewacht . Verstehen Sie also , Herr
sei

" " raaten , so steht es hier : Das Gold ist da , der Teion , der für
Wn ^ waltherrschaft fürchtet , wenn sein Stamm mit der Zivili »
Äitt Berührung kommt , wollte die Ausbeutung mit allen

Stamm mit der Zivili -

verhindern und trennte uns erst einmal

3U

«in
" n ^ uterband er mir durch die Zerstörung der Funkstation d?e

^ ) >ge Möglichkeit , Hilfe heranzuholen und hier viellei
^^ kgewichs zu bekommen . Nun waren wir ganz in seine

iillte uns im Stanowoigebirge ein frühes Grab bereiten

von

leicht das
seiner Hand ,

Zamory hatte er dann hier sicher, und um uns hätte so bald kein
Hahn gekräht — dabei hätte man dem Kerl diese letzte Schurkerei
noch gar nicht einmal beweisen können —, wenn es in dieser ab -
gelegenen Wildnis wirklich einmal so weit gekommen wäre . Und
nun sagen Sie mir doch , Herr Overstraaten , wer schickt Si « her —
hatten Sie sich mit der Royal Airways in Verbindung gesetzt?"

Der Deutsche schüttelte den Kopf . „3ch habe von niemand
Auftrag — ich bin auf eigene Faust geflogen . Alle Zeitungen
waren voll von Ihrem Unglück , als Ihr erster Funkspruch kam
— und erst recht , als dann die Verbindung plötzlich abriß . Dag
Ihr Häuptling hier ein übler Bursche ist, wußte man ja aus der
ersten Meldung — um so größer war die Besorgnis . Ueberall
erschienen Artikel von Reisenden , die Sibirien kennen — es ging
immer darum , wie man Ihnen helfen , Sie hier herausholen könnte .
Das sollte alles Wochen oder Monate dauern — und da überlegte
ich mir , datz ich das schneller schaffen könnte . Nach Tokio wollte ich
ohnedies , e ?ne entscheidende Rolle spielte der Umweg nicht — also
lieg ich , um die nutzlose Vressedebaite abzubrechen und die Oeffent -
lichkeit zu beruhigen , erklären , ich würde fliegen — und nun bin
ich gern bereit , Sie mit nach Tokio und nachher auch zurück nach
Europa zu nehmen .

"
Alles andere lag dem Obersten OTc . Leaglen näher als übet »

schwängliche Phrasen . Er tauschte mit Overstraaten einen kurzen
festen Händedruck und erklärte in seiner knappen Art : „Ich danke
Ihnen für mich und meine Mannschaft — von jetzt ab haben Sie
hier das Kommando !"

Unwillkürlich sah sich d« r Deutsche mit einem großen Rundblick
im Tale um — an oer havarierten , etwas schräg liegenden „Bri -
tannia " blieben seine Augen haften . . .

„Ihre Landung ist mißglückt , Herr Oberst — was hatten Sie
denn da für böses Pech ? "

Der Schotte berichtete kurz von dem katastrophalen Zufall mit
der aufgescheuchten Renntierherde . „ Ich hatte weniger Glück als
Sie "

, bemerkte er dann mit gan ^ sachticher Feststellung , „die Herden
weiden jetzt gerade ein paar Kilometer weiter aufwärts im Tal .

"

Overstraaten senkte für kurze Zeit den Kops — es mochte seinem
Fliegerherzen nahegehen ^ daß ein so sinnloser Zufall einem aus -^ VtJVVQVIl " " *yVn V" V' l VMU Vl " |V | HIU »V| VV VHIVIII
geklügelten technischen Wunderwerk zum Verhängnis werden konnte .

„Und nichts zu machen . . . ?" erkundigte er sich gedehnt . „Viel «
leicht schaffen wir es zusammen ? "

Mc . Leaglen machte eine kurze verneinende Kopsbewegung .
„Das Fahrgestell ist zum Teufel ."

Es war nicht die Art dieser beiden Männer , sich — zumal in
so gespannter Lage — mit aussichtslosen Dingen unnötig zu befassen .
„Dann montieren wir bei Ihnen ab , was wir mitnehmen können "

,
erklärte der Deutsche , „und ich lasse dafür Ballast hier . . ."

Jetzt stieg plötzlich drückendes Schweigen aus der Gruppe auf —
Hellas banger , sorgenschwerer Blick prallte gegen Overstraaten

er wußte natürlich gut genug , welches schwere Hindernisan
hier noch vor dem rettenden Start semer Maschine lag

„Und was machen wir mit Zamory . . . ? " fragte er endlich
dumpf . .

Mc . Leaglen zuckte nur die Achseln — Rücksicht auf die blasse ,
zitternde Pelka verbot ihm die Antwort . . .

„Ich nehme mir den Teion vor !" rief Overstraaten aus .
„Ich hab 's ein paarmal versucht . . Wieder hob der Schotte

matt die Schultern . . .
„ Zwecklos. Herr Oberst ?"
„ Vollkommen . .
„löeld . . . ?"
Mc . Leaglen vermied Pellas Blick, der angstvoll von ihm zu

Overstraaten von dem Deutschen wieder zu ihm irrte . „Geld hat
hier keine Macht — wieviel Leute haben Sie , Overstraaten ? "

„Wir find zusammen neun . . .
"

aufglühenden Sonne lagen — Ihr 0 XII w * •—
einen heillosen Schreck eingejagt zu haben . Als ich landete ,
sie sofort an . der Teion an der Spitze — jetzt läßt sich keiner
Haben Sie Waffen , Overstraaten ? "

eint der Bande doch
kamen
sehen .

„Ein paar Revolver . . ."

„Mehr haben wir auch nicht
Jetzt zuckten beide die Achseln . . . sahen sich beide

gehemmt und ratlos an . . . Wohl waren sie aus gleichem Holz
geschnitzt, Männer , denen Furcht ftemd war . die vor keinem Wagnis
so leicht zurückschreckten — aber sie waren beide auch nicht unreif
und töricht genug , um sich Möglichkeiten einzubilden , wo es sie in
Wirtlichkeit kaum gab . . .

„Jedenfalls werde ich mit dem Teion sprechen , werde es im
Guten versuchen — vielleicht gibt es doch etwas , was diesen Mann
reizt , wenn es auch nicht direkt Geld ist . . . sonst . . . sonst.
Oberst . . . ? "

Mc . Leaglen wandte sich ab unter Hellas verzweifeltem Blick
— aber gegen Overstraaten stürmte dieier Blick jetzt mit wilder
flehender Gewalt an : So elementar schrien Furcht und Bitte aus
ihm , daß der große starte Mann in verstörtem Entsetzen zurück,
prallte . . . für eine Sekunde wurden seine stahlharten blauen
Augen unsicher und verlegen . . . das knabenhafte , fast hilflose
Lächeln umspielte seinen vollen Mund . . .

„Ihr Chefredakteur Dr . Koroll war vor dem Start bei mir " ,
sagte er dann leise zu ihr , „er hat mir einen Brief für Sie mit -
gegeben . Kommen Sie bitte mit in mein Flugzeug — ich habe
ihn in meiner Kabine verwahrt . . .

„Lieber Oberst , ich werde einen Nachtdienst einrichten müssen,
damit mir nicht etwas Aehnliches passiert wie Ihnen . Am besten
stellen wir immer fünf , sechs Leute mit Revolvern vor dem 0 XII
auf , dann bekommen die Kerls hoffentlich Respekt — würde sich
Ihre Besatzung an diesem Dienst beteiligen ?"

„Selbstverständlich !"

„Wollen Sie mir den Gefallen tun , die Wachen dann gleich
einzuteilen ? Immer drei von Ihren und meinen Leuten — nehmen
Sie mir das bitte ab . ich gebe inzwischen Fräulein Leskow ihren
Brief .

"

Die beiden Flieger wechselten einen kurzen Blick des Ein -
Verständnisses.

sFortsetzung folgt .l

aempfdng
uto » Wochenende,

a,l f<*i oerpuiiztmtMfMG .. .
fön EUROPA-EMPFANG irrmtmn

Uebe Kinder !
kauft all« am

Samstag
'MenßäcHerelen

die gute
8° nimer (aö§ - Brezel

das Stück kostet

5 Pill.

en,Pfehle
8ut0n alten

'/> Wasche

Kleider
manteietc /
« u billigsten

Preisen
Ratenkauf -
abkomm .

'Unsere
öinkäuferin laßt *

Am Montag
noch in Berlin — 20 Damen -
Konfektionäre besucht —
mit barem Geld geklimpert —
die Rosinen herausgeholt —

und heute
finden Sie die feschesten Män¬
tel u . flottesten Kleider zu über¬
raschend kleinen Preisen
natürlich bei

KHNfHR
Kaiserstr . 95 — Werdarplatx

Mühlburg .

1

neu 125 «—
In der heutigen
Zeit uibt es sehr
viele Verlohte , de¬
nen sogar eine
Ausgabe von 125.-
für 1 Schlaf -/, im -
mor schwer eenug
fällt . Wir haben
uns dieser Auf¬
gabe angenommen
urnd können Ihnen
sagen , daü uns die
Lösung glänzend
gelungen ist. Das
Schlafüimmer Ist
in schön . , eichen ,
farbigen Ton ge¬
halten . (Tut gear¬
beitet und besteht
au « : (3403)
1 Kleiderschrank

RM . »2 .—
1 Wafjchkommode

w . Kristalispieg .«
aufsatz RM . 4S —-

1 Bettatelle 100/200
cm . . RM . 28.—

1 Nachttisch
RM . 12.—

, RM . 4 .—
ituchhal -

1 Stuhl .lHandtuol
ter . RM . 1 .—
gleich RM . 125 —

Wenn die Zeiten
später einmal bes¬
ser werden , neh¬
men wir diese »
Zimmer gerne wie¬
der In Zahlung .

Möbelhaus
Harx Kahn
Waldstraße 22

(neben Ooloaseotn )

50 /
Rah * .?

Israelitisch «
RellgionöaclcUichast.

»reit ««, *. Mai 1882.
7.30 unr - abbctta ».

SM Lerlobungskarten eÄÄ
aotteSbienst.
8 .90 Uhr Gtbro -Er .
tiärung . _8. 30 Sckiiler -Gotte « .

liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

<Bad >lche Presse) .

Wer sucht gut . billig.
Klavierunterricht

n . modern. Methode? I
Anaekwt« unt . 95487

M M« Bad . Press«. I

dienst.
5 Ufii
Gottesdienst .

Nachmittags -

8.40
Ausgang

Wei
Ubr Sabbat -

.. . . . rktaaea :
s .is Ufir Morgen .
Gottesdienst .
7.30 Ubr WrtAmit.
tiißä. @ ottcjMenft ,
8.40 Ithr ll '

dchnaiotfi
unt Omen . ... .

kttraellti !» « Gemeinde .
<' a »visynaqoae
vroucultrane .

S « itaa . 6. Mai 1982.
« abbatansana 7 11.

Samstaa . 7. Mai 1M2
MorgengotteSdienst
8.30 Uhr .
vuBcnögotteädiemt
^ cÄbntauSgang 8.40
lllir .

Werktags :
MoraengotteSbtensl
6.45 Ubr.
SlbendaotteSdtenst ?
Uhr.

Briesnms» ligr liefert
Druck , ff. Tbiergarlen .

tvadiich « » reff «»

zu verdauten

echreibniMilien-
WerMtte

gutaeh, , » reiswert
verfaiisen . Angeh , . .
P lZVSla an die Ba
Micke Presse.
Von Privat neue»

Herrenzimmer
weg . Um,ugi statt 1850
M für 900.# zu Verls .
Zu erfrag , uitt . B Ö345Ö
In der Bad . Presse.

jP
Nur keine Wohnsörcjen
mehr ! Die Dauerv/tert:

Möbel
' sind doch so Oberaus bil¬
lig und stets modern /on

Möbel -Krämer
Karlsruhe

Kaiserstr . 30 u . 24

Gartenbänke
nach iUinstierentwurs ,wenig gebraucl« . ab°
zngcben . Anzusehen :
Ncureulerstrabc 4 . Te-
lephon 6496 . (38t)« )

m Gebrauchte
Reix ' iilircibmaickine

Mi t' t . .Urtiierftr . -24ö. I
tkiichenberd

« oft, weift ematll .. g»t
erhalt . , billig ,; fa» « i.' b .
äit : mr ; ;
Einige (?522848 )
em . Kohlenlierile

gebr.. Neuwert. , billig
zu verlaufen .
« . DUrr, Wirheimstr.SS

^ 27
mV!-«" **

nichts Besse -

ehern Zos !? "
| aW BURHUS

aU
u
S

„ vin .

i GaSIierd «
Nähmaschinen
.Singer ' u ..Psoss" .
billig in verrau/en .
Staad . Herren,tr . 6.

«KH8S0)

KSV - M »t» rr «d
steuenret . mit eleltr .
Licht , iabrtlneu , Bau -
iabr 1932. Preis 0 .
5R> RM . au verk. An .

eb . unter L l .,02 «« an
1 Badische Presse.II

D . S . S . » Motorrad
steverfr» w . neu . Ivo »

Biedermeiermödel
sausen Tie sehr billiq
Rui . Airlel IIa . «

Opel 4/20 PS.
Tadriolet , verlauft .
Baulahr 1M >. (8317)
Daniel Weier . R»ein>
strafte 74. Fernsvr . 2SIS
Herren - »«. Damenrad

gut erb . »u verlausen.
Jrion . Ochaqcnstr. 40 .
Herreu - 0 . Damenrad
»illia abzugeben. (21720

Dom .- u. S.-Räder
jurücfffcftelt«. w . neu ,
» - 4(M(. Werdcrstr , 7Z

(S4Ü79H)
Herren - u . Damenrad
w . neu . Ü5./C. ,u verl
Schnvenstrane z» , So >.

f-137(1)
Gebrauchte

Flaschen
800 H -Ltr . Burgunder .
500 Kognak.

Herreu n . Damenrad
Neuwert. , bin . perlR . n . perl
si reu, «traft« 20. Laden.

öchälerhund
l ?j g . alt , zu verlaus .

^ u ersrag . u .
in de? Bad . Presse,

39 . NlsMliS
gegen RattensSn « » ,u
lauschen gesucht ,

cb -rseidstrad , » . .
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KAMMER

verschiedenes

Badlsche Presse / Frelkag-Ausgabe, Freitag , den «. Mat 1932-

dMUriHUIIor,durchgefärbte
Hart platte m .Deckelnaht .Sechte
Vulkantiberecken , 40 und 45 cm
lang , 2 Schlösser
H3ndh0tl8r ipu]lniannfonn
echte Hartpiatie , mit 8 Metall¬
ecken , Packgurte , 60 und 65 cm
lang .

Aktenmappen m-ime«,«-?.mit Griff und Schiene 3 .96
Briettaschen echtsaffian -
leder , reiche Hinteilung , 3,90
RUCHSeCK a . grflnem Jagd -
stofi , 47x55 , mit Tasche

nappa -ffandscnune
gesteppt , geschmeidiges
Leder , gute Paßform ■

Sie nicht
gnis dieser
ocheMarienstr , 16 Tel . 6284

BMsches
^ sn ^ tskhesker
yreltag . d«n S. Mai

■ F 28 (Öreitagmlett )
TH . 'Gem. SOI—900.

Boccaccio
Komische Oper

von Gupps .
Dirigent : Stern .
SReffte : Pruscha.

Mitwirkende :
© lernt , Wschvach,Jank , Seiberlich,Winter , Burk , Blum ,

kkritz. Hah-n , Hellmuth,
Hofer, F . Kilian ,Kratzer, äenbtfe,
(S . Lindemann ,Meixner , SllotWmatv»,E . RiviniuZ ,I . Gröh ' nser .Howa» , Kiefer, 28fet ,Nentwig , iLerner , H .

Nndemann Meyer.
Ansang M Uhr.

Wnde aegcn W Uhr.
Preis« v

<0 .30— 5,70 Rmk.)
Va . 7. Mai : Faustl . Teil . So g. Mai .nachmittags : Im wei -

Ken Rößl . AibendZ :
Rigoletto . Im Kon-
»erthauS : Kein« Vor-
ftelluns.

Skadtgarten .
? 0MStag, den 7. Mai .von 15% — 18 Uhr.

1 . öamstilgs -
NaHm .-Komert
Philharmonisches

Orchester.
Seiturng :

Rudolf Kurl Guhr .
Verbilligte

Eintrittspreise .«Inder zahlen reinen
Mustf,Uschlag. (W1-I>

Heute um

Heut ) letzter Tag !
Liane Haid - Walter Rilla
. Oskar Karlweig - Lien
Deyers - Trude Hesterberg
- Ernst Stahl -Naehbaur .

Karl Huszar -Pnffy
in den Hauptrollen:

Fritz Kortner
Käthe von Nagy
Heinrich George

Ein Kriminalfall ohne
Beispiel .

Ein « Alpen - Symphonie , erfüllt von
dem Z a ii b • r wolkenumstdrmter
Glpfal u . glitzernder Schneefeldar
U. a. wirken mit : TONI u. PA, SCHMIDdie jungen weltbekannten Bezwinger der

Matterhorn Nordwand
GO Jugendliche haben Zutritt ( 9

Anfang 3.00 4.40. 6.40 . 9.00

Lude
und ihre

Männerfc\eV- \
es «•* ®

WV6
*

3 .00 5.00 7.00 u . 8 .45 UhrRegie : Alexander Korda .
Ein Sittenbild aus Paris .
Täglich 8 . S . 7 n . 9 Uhr .

am 8. Mai 1932. !|((Ein barter Winter ist hinter «nS . _7,^Not . bittere Not war zu tragen . Biel SJ J
gros,« Opserliebe bat gespendet. Ökt . '" Fwar es nur wie ein Tropfen Wasser
einen heihen Stein . Wenn es trotz «*' 73,— ■ • - h,init nirfit jirfl ' « ! ,11'>1

llllllll IIIIIIIIIIIUlli llltlllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIItlllll
Kurhaus / Großer Festsaai

Samstag , 7 . Hai . ab 16.30 ühr und ab 21 Uhr

zeigen
den großen Doppelspielplan :

Freitag . 6. Mai . 20.1s Uhr . Anlabau
der Teck ». Hochschule . Hörsal Ii

Vortrag Not immer noch ging , dann nickt ,»letzt fweil die Mutter immer tapfer blieb.
noch mit letzter Kraft mit dem Kleinsten U gjTANZ -TURNIER ,Mer wolle ( leime not « et Rat '

Eintrittspreis :
Nachmittags einschl . Gedeck , Garderobe und Be-dienungsgeld RM . 8 .80
Abends : reserv . Site 1 Tischreihe od. Loge RM , «2 . Tischreihe RM . 5 .—. übrige Tischreihea RM . 4 .50 Sie sehen die beiden bekannten

Daisteller aus dem Film : „Unter
den Dächern von Paris ".

Als zweiten Film zeigen wir:

Bon Herr » Bibliothekar Dr . W. Telckman»
Eintritt frei . Gäste willkommen.Sonnt »«. 8. Mai . 16.30 Uhr

Tanz-Tee u.Tanzschau
der Siegerpaare

Eintritt einschl . Gedeck . Garderobe und Bedienungs¬geld : 1. Tischreihe RM . 4 .30 , alle übrigen RM . 8 .30
Karten und Auskunft : Städtische Kurdirektion .Tel . 1151—im

Die Banditen
vonSandy Bar
Anfangszeiten ; 3 5,45 8,25

Ginladung
Am Sonntag , den 8. Mai — dem

Muttertag — findet nachmittags
5 Uhr . im grollen Saale der Fest¬
halle ein (3409)

9estakt ja Gfjren
der Mutter

Aufstieg
Spiel

werden rasch und preiswert angefertigtJ * t
Druckerei S>. Thiergarten iBadiick«

statt , mit ausgewähltem Programm .Wir laden die gesamte Einwohner
Schaft zur Teilnahme ein . Pro
grimme , die zum Eintritt berechti¬
gen , sind am Saaleingang erhältlich ,Saaleröffnung H5 Uhr .

Der vorbereitende Ausschuß.
Ab heute :
Kapellmeister Ardy Splitt
aus Hannover , mit sein . Künstlern

Abends 8Vi Uhr :

Frisch eingetroffen
über den Komiker

Sonntag , 8 . Mai
Eintrittspreise Mk . 0 .50 bis 5 Mk.
(Schüler u . Kinder halbe Preise ) .Autopl . 2 Mk . — Beginn 3 Uhr .
Toto -Mindesteinsatz : 1. PI . 5 M .2. u . 3 . PI . 2 .50 M . Näh . s . Plak .
Ermäßigte Sonntagsfahrkarten

Ihr Erhotungs - Aufenthalt
SasbacMdeii
Schwimmbad , sonnige Zimmer mit Veranden »
Zentralheizung . Mit und ohn * Pension .
Antragen : Villa Fuchs , Telef . Achern 290 .

Pfund ■ ■ I ^
Eier -Hand elsge&

Kaiserstr . 14b u . Fil . Kaiserstr .
Tel . 6348. " " ' 'in . aoti . — Lieferung frei H " "*'
Wiederverkauf , erhalt . Sonderpre '6 '-Bad. lidifspieie Konzenhaus-

AH morgen leweüs 8.33 Uhr Sonntag S Uhr und 8.30 Uhr
Unser erster Tonfilm l

Um Banne der Berne

liefert rasch und preiswert
S . Tbieraarte » ( Bad . Presse!.

Kissel Kaffee Kissel TeeAuspolteren
und Auffrischen von
MSbeln all , Holzarten
fow. all « Reparaturen
in Ichretnerarbeiten

billigst u . gut , Offert .
U. « . 8.3880 an Bad .
«presse Fil . Hauptpost.

Mm zu vergeb .
wenn Z—Z S ^Wobng.
besorgt wird . Awaeb .
u . H. O.38SZ an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

\ Pfd . rut -.60, -.70, -.80 JBL J V* Pfd. zu : 1 .40, 1 .60,
>4 Pfd . zu : -.90, 1 ... 1 .10 y4 Pfd. zu: 2.—, 2.50,
Zum Muttertag 1 a
Hübsche Seschenkdose : Inhalt 1 Pfd . Kaffee od . 4 Pfd. Tee Dose Mk . <? ■

m ^ ^ 1 Kaffee - und Tee - Spezial - Geschäft
IS I GroBrösterei — Versand

Detail und GroBhandel : KaiserstraBe 150, Telefon 186187

Ein herrlicher Film aus den bayr. Alpen
Im Vorprogramm: Aktuelle Wochenschau

Interessanter Beifilm
Musikeinlage , ausgeführt v. großen Hausorchester

Jugend zugelassen

20,30 Uhr abends :
Operetten -, TonjßiVna -
und Sdilaner - Abend
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